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Mafhinaton, D. E., 25. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hielt geitern aud) 
eine Abendiigung ab, in welcher e3 ji) 
ausichlieglich mit Privat-Penfionzvor- 
lagen bejchäftigte und ein Dußend der= 
felben annahm. 

Bei der Fortjegung der Senat3-De- 
batte iiber die Obligationen-VBorlage, 
reſp. iiber das Silberfreiprägungs— 
Subſtitut des Ausſchuſſes, befürwor— 
tete Baker (Rep.) von Kanſas einen 
Zuſatz, wonach die Silberprägung auf 
amerikaniſches Silber beſchränkt ſein 
ſoll. Redner ſagte, die Prägung ame— 
rikaniſchen Silbers werde viele Ar— 
beitsloſen Brot verſchaffen. Er nann— 
te ſich einen wahren Doppelwährungs— 
Anhänger, im Gegenſatz zu den Gold— 
Monometalliſten und den Silber-Mo— 


Die magere Goldreſerve. 


Waſhington, D. C., 25. Jan. Nach 
dem letzten Berichten beträgt die Gold— 
reſerve im Bundes-Schatzamt nur noch 
$49,801,961. 


Schneldampier „St. Paul“ ge⸗ 

ſtraudet. \ 

Sandy Hoof, N. 3., 25. Jan. Der\ 
von Southampton nad New York be= 
ftimmte Dampfer „St. Paul“, von der 
Ameriftanifchen Linie, ijt heute früh 
um halb 2 Uhr an der äußern Barre 
unmeit des „Hotel Brighton” (zu Long 
Brand, N. %.) während eines dichten 
Nebels gejtrandet. Die Rettungs- 
mannjchaften von Sea Bright, Mon- 
mouth Beach) und Long Branch mad 
ten fich alsbald bereit, bei Vermindes 
tung der Brandung nad) dem Dampfer 
zu fahren. 3 gelang, fich durch) Ab— 
Thießen einer Leine mit dem Dampfer 
in Verbindung zu jegen, und man ers 
fußr, daß bis jegt Alles auf demfelben 
in Ordnung jei. Der „St. Baul“ Hat 
ungefähr 200 Poitftüde an Bord und 
$1,300,000 in Gold. Er wird vom 
Kapitän Jamefon befehligt. 

Der Dampfer „Campania“ von Li- 
verpool wäre beinahe gejtrandet, er= 
hielt aber rechtzeitig Warnungsfignale 
von der näcdhjiten Rettungsitation. 

„St. Baul“ dürfte bei der Hochfluth 
am Nachmittag flott gemacht werden, 
Dieje Fahrt ijt jene erjte Rückfahrt 
hierher jeit dem fürzlichen Unfall mit 
den Dampfröhren in feinem Maſchi— 
nentaum, wobei 10 Männer theils ge- 
töbtet, theils jchlimm verlegt worden 
waren. 

E3 wird verfichert, daß fich die Paſ— 

Tagiere des „St. Paul“ -_. — 
eine ganze Anzahl hervorragender Per— 
ſönlichkeiten iſt — ſich in keiner Gefahr 
befänden und auch keinen Wunſch ge— 
äußert hätten, das Schiff zu verlaſ— 
ſen. Sie werden nur dann wegge— 
bracht werden, wenn es nicht gelingt, 
den Dampfer noch im Laufe des Tages 
flott zu machen. Die Bemannung des 
Schiffes beſteht aus 381 Perſonen, 
darunter 6 Offiziere, 48 Matroſen, 
120 Heizer, 30 Maſchiniſten und Ma— 
ſchinenbedienſtete, und 124 Stewards 
und Köche. Es iſt bemerkenswerth, 
daß dem „St. Paul“ in ſeiner kurzen 
Exiſtenzzeit ſchon allerhand kleinere 
Unfälle zugeſtoßen ſind. Schon beim 
Stapellauf blieb das große Schiff in 
dem Rutſchgeſtell etwa eine Woche 
ſtecken. 
„ Man erklärt e3 für wahrfcheinlich, 
daß der Dampfer eines Iheileg feiner 
Yacht entledigt werden muß, ehe die 
Bemühungen, !hn flott zu machen, er- 
folgreich find. Der Meeresboden, auf 
welchem er auflief, ijt ein janft ab- 
fallenver. 

sm Oanzen hat der „St. Paul“ na- 
hezu 700 Perfonen an Bord. Die Zahl 
der Zmifchendeds-Paffagiere beträgt 
ER und die der SKajüten-Baffagiere 

0. 

Später. — Die Boftfachen find be- 
reit3 mit demDampfer „GeorgeStarr“ 
an das Land gebracht worden. 

Sandy Hook, 25. Yan. Da e3 mit 
dem Flottmachen des geſtrandeten 
Dampfers „St. Paul“ doch nicht ſo 
ſchnell geht, wie man erſt erwartet 
hatte, ſo begann man, die Paſſagiere 
vom Dampfer auf die Schleppboote zu 
transferiven. Das war bei der hoch— 
gehenden See ſehr ſchwierig und für 
die an ſolche Situationen nicht ge— 
wöhnten Paſſagiere, beſonders für die 
Frauen, gefährlich. 

Die erſte Abtheilung Paſſagiere 
wurde auf den kleinen Dampfer 
„George Starr“ gebracht. 


Dampfernuachrichten. 


Anugektommen. 


New York: Campania von Liver⸗ 
pool; Italia von Hamburg; Cartha— 
genian von Glasgow; Olympia von 
den Mittelmeer-Häfen. 

Genua: Werra von Nem York. 
—— Schiedam von New 

ork. 

Bremen: Bonn von Nem York. 

Abgegangen. 

New VYork: Servia nach Liverpool; 
LaBretagne nach Habre. 

New York: Veendam und Werken⸗ 
dam nach Rotterdam. 

Southampton: Paris nach New 
Hort. 

Hapnre: La Normandie nah Nem 
York (mit dem Millionär Maden und 
Gattin und der Leiche ihres Sohnes, 
—* kürzlich vom Pferde geftürzt 
war. 


nometalliſten. 


— — — 
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Faſt Alle freigelaſſen. 
Waſhington, D. C., 25. Jan. Hr. 
Monyon, Konſular-Agent der Ver. 
Staaten in Johannesburg (Trans 
vaal= Republif) telegraphirt dem 
Staatsjefretär DIney, daß alle Ame- 
rifaner, welche in Verbindung mit dem 
Raubzug des Jamefon und den Uns 
ruhen in Kohannesburg feitgenom- 
men worden waren, auf Ehrenmwort 
freigelaffen worden find, mit Aus 
nahme bon Kohn Hayes Hammond 
von Californien, 

Nah Monyons3 Angaben fcheint e3, 
daß dieferdammond eine „Einladung“ 
an Samejon unterzeichnet hatte, nad 
Sohannesburg zu kommen, jpäter al- 
erdings fich zu jaloiren juchte, indem 
er die Flagge der Transpaal-Republit 


aufhißte. 

Bahuunglück. 
Waſhington, D. C., 25. Jan. Der 
Raymond & Whitcomb’fhe Erfur- 
fiongzug, welcher auf der Norfolf- & 
Weltern Bahn von hier abgefahren 
mar, ijt gegen 1 Uhr Morgens unmeit 
der Station Riverton, Va., verun: 
glüdt. Drei Zugbedienitete, die fich 
im Gepädwagen befanden, wurden ge= 
tödtet, Baflagiere jollen feine verlegt 
worden jein. Zwei der Waggons, 
wahrjheinid Pullman = Wagen, 
brannten nieder. 

Der Unfall war dadurch verurjacht 
worden, daß ein Telfen infolge des 
naffen Wetters fich losgelöft hatte und 
auf das Geleije gejtürzt war. 

Diefer Zug ift nach Californien be- 
ſtimmt. 

Tritt Crofton zurück? 

Waſhington, D. C., 25. Jan. Die 
Angabe, daß Oberſt Crofton, Befehls— 
haber des 15. regulären Infanterie— 
Regimentes zu Fort Sheridan, bei 
Chicago, vom Kriegsminiſter Lamont 
erfucht worden ſei, um ſeine Dienſtent— 
laſſung einzukommen, ermangelt der 
Beſtätigung. Man glaubt aber, daß 
Sekretär Lamont dem Oberſt Crofton 
anläßlich der vielen Skandale, die mit 
ſeiner Amtsführung in Verbindung 
ſtehen, wenigſtens indirekt zu verſtehen 
gegeben habe, daß ein Entlaſſungsge— 
ſuch günſtig aufgenommen würde. 


Die Frauenftimmredtler : Konven: 
tion, 

Maihington, D. E., 25. Jan. Auf 
der hier tagenden Jahreskonventivn 
des Nationalen Frauenjtimmrechts- 
Verbandes berichtete der Organifa- 
tions-Ausfhuß, daß der Verband 
während des Nahres 510 Berjamm- 
lungen fowie 9 Staatsfonventionen 
abgehalten und 10 neue Staatöver- 
bande organtjirt habe. 


Noch ein Sturz Durch cine Brüde. 


Cleveland, 25. Yan. Um Halb 3 
Uhr Morgens ftürzte eine rafch dahin 
Taufende TFeuerfprige, welche nach einer 
Brandftätte im Bretterholz-Diftrikt 
eilte, durch eine offenjtehende Dreh- 
brüde, am Fuße des Hiügels der Sene- 
ca Str., in den Cuyahogafluß. Vier 
Teuerwehrleute befanden jich, auf der 
Sprite. ‚Zwei derjelben fprangen noch 
rechtzeitig ab; Die amderen wurden mit 
der Spriße und den Pferden etwa 30 
Fuß hinab in den Fluß gefchleudert 
und verlegt, aber von den ihnen nach» 
Ipringenden Kameraden gerttet. Die 
Pferde aber ertranten. E& war nod 
völlig duntel, al das Unglüd paffirte, 
und überdies regnete e3 anhaltend. 
Man hatte die Drehhrüde geöffnet, da- 
mit ein Yeuerwehr-Boot nach der be- 
fagten Brandjtätte Hindurchfahren 
fonnte, 

L2ebenslänglihes Zuchthaus. 


Monmouth, IU., 25. Yan. Shilo 
Meintpre, ein verheiratheter Mann 
bon mehr als 50 Jahren, wurde heute 
früh von einem Gefchworenen-Kolle- 
gium Tchuldig befunden, einen verbre- 
cherifchen Angriff auf das 14jährige 
Waiſenmädchen Luella Merritt ge- 
macht und den Tod des Mädchens per- 
urfacht zu haben, und wurde zu lebens- 
länglihem Zuchthaus verurtheilt. 


Starb an Morphiumvdergiitung. 


Nem Hork, 25. Jan. Die 3Ojährige 
Schaufpielerin Vera Mreeman murde 
in ihrem Zimmer, im „Hotel PBome- 
rcy“ dahier, ald Leiche aufgefunden. 
Sie war an Morphiumberaiftung ge- 
itorben, und man glaubt, daß fie das 
Gift nur genommen habe, um Schlaf 
zu finden, und die Doje zu groß ge= 
mejen fei. Die Leiche lag übrigens an- 
gekleidet quer über dem Bett. 

Taufe eines Kanonenbootes. 

Helena, Mont., 25. San. Die Bür- 
ger unjerer Stadt haben bejchloffen, 
dem neuen, nach unjerer Stadt be- 
nannten Bundesaffanonenboot „City 
of Helena“, ein Silberſervice zu ver— 
ehren, und bei dem IStapellauf des 
Bootes wird Frl. Agnes Belle Steele, 
die Tochter unjeres Bürgermeifters, 
die Taufe vornehmen. Das Mädchen 
ift bereit nach der Bundeshauptitadt 
abgereift. HierortS wird das Ereig- 
niß Durch ein großes Bantett gefeiert 
werden. 

Opfer des Alappbettes. 


Newcaſtle, Ky. 25. Jan. Frl. Mag—⸗ 
gie Wafford, die 12jährige Tochter 
von B. %. Wafford, wurde in einem 
Klappbett, welches plöglich zufammen- 
tlappte, erftidt. Die Leiche wurde erjt 
am Morgen entdedt, al das Leben 
ihon Tängft entfloden war. 


Qufruhr auf Hauti. 


‚Kingfton, Jamaica, 25. Jan. Der 
hier anoetommene Dampfer „Kordel“ 


I 


Chicago, Samftag, den 25. Januar 1896. — 5 Uhr-Ausgabe, 


dringt eine Anzahl Flüchtlinge aus 
apti, und der Kapitän berichtet, daß 
in den Straßen der Hauptjtadt Vort- 
at Prince in den lebten Tagen jehr bee 
denflihe Kramalle ftattgefunden hät- 
ten. 


Ausland 


Bom Bundesrath verworfen. 

Berlin, 25. Jan. E3 fcheint fich zu 
beitätigen, daß der Bundesrath den im 
Februar d. %. von Graf Mirbah im 
Reichstag eingebrachten und von die- 
jem angenommenen Antrag  betreffs 
Aufforderung an die Regierung. zur 
Erlaffung von Einladungen zu einer 
internationalen Währungsfonferenz, 
behufs Rehabilitirung des Silbers als 
Geld-Umlaufgmittel3, abgelehnt hat. 


Berurtheilte Anardiften. 


Berlin, 25. Jan. Eine Reihe Anar- 
chijten ift auf gemifle Dauer „Laltge= 
jtellt“ worden. Verurtheilt find Kofche- 
mann zu neun, Graeß und Kalbit zu 
jechs, Rettig und Moehl-zu-fünf, Ben- 
din zu vier-und Silz zu drei Moiaten 
Gefängniß. 

Wildenbruchs uneueſtes Stück. 
Berlin, 25. Ian. Im „Berliner 
Theater“ hat die Erjtaufführung des 
eriten Iheiles „König Heinrich”, der 
Ernſt v. Wildenbruch'ſchen großen 
„Heinti und Heinrihs Gefchlechf! 
ftattgefunden. Der Erfolg der Wf- 
führung war ein glänzender, ,/ 


Apotheker Böhme rommi frei. 


Berlin, 25. Jan. Durch Erfennt- 
niß des Reichsgerichts iſt das wider 
den Apotheker Boehme von Brooklyn 
erlaſſene, auf 200 Mark Geldſtrafe 
lautende Urtheil wegen Militärpflicht— 
Entziehung aufgehoben worden. 


Wegen Beleidigung von „König“ 
Stumm. 


Magdeburg, 25. Jan. Der freiſin⸗ 
nige Paſtor Kretzſchke in Sangerhau— 
ſen (Regierungsbezirk Merſeburg) iſt 
wegen Beleidigung des Induſtriekö— 
nigs Freiherrn v. Stumm zu 100 
Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Schulden halber ausgerückt 

Dresden, 25. Jan. Wie aus Chem— 
nitz gemeldet wird, ſind der Arzt We— 
ber und der Kapellmeiſter Fiſcher, 
Beide von dort, Schulden halber ge— 
flohen. Beide laſſen ihre Familien in 
bedrängter Lage zurück. 

Rechtslehrer geſtorben. 

Wien, 25. Jan. Profeſſor Brun— 
nenmeiſter, Lehrer des Strafrechts an 
der hieſigen Univerſität, iſt geſtorben. 

Die Oeſterreicher glauben's. 

Wien, 25. Jan. Die „United Preß“ 
erfährt aus halbamtlicher Quelle, daß 
man hier in offiziellen Kreiſen die 
Nachricht über ein Bündniß zwiſchen 
Rußland und der Türkei denn doch 
ſehr ernſt nimmt und ſich ſtark dem 
Glauben zuneigt, daß ein ſolches 
Bündniß thatſächlich abgeſchloſſen 
worden ſei. 

Kataſtrophe auf einem neuen Dam⸗ 
pfer. 

Paris, 25. Jan. Aus St. Nazaire 
kommt folgende Schreckenskunde: 

Ein ſehr ſchwerer Unglücksfall er— 
eignete ſich bei der erſten Probe mit der 
Maſchinerie des neuen transatlanti— 
ſchen Dampfers „France“, welcher hier 
gerade fertiggeftellt worden war. Eine 
ganze Anzahl Perfonen wurde getöd- 
tet und verlegt; indeß find noch Feine 
näheren Angaben erhältlich. 

Aus Abeſſynien. 
Die Italieuer geben Makalle ehrenvoll auf. 


Rom, 25. Jan. General Baratieri, 
der Oberbefehlshaber der italienſchen 
Streitkräfte in Abeſſynien, hat die 
Regierung benachrichtigt, daß am Don⸗ 
nerſtag die belagerte itdlieniſche Gar— 
niſon in Malkalle, welche von Oberſt 
Galliano befehligt wird, den Platz auf— 
gegeben habe und mit allen Waffen, 
Munition u.ſ.w. abgezogen ſei. Wie 
man hört, fügt General Baratieri aus— 
drüdlih hinzu, die Räumung der Fe— 
ftung fei mit Erlaubniß von Ras Dla- 
fonnen, dem Kommandanten der abej- 
iynifchen Streitkräfte, erfolgt, welcher 
nicht allein feine Bewunderung für den 
Heldenmuth des Dberit3 Galliano und 


der Leute desjelben ausdrüden, fon= | 


dern auch das Zuftandefommen des 
Friedens habe fürdern wollen, indem 
er jo ehrenvolle Bedingungen ſtellte. 
Auch fol der König Menelet von Abej- 
Iynien Weifung gegeben haben, alle jich 
noch in den Händen der Abeilynier be- 
findenden italienifchen®efangenen dem 
SItalienern in Ambalagi gu übergeben. 
Irodem glaubt man, daß es nicht jo 
leicht zum Friedensihluß fommen wer: 
de, da Stalien nicht auf den Staat 
Tigre verzichten will. 


Sir Leighton geftorben. 


London, 25. Jan. Lord Leighton, 
beffer unter dem Namen Sit fstederid 
Leighton bekannt, Präftdent der Kal, 
Alademie, ift im Alter von 68 Yap- 
ren geitorben. , 

Leighton war ein bedeutender Ma- 
ler. 

Die Pforte ent ein wenig ein, 


London, 25. Jan. Der Korrefpon- 
went der „United Pre“ in Konitan - 
tinopel meldet, daß die türkiſche Re— 
gierung eingemwilligt ‘babe, einzelnen 
Umeritanern oder Amerifanerinnen 
zu gejtatten, nad Kleinajien au gehen 
und Gaben an: die nothleidenden Yr- 
menter zu bertheilen, DaB fie jeho 


zweitheiligen dramatijchen Dichtung/ 


ährend der vergangenen Nacht 


nach wie vor der Gefellihaft vom 
„Rothen Kreuz“, oder irgend einer an= 
deren Organifation als jolcher, feinen 
Zutritt gejtatten molle, 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


| Lokalbericht. 


Blinder Lärm. 


Als geſtern Abend mehrere Bewoh— 


ner von Englewood die Ede von Harz | 


bard und 64. Straße pailirten, be- 
merften fie in dem Erdgefchoß der da— 
jelbjt befindlichen Pilgrim-Kirche ei- 
nen werdächtigen Lichtichimmer und 


ſahen zu gleicher Zeit zwei unheimliche | 
Geftalten, die fih in auffälliger Weite | 


beim Schein einer Zaterne mit mehre: 
ren auf einen Haufen zufammengetra- 


genen Silberfachen zu jchaffen mad)= | elc 
| Co. vereinigten, hierzu nach den Bes | 


ten. &3 war aljo Mar, daß hier ein 
freher Einbruchsdiebftahl verübt wor— 
den war. Die überrafchten Baffanten 
alarmirten jofort einen in der Nad)- 
barſchaft wohnenden Apotheker, der 
ſeinerſeits die Polizeiſtation telepho— 


Ynifch von der jchredlichen Entdedung 


in Kenniniß jegte. Etwa fünf Minu- 
ten jpäter rafjelte ein mit zahlreichen 
und mohlbemwaffneten Boliziiten bejeb- 
fer Patrolwagen über das Straßen: 
'pflafter,. hielt por dem Gotteshaufe 
und entledigte jich hier feines nhal- 
te2. Während ein Theil der Beanı- 
ten mit jchußbereiten NRevolvern Die 
Kirche umftellten, drangen die Uebri- 
gen in das Souterrain ein und fan- 
den dort — zwei wohlbefannte Mit- 
glieder der Kirchengemeinde, die da= 
mit befchäftigt waren, da3 vor einigen 
QIagen bei einer Kirchenfeier benubte 
Silber: und Porzellangefhirr zu 
jortiren, um e3 den rechtmäßigen Be- 
figern am nädhjten Tage wieder zu 
rüdzugeben. Tableau! — 


— 


Abgewieſen. 


Friedensrichter Hall wies heute die 
Mordanklagen ab, welche von den An— 
gehörigen des George P. Kehoe gegen 
Fred Stolt und Henry Boſch erhoben 
worden waren. Der Friedensrichter 
erklärte, wie es vorher auch die Coro— 
ners-Jury ſchon gethan hatte, daß 
gegen die Angeklagten nicht der ge— 
ringſte Beweis vorliege. Sie ſeien mit 
Kehoe zuſammengeweſen, ehe dieſer 
angefallen wurde, aber der ärztliche 
Befund habe ſogar ergeben, daßKehoes 
Tod durch natürliche Urſachen herbei— 
geführt worden ſei. Selbſt wenn alſo 
Stolt und Boſch zu den Angreifern 
des Verſtorbenen gehört hätten, wie es 
nicht erwieſen ſei, würde eine An— 
klage gegen ſie dennoch unhaltbar ſein. 


— — — 


Oram verurtheilt. 


Der zum Tode verurtheilte John 
Oram wurde heute dem Richter Gib— 
bons vorgeführt. Frau Oram, die 
vorgehabt hat, fich jelber des Mordes 
Ihuldig zu befennen, nahm hiervon 
Abjtand, da der Richter fich bereit fin- 
den ließ, das Urtheil der Jury unbe- 
achtet zu laffen. Dram befannte fich 
dann fehuldig, und der Richter verur=- 
theilte ihn zu lebenslänalicher Zudt- 
hausftrafe. Dramz Oattin und jeine 
Mutter fielen während der Verhand— 
lung wiederholt in Ohnmadıt. Eritere 
ichwor, den Hilfsftaatsanwalt Morri- 
on, welcher die Anklage gegen ihren 
Oatten vertreten hat, tödten zu mol- 
len, „fall3 Gott ihr das Leben laffe.“ 


— 4 
Verkracht. 


Gegen die Wagg-Anderſon Woolen 
Co., welche ſich heute für zahlungsun— 
fähig erklären mußte, wurden im 
Laufe des Nachmittags ſechs Zah— 
lungsurtheile im Geſammtbetrage von 
$49,756 angemelbet. 

—— 1 — 
sefet die Sonntagsdeilage der Abendpon. 


Kurz und Neu. 


* Der vor Richter Gibbons geführte 
Prozeß gegen 3. P. Carutherz, mwel- 
cher der Unterfehlagung bejchuldigt 
war. bat heute Nachmittag mit der 
Freifprehung des Angeklagten feinen 
Abiehluß gefunden. 

* Der Aöjährige Kohn MWalfh it 
in 
feiner Wohnung, Nr. 324 Bonney 
Str., ganz plößlich gejtorben. AIF 
Todesuͤrſache wird Herzichlag ange: 
nommen. Der Coroner ijt benachrich- 
tigt worden. 

* Michael Ryan, feit einer fangen 
Reihe von Jahren im Tomn of Lake, 
Nr. 701 Root Str., anfällig, jtarb in 
vergangener Naht im MercyaHoipi- 
tal an Blutvergiftung. Er z0g fih anı 
vergangenen Montag bei einem Ka- 
belbahnunfall einen Beindruch zu. 


* Wer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundihaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoft“, 


" * Der Mordprogeß gegen Julius 
Mannow und Jofeph Windrath, wel: 
che unter der Anklage ftehen, den Geld- 
einnehmer der W. Chicago-Straßen- 
babngejellihaft, Carey Birch, erfchof- 
fen zu haben, it von Richter Smith 
dia zum näciten Kriminalgerichtster- 
min verfchoben worden. 
s ee — 
Kefet die Sonntagsdelfage der Akcdr-m, 
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Moloney anf dem Kriegspfad. 


Der Oberftaatsanwalt verlangt Auflöfung 
der Jllinois Steel Co. 

Durch die Abfuhr, welche er bei fei- 
nem Angriff auf die Bullman-Gejell- 
Ihaft erlitten hat, iftOberjtaatsanmwalt 
Moloney feineswegs entmuthigt. Hat 
er doch die rauchenden Stalps des 
Gastruft und des Whisteytruft — die 
fich übrigens auch ohne ihren Kopf- 
Ihmud jeher mol befinden — alä 
glänzende Beweije feiner Kriegstüch- 
tigfeitt am Gürtel. Und jeßt ift der 
große Häuptling des Dttama-Stam- 
me3 zu einem neuen Strauß ausgezo- 
gen. Heute erjchten er vor dem Ridh- 
ter Gibbons und verlangte die Auf: 
löjung der Jlinois Steel Co. Wie 
Herr Moloney in einer langen Dent- 


ihrift ausführt, haben die Korpora=‘ 


tionen, welche fich zu der JMinois Steel 


ſtimmungen ihrer Freibriefe keinRecht 
gehabt. Dieſe Geſellſchaften ſind: die 
Chicago Rolling Company, mit der 
Anlage in South Chicago; die North 
Chicago Rolling Co., mit Fabriken 
auf der Nordſeite und in Bay View bei 
Milwaukee, Wis.; die Union SteelCo., 
mit Gießereien an der Archer Avbe.; die 
Joliet Steel Co., mit Gießereien in 
Joliet. Gegen die letztgenannte Ge— 


einer beſonderen Klage in Will Coun— 
ty vor. 

Die Gründe für den Antrag des 
Oberſtaatsanwaltes ſind kurz folgen— 
de: die vier Geſellſchaften haben keine 
— 
konſolidiren und ihr gemeinſchaftliches 
Aktienkapital auf mehr als das Dop— 
pelte des Geſammtbetrages zu erhö— 
hen, zu deſſen Benutzung ſie einzeln er— 
mächtigt geweſen ſind. Die Geſellſchaf 
iſt der geſetzlichen Beſtimmung nicht 
nachgekommen, dem Staatsſekretär 
auf einem Fragebogen, den er ihr 
jährlich zuſchickt, zu erklären, ob ſie 
einem Truſt oder einer ungeſetzlichen 
Vereinigung angehört, oder ſelber et— 
was Derartiges bildet. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Be— 
amten und Direktoren der Geſellſchaft, 
mit welcher der tapfere Moloney den 
Kampf aufgenommen hat: Präſident, 
Sohn W. Gates; Vize-Präſident, 
William R. Stirling; 2. VizePräſi— 
dent, Richard Foriytd; Sekretär und 
Schaßmetiter, 9. W. Gray; Hilfsjeire- 
tar, W. U. Green; Direktoren: Mor- 
gan Roth, Wathantel Thayer, Francis 
Bartlett, U. Y. Forbes-Leith, Robert 
Foriyth, Francis Hinten, Marjhal 
Field, Jan E. Morje, H. 9. Borter, 
Norman Williams und W. R. Stir- 
ling. 


— 


Präfident Sealy. 


ALS der Präfident des Countyraths 
heute auf die Rede aufmerffam gemacht 
wurde, welche Richter Payne geitern, 
mie aus dem Bericht an anderer Stelle 
dDiefes Blattes zu erfehen, über Die 
Rechtspflege in Cook County und be- 
fonders über das Grand Jury-Spitem 
gehalten hat, erklärte Herr Healy, daß 
Herr Panne, der einer unferer tüchtig- 
jten Richter fei, unfraglich auf Grund 
beitehender Verhältniffe gefprochen ha= 
be. Auch Herr Healy it für die Ab— 
Ihaffung des veralteten Inſtituts Der 
Grand Jury. 

In Sachen de3 Kohlenfontraftes 
that Präfident Healy heute dem Coun= 
tn-AWgenten fund und zu milfen, daß 
der Firma Kenefid & Eo. fortan feine 
Aufträge für die Lieferung von Kohlen 
an Countyarme mehr zu übergeben 
jeien. Die Lieferungen werden bis auf 
Weiteres von der Firma Golfen, Het: 
ien & Co. beforgt werden, welche fich 
perpflichtet bat, für $2.18 per Tonne 
preismürdige® Brennmatertal zu Tie= 
fern, und außerdem erjucht, daß das 
Bern ht. welches fie liefert, von einem 
Beamten des County fontrolirt wer: 
den möge. 


Aus dem ſtorporations-Bureau. 

Bon dem Hiefigen Korporation?- 
Bureau werden für lete Woche, ab— 
ichließend mit Freitag, die folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Intorporationen 433, angelegtes 
Kapital $177,107,650. Das Ge: 
fammttapital vertheilt fich wie folgt: 
Kaufmännifche und Fabrifunterneh- 
mungen 177, mit $20,094,300; Bri- 
vatbanfen und andere Finanzinititute 
2, mit $15,000; Nationalbanfen (bis 
15. Jan.) 2, mit $300,000; Schmelz- 
und Hüttenmwerfe für Gold, Silber 
und andere Edelmetalle127, mit $102,- 
669,000; Kyhlen- und Eijengruben 
5, mit $1,353,000; Beleudhtung?= und 
Itansport=Anlagen 19, mit $29,785,= 
000; Baubereine 7, mit $2,900,000; 
Bewäflerungsgefelfchaften 4, mit 
$10,700,000; verjchiedene Unterneh— 
mungen 90, mit $9,286,350. 


Stürzt in ein Fangbeden. 


Cha3. Reading, ein 16 Jahre alter 
Verpader in Dieniten der Putzwaa— 
ren-Firmad. B. Fist & Co., Ede von 
MWabafh Ave. und Wafhington Straße 
itehend, jtürzte heute Vormittag in den 
Kellerräumlichkeiten in ein mit fiedend- 
heißem Wafler angefülltee Fang— 
beden und wurde nicht unerheblich an 
beiden Beinen verbrüht. Der junge 
Mann, deilen Anverwandte Nr. 775 
N. Rodwell Str. wohnen, mußte dem 
St. Elifabetd Hojpital überwieſen 


erden, 





Deutiche Heitung 
Anzeigen. 


d. Jahrgang. — Wir. 21 


Vom Lincolu⸗Park. 


Wie das Heine-Denkmal beinahe nach Chi— 
cago gekommen wäre. 

Daß die Heine-Verehrer nicht im 
Stande geweſen ſind, im deutſchen 
Reich eine Stätte für das Denkmal zu 
finden, welches ſie dem Dichter des 
Buches der Lieder errichten wollten, 
iſt den Leſern bekannt. Auch daß ſich 
dann in New York ein Heine-Dentmal- 
Verein bildete, welcher das Monus 
ment, einen Brunnen mit der Xoreley 
als Hauptfigur, fauflich erward und 
nun in New NYork nach einem Plaß 
für denjelben juchte. Eine unangeneb> 


| me Ueberrajcehung war e3 für den Ver- 


ein, al3 die Verwaltung des Zentrale | 
Parks „aus technifchen Gründen“ die | 


Erlaubniß zur Aufitelung des Bruns 
nen3 vermeigerte. E3 bewarben 
jegt deutjche 
und von Baltimore um Weberlaffung 
des Denkmals, da dieje Gejuche aber 


ich | 
Vereine von Wajhington | 


nicht von einer zufriedenftellenden Zu= | 
fiherung begleitet waren, daß- die Er= | 


richtung des Denfmals 


bebördlicher= | 


jeits auf feine Schwierigfeiten jtoßen | 


würde, verhielten die New Morker ich 
ablehnend. Günftiger wurde ein An— 
gebot aufgenommen, das aus Chicago 
fam. Barktommifjär Philipp Henri 


Joliet. ⸗ci und Herr Eugen Dietzgen erklärten 
ſellſchaft geht Herr Moloney noch mit 


den Vorjtand des Dentmalvereinz, 
daß fie die Verwaltung des hiejigen 
Lincoln-Part3 veranlaffen würden, 
jelber um den Brunnen zu bitten. Für 
die Koften, welche der Transport des 
Brunnen: von New York nach) Chicago 


| und feine Aufitelung im Park verur: 


jachn würden, wollten die beiden Her- 
ren nötigenfalls aus eigener ITajche 
auffommen. Schon war auf diejen 
Vorjehlag eine zufagende Antwort ein- 
gelaufen, als jich in New York nach— 
träglich der Stadtrath de3 Brunnen? 
erbarmte und einen Strich durch die 
Chicagoer Pläne madte. Will man 
hier alfo ein Heine-Dentmal haben, jo 
wird man es jich jelber faufen müjlen. 
Wenn die Zeit fommt, wird fich viel- 
feiht auch dazu Kath finden. 


Ein Gaunerjtreidh. 


Ein junger Burfche, Namens T. A. 
Hl, alias 2. ©. Grigmwold, befannte 
fich Heute vor Richter Ball des ihm zur 
Zaft gelegten Betruges Ichuldig und 
wurde daraufhin dem Zuchthaus über: 
tiefen. Hill hatte vor einigen Wochen 
einem gewiflen Iheophile Noel in dej> 
jen Wohnung, Nr. SO W. Poli Stras 
be, einen Bejuch abaeitattet und fi 
als den Sohn von T. A. Hill aus Te- 


| rag, einem alten Freunde des Herrn 
| Noel, zu erfennen gegeben. Der junge 


Mann wußte jo viele Einzelheiten über 
die Hl’iche Familie zu berichten, daß 


| feine Erzählung vollen Glauben fand. 


Zum Schluß erwähnte der Gajt jo 
ganz nebenbei, daß er vor Kurzem be= 
raubt worden jei und fich deshalb im 
nicht geringer Geldverlegenheit befin- 
de. Der alte Noel fette fich jofort an 
feinen Schreibtifch, fertigte einen Ched 
über $50 aus und begab fich mit feinem 
jungen Freunde nach der Bank, mo= 
felbjt das Geld erhoben wurde. Hill 
blieb dann noch mehrere Tage ala Gaft 
in dem Noel’fchen Haufe. Etwa amer 
Wochen Tpäter fandte Herr Hill, Sr, 
in Ieras den ihm inzwijchen zugejtell= 


| ten Chef mit dem Bemerfen zurüd, 
| daß er feinen Sohn in Chicago habe, 


1 


» haben 


Bei der Beiprehung diefer Lincoln | 
; aufzuflären, ohne indeffen auch nur bie 
| gerinaite Spur von ihm zu entdeden. 
| Die verfchiedenen Hofpitäler undMor= 
| que der Stadt find bereit3 mehrfah 
| durchfucht worden, doch hat man au 


Barf-Ungelegenheit jei hier erwähnt, 
daß fi in den Bericht der „Abend- 
pojt“ über die lete Sigung der Ver= 
mwaltungsbehörde des Barfs ein be— 
dauerlicher Jrrtdum eingeichlichen hat. 
E3 hieß darin, daß über die Kohlen- 
fieferung für den Park Klage geführt 
worden ei, und als die fragliche Koh: 
lenfirma wurde Peabody & Eo. ge- 
nannt. Die Kohlenlieferung für den 
Parf wird aber garnicht von Pea— 
body & Eo. bejorgt; übrigens ift auch 
nicht über die Kohlenlieferung als 
jrIche irgend welche Klage geführt, jon= 
dern nur die rein gefchäftsmäßige An- 
ordnung getroffen worden, daß die 
Kohlen künftig vor der Annahme ge- 
mogen werden jollen. 


Morgenfeuer. 


In Folge eines überheizten Ofens 
brach heute Morgen gegen 6 Uhr in der 
Sattlerei von Chas. Kroeger, Nr. 238 
W. Randolph Str., Feuer aus, 


geſehen. 


| 


das | 


mit rafender Schnelligkeit um fich ariff | 


und fih auch auf das Nebengebäude, 
Nr. 240 Randolph Str., ausdehnte. 
Die oberen Stodmwerfe beider Häufer 
find zu Logirzmweden eingerichtet, und 
in wilder Flucht retteten ſich die In— 
jaffen, faum nothdürftig bekleidet, in’s 
Freie, da fich die Zimmer jchon furz 


nach Ausbruch des Brandes mit er= | 
ftidendem Raud und Qualm anfüll- | 


ten. Glüdlichermweife ift Niemand zu 
Schaden gefommen. Die pünftlich ein- 
treffenden Löichmannschaften machten 
fih fofort energifch an die Befämpfung 


und daß der junge Mann, welcher fi 
für denjelben ausgezeben habe, ein 
Schmwindler fein müjle. Daraufhin 
wurde der angebliche Hill, jr., verhaf- 
tet und unter Anklage geitellt. Seim 
wirklicher Name fol weder Hill noch 
Griswold fein. 
nisse 


Spurlos verſchwunden. 

Seit dem 4. Januar wird der Ofen 
arbeiter Dito Schult, Nr. 909 21, 
Place wohnhaft, von den Seinigen 
vermißt, und alle Nacforjihungen 
über den Verbleib de3 Manted find 
bisher völlig erfolglos gemejen. Seine 
Mitarbeiter aus der Fabrik von Eribs 
ber, Serton & Eo., Nr. 50 Erie Str, 
fich ingwifchen ebenfalld die 
größte Mühe gegeben, das myjteriöfe 
VBerfhmwinden ihres Arbeitsfollegen 


hierbei abjolut nichts ausfindig ma= 
chen können. 

Schul wurde zuleßt in der YFlahers 
ty'ſchen Wirthſchaft an Weſtern Abe. 
Da er in glücklichen Fami— 


u 
3 


lienverhältniſſen lebte und auch einen 


geregelten Lebenswandel geführt Has 
ben ſoll, ſo liegt die Vermuthuͤng nur 
allzu nahe, daß der Aermſte irgend ei— 
nem Verbrechen zum Opfer fiel. 


Ein neuer Club. 


Unter dem Namen „Building 
Irades Club“ ijt hier kürzlich eine 
neue Vereinigung gegründet worden, 
die, wie jchon der Name bejagt, aus 
ichließlih Bauunternehmer, Architel- 
ten und Lieferanten von Baumaterial 
zur Mitaliedichaft heranziehen mird, 
Der Club hat über dem Monroe- 
Cafe, Nr. 118—120 Monroe Str, 
ein Bereinslofal gemiethet, und zwar 


| auf drei Jahre, will aber noch vor Ab- 


I 


des Brandes und befamen die ylam- | 


men denn auch unter Kontrolle, ehe Sie 
noch Tchlimmeres Unheil anrichten 
fonnten. Kroeger ſchätzt ſeinen Ver— 
[uft auf $1000; Frau Emma Burgeß, 
die Eigenthümerin der Häufer, tarirt 
ihren Schaden gleich hoch, während die 
Beiigerinnen der Zogirzimmer an ih- 


} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lauf Ddiefer Zeit ein eigenes großes 
Slubgebäude errichten laffen, für dag 
bereit3 $400,000 gezeichnet fein follen. 
Der ftädtiihe Baufommiflär Doms 


ney it Präfident des Clubs und die ' 


anderen Beamten find: Robert Vier: 
Iing, Vize-Präfident; E. Carnfham, 
2. Vize-Präfident; Chas. W. Gindele, 
Schatzmeiſter. 


Abfall:Kontratte, 


Dber-Baufommiffär Kent Hat üder 
200 Angebote auf Kontrafte für die 
Forticheffung der WMöfälle erhalten. 
Ginige von den Angeboten find To 
niedrig, daß Herr Kent fich genirt, fie 
anzunehmen. Er befürchtet, die bes 


vemMobiliar einen folhen von je $100 | treffenden Bieter würden nicht im 


erlitten. Sie find fämmtlich genügend 


durch Verſicherung geſchützt. | 
Ylammen richteten heute zu früher | 
Moraenitunde in den Gejchäftsräums | 


lichkeiten der „Home Stope Eo.”, Ede 
bon Rodmwell und 16. Straße, einen 


ftehungsurfache des Feuers it unbe- 
fannt geblieben. 
Der Brand, melcher in der eriten 


Morgenftunde in der Redlich’jchen 


Korkfabrif, Nr. 2-10 Dat Straße, | etwas 


mwüthete, fonnte erit gedämpft werden, 
nachdem ein Schaden von mehreren 
taufend Dollar3 angerichtet worden | 
war. Die Eigenthümer der Fabrik 
ſollen nicht verſichert ſein. 


Rad) langem Suchen. 


Die gemwerbsmäßige Diebin Annie 
Farlen deren Nichterfchernen vor Ge- 
richt, nachdem fie gegen Bürgjchaft auf 
freien X ı$ gejegt worden war, dem 
Richter Gibbons Veranlaffung gab, 
fich in tadelnden Worten über die, Po- 
lizei zu ergehen, ift heute von der Si- 
herheitit-hörde ermittelt, verhaftet 
und dem genannten Richter vorgeführt 
morden. Ihre Prozeljirung wird im 
Zaufe der nädhiten Woche erfolgen, 


* Ginen heftigen Schreden verur- 
achte ven Bafjagieren eines Borftadt- 
zuges der Northmweftern-Bahn geftern 
in der Nähe von Evanfton das Plaßen 
einer Dampfröhre der Heizporfehrung 
des Zuges. Zum Glüd wurde bei der 
Erploßon Niemand.perleßt. 


| 
| 
Schaden von etwa $400 an. Die Ent: | 
| 
| 


Stande fein, ihren fontraftlichen Vers 
pflihtungen nachzufommen. Wäh- 
rend Herr Kent mit der Sichtung der 
Kontrafte beichäftigt war, trat Mayor 
Koh von Milmaufee bei ihm em, der 
nah Chicago gefommen tft, um bier 
die Fortichaffung der Abfälle zu tus 
diren. Mach einer längeren Unterres 
dung mit Herrn Kent fam Herr Koch 
zu der Einficht, daß er jeinen Wan» 
derjtab meiterfjegen muß, menn «er 
Nütlihes mit nah Haufe 
bringen will. 


Haverkamps Hinterlaſſenſchaft. 
Richter Kohlſaat ordnete heute im 


Nachlaſſenſchafts-Gericht an, daß das 


Vermögen des vor einigen Tagen als 


Junggeſelle verſtorbenen Fritz Haber⸗ 


kamp von dem Adminiſtrator Kinnare 
verwaltet werden ſoll, bis ſich die in 
Deutſchland wohnenden erbberechtig⸗ 
ten Verwandten melden. Der Werth 
der Hinterlaffenichaft wird auf $55,= 
000 veranſchlagt. * 


— 
Das Wetter. 
Vom Wetterbudeau 


)ie angrenzenden Staten in — 


d Indiana: Bewölkt und kälker 


ı Ihön und bedeutend fülter; warme. 


in: Im Milgemeinen jhön und bebeuiug 
fälter; norpweitlide Winde 

Joma und Wiffouri: Ehön und bedeutend Us 
ter; nördlide Winde. « 

In EHicage Heilt Ah der Temperaturiiund feiE 
unjerem kegten Berihte wie folgt: Geller ben 
um 6 Ube 3 Grad; Miiternedt 35 Gmed;’ 
Worgen um 6 Up: % Grad und heute Wiiting 
E:r7 Eher Ruf. ö 


auf dem Wuditorinnrihmeg : 
; Stunden folgendes Werten 
ä 





— Notizen. 


Znland. 


- Die 15, Jahresserfammlung des 
Amerikanischen Forftichut-Werbandes 
Wurde in der Bundeshauptitadi er: 
öffnet. 

— Zu Fort Smith, Urk., branrte 
die Droguendandlung von Sohn 
Be nieder, Schaden etwa $60,- 


— In Gtanitoille auf Staten %3- 
land, N. Y., find 250 Angeitellte der 
„Sonjolivaten Wire Works Co.“ me: 
gen einer Tohnherabjegung an den 
Streif gegangen. 

— Durd Schnee- und Regenfturm 
mat die Stadt Toronto, Canada, län: 
gere Zeit jogut wie vollftändig von 
der Verbindung mit der übrigen Welt 
abgejchnitten. 

— Im texaniſchen County Randall 
iſt die ganze, aus 4 Perſonen beſte— 
hende Familie Wicker im Red River er— 
trunken, über welchen ſie mit einem 
Wagen zu kommen verſucht hatte. 

— Eugene V. Debs hielt geſtern 
Abend in Evansville, Ind., vor mehr 
als 3000 Zuhörern eine Rede über die 
Lage der Arbeiter. Bei ſeiner Ankunft 
in Evansville wurde ihm ein groß— 
artiger Empfang bereitet. 

— Aus dem Oſten unſeres Landes, 
namentlich aus den Küſtengegenden, 
werden Regen- undWindſtürme gemel— 
det. Soweit bekannt, hat der Schiffs— 
verkehr nicht erheblich darunter gelit— 
ten. 

— Der Vorſitzer des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, Harrity in Phi— 
ladelphia, hat die offizielle Einladung 
zur demokratiſchen Nationalkonven— 
lion erlaſſen, welche am Dienſtag, den 
7. Juli, in Chicago ſtattfindet. 

— Papſt Leo läßt durch ſeinen amt— 
lichen Vertreter in den Ver. Staaten, 
den Kardinal Satolli, erklären, daß 
der Bann, welchen er über die Ge— 
heimorden „Pythiasritter“, „Oddfel— 
lows“ und „Sons of 
verhängt habe, ein abſoluter ſei. 

— Zu Knoxville, Tenn. ſtieß ein 
elektriſcher Wagen der Knoxville-Stra— 
ßenbahn mit einer Rangirlokomotive 
der Southern Bahn zuſammen, wobei 
viele Perſonen verletzt wurden, da— 
runter zwei wahrſcheinlich 
Der Straßenbahn-Wagen wurde völ— 
lig zertrümmert. 

— Mie aus Seattle, Wafh., mitge- 
theilt wird, wurde Frau Scott, Die 
Schwägerin des früheren Präfidenter 
Harrifon, von einem irrjinnig gewor— 
denen Dienitinäbchen angegriffen und 
verlegt, erholt fich jedoch Tangfam wie— 
der. Die Amgreiferin ijt verfchwun- 
den. 

— In Ban Buren, Ark, wurde der 
Indianer George Ward meaen Ür- 
morbung eine® Kaffegenoffen (im 
September v. %.) gehängt. Er ging 
muihig in den Tod, nachdem er ein vol- 
fe& Geitändnif abgelegt und auch be- 
fasınt hatte, daß er vor zwei Sahren 
in Teras einen Mann getöatet habe. 


— Die DOrtichaft Farley, 25 Meilen 
bon Dubuque, Ya., wurde durch eine 
Weuersbrunft mit Vernichtung bedroht. 
Ueber die &rGöfe des Schaden? mird 
noch nichts mitaetheilt. (Nach jpäteren 
Ungaben ift fo ziemlich der ganze Se- 
Ihäftstheil abgebrannt; Schaden un- 
gefähr $30,000.) 

— Aus unbdefannter Weranlaffung 
erichoß fi in Baltimore Henrich Krä- 
mer, Superintendent eines Spielmaa- 
ren-Gefchäftes und eine geachtete Per- 
ſönlichkeit in deutſchen Vereinskreiſen. 
Er hinterläßt eine Frau und 6 Kinder, 
von denen das älteſte blind iſt. Krä— 
mer wurde 1849 in Frankfurt a. M. 
geboren. 

— Aus Poughkeepſie, N. Y., wird 

emeldet: C. S. Mitchell, ein Patient 

im Mattewan-Hoſpital des Staats— 
Irrenhauſes, legte geſtern an 5 ver— 
ſchiedenen Stellen des Inſtituts Feuer 
an, und nur mit Mühe konnte eine 
allgemeine Panik verhütet werden. 
Mitchell war vor 6 Jahren wegen Ein— 
bruchs im erſten Grade und wegen 
böswilliger Brandſtiftung zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor— 
den. 

— Adolf Bachmann von Allegheny, 
Pa., welcher erſt vor Kurzem aus ei— 
ner Irxrenanſtalt als geheilt entlaſſen 
worden war, verfiel wieder in Irrſinn, 
trieb ſeine ganze Familie aus dem 
Haus und leiſttete mit Axt, Fleiſcher— 
meſſer und einem Todtſchläger dem 
Verſuch von drei Dutzend Poliziſten 
und mehr, als einem Dutzend Bürger, 
ihn zu verhaften, länger als einen Tag 
erfolgreich Widerſtand. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. 
Staaten 373 Bankeroite gemeldet, in 
Canada 61, zuſammen alſo 434, ge— 
gen 422 (in den Ver. Staaten 363 
und in Canada 59) in derſelben Woche 


es Vorjahres, 476 in der vorigen und 


{ als mwirklihen Auffchwung der 
ſchäfte aus. E& wird in dem Bericht 


484 in der borporigen Woche. 
Bericht der Dun’schen Handelsagentur 
Bine zeichnete Tich die 


Dem 


berfloffene 
ohe duch einen mehr fcheinbiren, 
Ge⸗ 


"behauptet, daß die zögernde Poliik des 


affat da [6« 


( Befchäfte gewirkt Habe. 
Audgleichungen in ver 
Mode haben fi} in den michtigften 


Bundesjenats jehr jchädigend auf die 
Die Banl: 
verfloffenen 


Städten der Ver. Staaten und Ca- 


5 nabas durhfchnittlich um 6.6 Proz. 


€ 


"Prozent vermindert, 


Hermehrt, in Chicaao jedoh um 2.3 


Ausland. 
— Laut Briefen aus Nrabafır fol- 


den 2000 Armenier bei den lebten Un- 


Szuhen mit Aerten erichlagen morden 


türkiſche Großweſir Hal'l 
bat in einem Interdiew 
ht über ein Biindniß zimi- 


— Der 


Angabe 
Ken Rupland und der Türkei 
brede geſtellt. 
 Kaifer Wilhelm hat den Er- 

ber Bigmard zum Rıtter des Or- 

“pour le merite”, in der Abs 


emperance” | i er. ' | 
Zempt | ter Anderen auch fein Geringerer ges | 


in 





teilung für Kunft und Wilfenfchaft, 
ernannt. ER 

— Die „National - Zeitung“ in 
Berlin bringt die auffallende Nachricht, 
daß der Bundesrath am lebten Don- 
nerjtag den im Februar dv. %. dom 
Reichstag angenommenen Vefchluß bes 
treife Abhaltung einer internationa= 
len Doppelmährungs = Konferenz ber- 
morfen habe 

— Oberſt Joubert, der Dberfom- 
mandant der Streitkräfte der ſüdafri— 
kaniſchen Transvaal-Republik, ſagte 
in einer zu Heilbron (in Transvaal) 
gehaltenen Rede, den Bürgern gebühre 
aller Dank für die Thatkraft und den 
Patriotismus, welchen ſie während 
der kürzlichen Wirren gezeigt hätten: 
der Einfall des Dr. Jameſon und ſei— 
ner Anhänger ſei nicht das Werk des 
ehrenhaften und edlen Elementes der 
britiſchen Einwohner geweſen, ſondern 
vielmehr ein heimtückiſcher, verbreche— 


riſcher Verſuch, Geſez und Ordnung 


zu ſtürzen. 
auf die Sympathie der anſtändigen 
Beoölferung und der Regierung 
Kapkolonie, und er jehe eine große Zu— 
funft für Südafrifa voraus, wenn e3 
einig bleibe. Webrigens jet Die 
noch nicht vollig hergeltellt; noch im= 
mer würden Waffen im Befig von Leu— 


ten jollen, und das Feuer des Der: 
rath8 alimme nod) unter der Alche. — 
Aus der Stadt Kohannesdurg wird 
gemeldet, daß dort die große Unzadl 
Beihäftigungglofer gefährlich zu mer: 
ven beginne, Viele derjelben verlaffen 
jebt die Stabt in fleine Trupps, und 
Miemand kann jagen, wohin fie gchen. 


— —— 


ztofalberidsi. 


Sätte böS werden können. 


Rein Heiner Schreden ift geftern 


Die Boeren Jeien jtolz | 


der ! 


Ruhe | 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Auſichten von Fachleuten · 


Det Baugewerkſchaftsrah und das Lawler⸗Die Mängel der amerikaniſchen Rechtspflege 


Denkmal. 


Das Fünferkomite der Leitungs— 
röhren-Einrichter, welches für die Er— 
richtung eines Lawler-Denkmals agi— 
tiren ſoll, machte geſtern den Bauge— 
merfichaft3rath mit feiner Aufaabe be: 
fannt. Das Vorhaben’ hate offenbar 
viele Freunde unter den Delegaten, 
denn e3 wurde ohne Widerfpruch be- 
ichloffen, ebenfalla ein Komite für den 
Zweck zu ernennen. Zufammengefett 
murde daffelbe wie folgt: &. 8. Qua: 
ley, von den „Elektrifern”; T. %. Rit: 
ter, von den Eifenblech-Arbeitern; U. 
2. McDonald, von den Anftreichern; 
M. %. Sullivan, von den Steinhau= 
ern; R. Brennan, von dem Diftritts- 
rath der Zimmerleute. Der „Labor 
Eongreß” und die „Irade & Labor 
Affembiy” werden in ihrer nädlten 
Sefchäftsverfammliung ebenfalls an— 
gegangen werben, dad Dentmal = Ko: 
mite zu ergänzen. 

Bräfident Mahone vom Verband 
der Straßenbahn=Angeitellten kam ges 
jtern auf dem Wege nach Milwaukee 
durch Chicago. Nachdem er feine Ge- 
Ihäfte in Milwaufee erledigt hat, wird 
er nach) Chicago zurüdfehren, um auf 


81 u⸗die Feſtigung der hieſigen Lokalorgani— 
ten entdeckt, welche ſie ausliefern hät- ie 2 


fationen des Verbandes binzuarbeiten. 

Aus Indianapolis wird berichtet, 
dab Präjident Gompers von der Ame- 
rican Arederation of Labor in lebter 
Zeit Ichwer frank gemwefen tit, fich jebt 
aber auf dem Wege zur Genefung be- 
findet. 

Bolizeirichter SKerften stellte ge= 
tern den Zigarrenmader ©. Degulle 
unter $500 Friedenzbüralchaft. Des 
gulle war angellagt, die nicht zur 


ı Union gehörenden Arbeiter der Firma 


dem Alderman Mann nachträglich me- | 


gen feiner Yunde-Drdinanz 
Gtieder gefahren. Man theilte ihm 
mit, daß durch dDiefe Verordnung uns 


in Die! 


troffen worden jei, ala jein berühme | 


ter Amtsbruder James Koteph, 


Ward. 
ch fo. 


Und in der That verhielt es 
Der Uchtbare 


Ichlofien bat, und bon denen er um 
vieles Geld feinen einzigen 
möchte Zum Glüd ift eg dem Staals- 
mann aus der 29. Ward eingefallen, 
daß er nicht gerade gezwungen tjt, ei: 
nen bon feinen Kötern zu ermorden 
dder fortzugeben, fondern daß dem 
Geſetze ſchon Genüge geſchieht, wenn 
er abwechſelnd einen oder ein paar von 
den Kläffern auf's Land ſchickt. Die— 
ſes Auskunftsmittels wird Herr Me— 
Carthy ſich denn auch bedienen. Was 
aber wäre geſchehen, wenn der biedere 
James Joſeph keine ländlichen Beſitz 
ungen hätte, die er als Ferienkolonien 
für ſeine Hunde benutzen kann? Alder— 
man Mann, vor deſſen geiſtigem Auge 
das körperliche des Ald. Lammers er— 
ſcheint, wie es im letzten Herbſt nach 
den vorberäthenden Verſammlungen 
der lokalen republikaniſchen Partei— 
größen ausſah, mag dieſen Gedanken 
garnicht ausdenken. 
— — ——— — 


Des Betrugs bezichtigt. 


Unter der Anklage des Erlangens 
von Geld auf falſche Vorſpiegelungen 
hin, wurde geſtern der an 35. Str. 
und Wabaſh Avbenue wohnhafte Wm. 
H. Weber hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Benjamin Floßheim, von Nr. 
76 Germania Place, veranlaßie feine 
Inhaftnahme. 

Vor Kurzem zeigte Weber in den 
Tagesblättern an, daß er eine Anzahl 
werthvoller Diamanten zu äußerſt bil— 
ligen Preiſen abzugeben gewillt ſei. 
Floßheim trat in Verbindung mit ihm 
und wurde nach einem Pfandladen an 
Madiſon Straße geführt, wo die Ju— 
welen verſetzt worden waren. Webers 
Angabe, daß die Steine mindeſtens 
831000 werth ſeien, wurde von dem 
„Onkel“ beſtätigt, und Floßheim er— 
ſtand daraufhin den ganzen Schmuck 
fir $400. Sacperftändige fonftatir- 
ten fpäterhin, daß die Diamanten mit 
8200 Schon genügend hoch bezahlt fein 
würden. Meraerlich über den Rein- 
fall, rückt Floßheim jet dem Dias 
mantenfrigen” energifch zu Leibe, 


en — — — 


Va einen gefunden Magen haben. 


Spät geftern Abend kehrte Wm. 
Eooney in das „Weltend”-Reftaurant 
an Medifon und Beoria Straße ein, 
und beitellte fich ein bejonders großes 
Lenden-Beefſteak. MWührend der Kell- 
ner den Auftrag dem Küchenchef über- 
mittelte, Tolıh Cooney fi an den 
Giefchrant heran und entnahm dem: 
jelben einen Tleifchvorrath, der einem 
anderen Sterbliden für eine ganze 
Node genügt hätte, — einen fräftigen 
Schweine-Bollen, ſechs Stücke Leber 
und zehn Pfund Hammel-Coteletten! 
Eben im Begriff, damit auszukneifen, 
wurde der Spitzbube überraſcht und 
nach kurzer Jagd dingfeſt gemacht. 
Auf der Polizeiſtation meinte er ſpä— 
tevhin, daß das Beefſteak allein ſeinen 
Heißhunger doch nicht hätte befriedigen 
können. Die Koſt, die man ihm jetzt 
vorſetzt, wird ſeinen Appetit wohl et⸗ 
was normaler geſtalten. 


Schaſft ih aus der Welt. 


Dur Krankfein und Arbeitälofig- 
feit zur Verzweiflung getrieben, be- 
ging geftern Nakhmittag der 23 Jahre 
alte Arbeiter Ihomas Gtale Selbit- 
mord durch Erſchießen. Er jagte ſich 
in ſeinem Zimmer im „Arlington“-Lo— 
girhaus, Nr. 34 W. Madiſon Straße, 
eine Revolverkugel in den Schädel und 
blieb auf der Stelle todt. 

Bei dem heute an der Leiche ſtatkge⸗ 
habten Coroners-Inqueſt lautete der 
Wahrſpruch der Geſchworenen einfach 
dem Thatbeſtand gemäß auf: „Tod 
durch Selbſtmord“. 


ge⸗ 
nannt „Buck“, MeCarthy von der 29. 


„Buck“ Me⸗ 
335751Carthny iſt glücklicher Beſitzer von ſie— 
tödtlich. ben geſunden Hunden, die er alle mit 
gleicher Liebe in fein großes Herz ger | 


miffen | 


DOppenheimer & Fildern, Nr. 591 
Larrabee Str., Dur) Drohungen ge= 
ängltiat zu Gaben. 

In dem Lokale No. 82 Lake Str. 
fand geitern Abend eine Verſamm— 
fung der Boljterer Statt, welche durch 
Arbeitzeinjtellung die Einführung des 
Sitiindigen Arbeitötages zu erzwingen 
ſuchen. M. ®. Brikius von den 3: 
garrenmachern und Thomas %. Kidd 
von den Mafchiniften-Holzarbeitern 
hielten Anfprachen an die Streifer. 

Gelegentlich der bevorſtehenden An— 
wejenbeit des Mäyor Pingree von 


| Detroit, welcher hier am 6. Februar 





auf eigene Rednung und Gefahr eine 
Rede über Straßendahn- und fonitige 
Donopole halten wirk, werden Vor— 
februngen für eine am 8. Februar ab: 
zudaltende Maffenverfammlung von 
Arbeitern getroffen, für melcje der 
ftreitbare Biürgermeilter von Detroit 
ebenfallg ala Redner gewonnen werden 
ſoll. 

Im Peoples Inſtitute auf der Weſt— 
ſeite findet morgen Nachmittag wie— 
der eine Verſammlung im Intereſſe 
der Sonntagsruhe ſtatt. 

Im Sitreit der Steinhauer iſt bisher 
noch keine weſentliche Aenderung ein— 
getreten. In den größeren Steinhö— 
fen ruht die Arbeit nach wie vor, in 
den kleineren Geſchäften wird dage— 
gen flott gearbeitet. Und dort haben 
auch bereit$ zahlreiche Streiter Anftel- 
lung gefunden. 

Die hiefigen Straßenbahn = Unge- 
fiellten werden mit Unterjtübun, ans 
derer Urbeiter-Verbände darauf hin- 
wirfen, daß die Straßenbahn = Gr: 
ſellſchaften geſetzlich gezwungen wer— 
den, an den elektriſchen Waggons und 
an den Greifwagen der Kabelzüge 
Vorkehrungen anbringen zu laſſen, 
die geeignet ſind, die Zangen- und 
Kurbelhalter einigermaßen vor den 
Unbilden der Witterung zu ſchützen. 

—— 


Eine Seuſation in Pullman. 


Großes Aufſehen hat geſtern in dem 
Fabrikbezirk Pullman die Ankündr— 
gung verurſacht, daß Betriebsleiter 
Middleton und der Agent W.P. Hoorn⸗ 
beck, welch letzterer die Fabrikgeſell— 
ſchaft ihren Miethern gegenüber ver— 
trat, aus den Dienſten der Pullman 
Palace Car Co. entlaſſen worden ſeien. 
Berde Genannten ſind bei den Pull— 
man'ſchen Arbeitern nichts weniger als 
beliebt geweſen, und ihre Entlaſſung 
wird als ein Zugeſtändniß an die Ar— 
beiter aufgefaßt, beinahe wie eine Zu— 
ſicherung, daß mit den Methoden, wel— 
che den Arbeitern die Haupturſache zur 
Unzufriedenheit gaben, in Zukunft ge— 
brochen werden ſoll. 

— — — 

* Die nächſte Verſammlung des 
deutſchen Literaturvereins der North— 
weſtern Univerſität in Evanſton findet 
am nächſten Dienſtag Abend, den 28. 
Januar, Abends 7 Uhr 45 Minuten, 
in der Lunti-Bibliothek ſtatt. Profeſ 
ſor James J. Hatfield, der eifrige 
Förderer des deutſchen Unterrichts 
auf der genannten Univerſität, wird 
einen Vortrag über „Franz Lieber“ 
halten. Zu der Verſammlung iſt Je— 
dermann eingeladen. 


Medizinischer Werth in einer Flasche von Hood’s 

Sarsaparilla als in irgend einem anderen Präparat. 

MEHR Geschicklichkeit erforderlich, mehr Sorgfalt 
angewendet, mehr Kosten verursacht in sei- 
ner Herstellung. _Es kostet dem Eigen 
thümer und dem Händler , 

MEHR Aber es kostet dem Konsumenten weniger, 
da er mehr Dosen für sein Geld bekommt. 

MEHR heilende Kraft verschafft durch seine eizen- 
thümliche Zusammensetzung, Verhältnisse 
und Prozesse, welche es zu einer ganz be- 
sonderen Arzenei machen. 

MEHR Leute beschäftirt und mehr Raum vorhan- 
den in seinem Laboratorium, als in irgend 
einem anderen. 

MEHR wunderbare Heilnngen bewirkt und mehr 
Zeugnisse erhalten, als irgend eine andere 
Medizin. e 

MEHR Verkäufe und grössere Nachfrage Jahr auf 
Jahr von Apothekern berichtet. 

MEHR Leute gebrauchen heute Hood’s Sarsaparilla 
als irgend etwas anderes, und mehr nehmen 
es hente, als jemals zuvor. 

MEHR ünd ımMER MEUR Gründe könüten ange 
führt werden, warum Ihr 


Sarsaparilla 


gebrauchen solltet. .Den einzigen währen Blut 


reinigen $®1; sechs für 85. 
heilen alle l,eberleiden und 


Hood’s Pillen 


Migräne, 25 Cents, 


| 


| 
| 
| 


sn unferer Staatshauptftadt tagte 
geitern und oorgeitern der Advofaten« 
Verband von Illinois. Verbands— 
Präſident Harker, ein ehemaliger Rich— 
ter, hielt bei dieſer Gelegenheit eine 
längere Rede über die unleidlichen Ver— 
zögerungen in derRechtspflege und gab 
der Anſicht Ausdruck, daß dieſe Ver— 
zögerung die Rechtſprechüng in ſehr 
vielen Fällen illuſoriſch mache. Geſtern 
ſprach Richter John Barton Payne von 
Chicago über daſſelbe Thema mit be— 
ſonderer Bezugnahme auf die Zuſtän— 
de, welche gegenwärtig in Cook County 
herrſchen. Redner erging ſich in den 
ſchärfſten Ausdrücken über die ver— 
dammenswerthenPraktiken, welche hier 
bei der Zuſammenſetzung der Grand 
Juries eingeriſſen ſeien, und ver— 
ficherte, daß Perfonen, welche über ir— 
gend welchen Einfluß auf den County— 
rath verfügen, in Chicago ſelbſt für 


ſchwere Verbrechen nicht zur Verant- 


wortung gezogen werden könnten. 


Falls die Grand Jury wirklich eine 
Anklage gegen die Betreffenden erhebe, 


ſtelle es ſich nachträglich faſt immer 


heraus, daß die Anklageſchrift irgend 
einen Formfehler enthält, auf welchen 
hin der Fall niedergeſchlagen werden 


müſſe. Richter Payne befürwortete die 


Abſchaffung des ganzen Inſtituts der 
ſagte er, 


Srand Jury; „jedenfalls,“ 
„jollte e3 den Richtern aeltattet wer- 


den, rein technifche Fehler in den Uns | 


klageſchriften 
Des Weiteren empfahl Redner, 


berdeflern zu laſſen.“ 


daß 


der Verein der Adoofaten e3 fi zur | 


Aufgabe machen möge, die Straf: 
rechtepflene dahin abzuändern, daß 
zur Schuldigiprehung nicht mehr der 
einitimmige Wahrfpruh der Surh, 
fondern nur eine Dreiviertelämegr: 
heit derfelben erforderlich fein Tolle. 


Deutſche Bolfstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 26. Januar, die fol— 
genden Stücke zur Aufführung gelan— 
gen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 


— Aurora Turnhalle: Hier wird das 


berühmte amerikaniſche Volksſtück 
„Onkel Toms Hütte“ („Uncle Toms 
Cabin“) mit Hinzuziehung bedeuten— 
der engliſcher Spezialitäten-Künſtler 
über die Bretter gehen. Die Haupt— 
rollen find mit den Damen Meyer: 


Kaldit, BüherBender, Agnes Kojel, | 


Minna Meyer, fowie mit den Herren 
Koerner, Löwe, Ruft, Hoppe, Vogel 
und Ruff beitens bejegt. 

Auf dem Spielplan in Müllers 
Halle jteht „Die Puppenfee”, oder 
„Der Tanzteufel“, ein ergötzlichesBüh— 
nenmwert von SJacobjen und Mann: 
jtadt, mit einer durchweg vortrefflichen 
Rollenbejfegung. „Die Buppenfee” hat 
ihre Nunde über alle größeren Bühnen 
Deutfchlands gemacht und überall eis 
nen unbeftrittenen Erfolg erzielt. Hert 
Rod. Schlemms Inſzenirungskunſt 
und der gejunde Humor deg Herrn Ed. 
Schmit als „Hannibal Krufchte”, jo: 
mie die Gejangsvorträge der beiden 
Soubretten Yohanna und Marie 
Schaumberg Jihern den Bejuchern 
auch Hier einige wirklich genußreiche 
Stunden. 

Löfflerd Theater — Soziale Turne 
halle: Benefizvorftellung für den all: 
gemein beliebten und gejchägten Dis 
reftor Julius Loeffler. Zur Auffüh: 


"rung fommt das jechgattige Volksjtüd 


mit Gejfang „Die Lieder des Mufilan- 
ten“, mit Heren Xoeffler in der danf- 
baren Rolle des „Lebreht Winter”, 
Der Benefiziant hat diefe Partie be- 
reits feit vielen Jahren auf allen befle= 
ren Bühnen zur vollen Zufriedenheit 
des PBublitums gejpielt. Hoffentlich 
wird das Theater morgen Abend bi8 

auf den legten Plaß gefüllt fein. 
Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Zum Benefiz für Herrn Ro 
bert Hepner wird Hier das padende 
MWildenbruch’iche Drama „Die Haus 
benlerche” gegeben. Auf die Vorberei: 
tung feiner DBenefigvoritelung hat 
Herr Hepner diesmal ganz bejondere 
Sorgfalt verwendet, fo daß den Be- 
juchern ein jeltener Genuß in Jicherer 
Ausfit jtedt. Und der Bejuch follte 
ein recjt zahlreicher fein; ift e8 Doch in 
eriten Linie den langjährigen und aus— 
dauernden Bemühungen des Benefi- 
ztanten gu verdanfen, dab die deutfche 
Bühnenktunjt auf der Siidweitjeite eine 
fefte Heimftätie gefunden hat. 
Greibergs Opernhaus, an der 
Str. (Wormjer’fhhe Ge 


mn 


In dieſem beliebten Volks 

ie melodiſche Operette „De 
er von Hameln“, mit 
Wormſer in der Titelrolle, 


2 
— 
ſe 


hrung angekündigt. 
zende Geſänge, ein gediegener witzvol— 
ler Dialog und hübſche Dekorationen 
ſind die hervorragenden Eigenſchaften 
dieſes allezeit zugkräftigen 
Etwa 60 Kinder werden bei der Vor— 
ſtellung mitwirken. 

Apollo Theater 


Hier wird zum Benefiz für den fleißi— 
gen und tüchtigen artiſtiſchen Direk— 


tor, Herrn Moritz Hahn, die große Ge- 


ſangspoſſe „Der Vogelfänger“, oder 


Stückes. 








Montag, den 27. Januar, 


fen werden 
e,lender Weiſe 
Reis | 


8 Februar 


Furl ar RT 3 
ARE 2% 
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Samſtag, den 25. Iantar 1896. 


Belle und Verguügungen.\ 


Aurora Turnverein. 


Diefer allezeit ftrebfame und unter: 
nehmungsluftige Verein mird heute 
Abend in der Aurora-Turnhalle an 
Milmaufee Ave. eine feiner fidelen 
Narrenjigungen abhalten, die gewiffer- 
maßen als eine Vorfeier für den am 
ftattfindenden großen 
Preis - Mastendall angefehen werden 
muß. Sedermann, melcher je bei ei- 
ner joldhen Narrenfigung des Aurora 
zugegen war, weiß, daß er fi dort 
aufs Beite amüjiren fannı. Die 
Hauptnummer des Programms mird 
eine überrajchende, eigen? von 
Deutſchland zu dieſem Zweck impor— 
tirte Novität ſein, über welche jedoch 
das Komite noch nichts verrathen will. 
Außerdem wird die wohlbekannte 
Narren-Geſangsſektion auftreten und 
es werden verſchiedene, 
Maſſenchöre zum Vortrag 
Für den Preis-Maskenball 
ſind diesmal die weitgehendſten Vorbe— 
reitungen getroffen worden. 
nenswerth iſt vor Allem. daß die Feſt— 
muſik von der rühmlichſt bekannten 
Brooke'ſchen Kapelle des zweiten Mi— 
lizregiments geliefert wird. Für Grup— 
penpreiſe ((0 825, $15 und $10) ilt 
eine Gefammtjumme von $50 audge- 
mworfen worden, und ein gleich hoher 
Betrag fol an die beiten Einzelmas- 


fommen. 


Bewohnern der Mordimaeitjeite twind 


dem Felte jchon jegt mit großer Spanz | hlreichen Ange 
i ı fannten Villtam Schmid 


nung enigegenaelehen. 


* 


Court Germania J. O. FJ. 

In der „Thalia Halle“, Ecke von 
Allport und 18. Straße, hält 
heute Abend die „Court Germa— 
nia Ar 13 3.0.5.” 
Preis-Maskenball ab, wofür die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
wurden. Prinz Karneval wird 
höchſteigner Perſon dem Mummen— 


ſollen eine Reihe von Faſchingsſcher— 
zen zur Aufführung gelangen, die al— 
len Theilnehmern ſicher einen ganz be— 


ſonders vergnügten Abend verſchaffen 


werden. Der ſchönſten Koſtüm- und 
ſem Jahr wiederum koſtbare Preiſe, 
ſodaß es ſich für das Narrenvölkchen 
auch in dieſer Beziehung wohl lohnen 
dürfte, das Ballſeſt mitzumachen. 


Die Kellner. 


MWaiter and Bartenders Wif. Teuto- 
nia“ befannte Kellner-Berein, vdeilen 
Hauptquartier fi in Elub-Lofal, Nr. 
164 Michigan Str., befindet, wird am 
in der 
Nordjeite-Furnhale feinen erjten 
großen Yahresball abhalten. Da die 
Kellner es im Allgemeinen meifterhaft 
verjtehen, eite zu arrangiren, jo 
dürfte ihren zahlreichen Freunden und 


Gönnern auch diesmal ein Hödjit ges | 


nußreicher Abend bevorjtehen. Ea ift 
ferner hervorzuheben, daß dieferBerein 
ih aus den Mitgliedern "der früheren 
„Bermania=" und „EolumbiaWaiters’ 
Union” reorganijirt hat und in fich die 
beiten Leute diefer Branche vereinigt. 
Dentfcher Landwehr: Deretit. 


Der deutfche Landmehrverein, deifen 
Feſte fich jtet3 einer auferordentlichen 
Beliebtheit erfreuen, wird heute Abend 
inScoenhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Alhland Ave., jeinen vierten gro— 
Ben Preismastenball abhalten. Die 
biederen Landiwehrmänner, 


haben, verjtehen e3 troßdem auf's Be: 
fte, dem Leben auch die heitere Seit: 
abzugeminnen. 


veranjtaltet wurden, ift e8 noch ime 


mer höchlt amüfant und gemüthlich zus | 
gegangen. Auch diesmal wird den B:= | 


fudern wiederum eine reiche Yülle von 


unzieifelhaft eine vortreffliche fein 


wird, 


Anziehunastraft ausüben. Das Bil: 
let £ojtet 25 Cents pro Berjon. 
Ch'cago Bayern Verein. 
Eine der erfolgreichſten und intec— 
eſſanteſten Feſtlichkeiten der Faſchings— 


Saiſon verſpricht der am 1. Februar 
in Müllers Halle abzuhaltende große 
Koſtüm- und Masken-Ball des Chica-⸗ 


qo B 


UV 
* 


ayern-Vereins zu werden. Schon 
rei Monaten iſt ein rühriges Ko— 
mite damit beſchäftigt, die großarti— 
gen Arrangements, die hierfür aetrof- 
jollen, in zufriedenitel 

zur Ausfügrung zu 


Mie alljadriich, To werden 


ort 
sıbL & 


bringen. 


| auch diesmal verihiedene Bühnenauf- 





„Berliebte Mädchen“ von R. Rudolph, | 


zur Aufführung gelangen. Direktor 
Hahn, den feine Engagements in Bre?- 
lau, Wien, New York u.f.iv zu einem 
bortrefflihen Bühnenfenner gemacht 
haben, verdient an feinem Ehrenabend 
eine anerfennende Ovation von Seiten 
feiner zahlreichen perfönlichen Freunde 
in hohem Maße, 


Saubere Kunden. 


Deteftives der Sheffield Ave -Poli- 
zeiftation nahınen geftern Abend Os— 
far roehlich und Emil Kremer, Bei- 
de angeblich Nr. 79 CornellStr. wohn: 
Gaft, in Haft. Diefelben jollen in Lake 
View unter dem Dedmantel der Wohl- 
thätigleit Schwindel - Sammlungen 
borgenommen und eine ganze Anzadl 
Perfonen um mehr oder minder große 
Geldbeträge geprellt haben. 


| führungen jtattfinden, und das reich 
| haltige Brosramm, 
aufgelegt ift, wird jicherlich nicht ver= | 
ı fehlen, auf 
| 3 ereins ei ro Anziehunas— 
(Direktor Morik | des Vereins eine große Anziehung 

Hahn; Mufitdirigent Prof. Bartty): 


weiches Hierfür 


die zablreihen Wreunde 
Wir erwähnen hier 
des Nordſeite Ath— 


kraft auszuüben. 
nur das Auftreten 


letenklubs in allerlei Kraftpreduktio— 
n | 
Froehlich, 


nen; ferner die Vorträge des beliebte 
Komikers Herrn Arthur 
und das erſtmalige Auftreten der welt— 


berühmten Wiener 
ſen Ball engagirt worden iſt. 


kannt, daß dieſelben immer von einem 
großartigen Erfolge gekrönt waren 


und in der ſchönſten Weiſe verlaufen 


ſind. 
Garfield Stamm No. 230. O. U. R. M. 


Höhft vergnügt und gemüthlich wird |? 
e3 ficherlich heute Abend in Müllers | 
Halle, Ede North Ave. und Sedgwid | 5 
Straße, zugehen, mofelbft der „Gar= | I: 


field Stamm Nr, 230, 1.O.R.M.“, 
einen großen Preismastenball abzu- 
halten gedenkt, Für diefe Karneval3- 
feier find jo umfaffende und in’s Ein- 
zelne gehende Arrangements getroffen 
worden, daß ein glängender Erfolg au- 


zeitgemäße | 


jelbit | 


| werden 
| in Yolz’ Halle, Ede Larraber Straße 
ein großes Winterfeit | 
; vetanftalten, das aus Iheateraufrfüh- 
ı rungen, Konzert und Ball beitehen joll. 
ihren 17. aroßen | 


| und North Abe,, 


b m ſtücke Herr Eduard Schmttz. 
ſchanz beiwohnen, und ihm zu Ehren 


iſtrengen, 
| ches“ 


Der unter dem Namen „Oerman | 





welche fo | Violinvirtuos 
er Id iht nur ü 
mande Stunde der Gefahr durclebt | ee Frege 





| Auf allen biäherigen | 
Mastenfelten, die von diefem Berein | 


Tür die aefchmadvolliten und | 
finnreichlten Masten ilt eine große Uns | 7. 
zahl höchft werthooller Preife ausge- | Perfen 
jet worden, und jchon diefer Umstand | 
allein dürfte auf die Anhänger des | 


Prinzen Karneval eine nicht geringe | en ELTERN 
' | Hartwia, 476 Milmwaufee Ave., Fred. 


| Bud, 1138 Milmaufee Ape., 


Damen⸗apelle über peren Yon y 
Hoch und Deutjchmeiiter, die ſpeziell 
vom Chicago Bayern Verein für dies | 
Mer | 
die reitlichkeiten obigen Vereins jchon | 
befucht bat, dem it zur Genüge bes | 


Ber Frage ftehen Bürfte. Schon vie 
Thatjache, daß für Die beften Masten 
höchſt werthdolle Preife ausgefeßt wor- 
den find, wird die Mitglieder und 
zahlreichen Freunde des feitacdend>n 
Vereins veranlaffen, bei der Ausiwxyi 
eigenartiger und 
die größtmöglichfte Sorgfalt anzumen- 
den. Der Eintrittäprei3 beträgt 25 
Gent3 pro PBerfon. 
Hamburger Klub. 


Der diesjährige 


| 


finnreicher Kojtüme | 


| 
| 


Die Urfahe 


chronischer Krankheiten twurde endlich 
entdedt. Das Publitum nahm regel- 
mäßig Blutreinigung3mittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollftändige Heilung erzielt wurde, 
Dr. Schoop ging einen Schritt mei: 
ter und widmete jeine Zeit dem ſpeziellen 


' Studium der Urjachen der ji jo ftart 


Mastenball des | 


Hamburger Club findet am Samitag, | 


den 1. Februar, in Uhlich Halle itatt. | 
Das Feitkomite ift bereits eifrig an Der | 


Arbeit, auch diefem Mastenball, dem 


neunten jeit Beitehen des Vereins, eis | 


nen großartigen Erfolg ficherzuftellen. 


Viele frühere liede Belannte haben ıhr | 
Erjcheinen am Feitabend zugefagt, das | 


runter vor Allen: Hummel, der Waj- 


ferträger; ferner Maler, früherer Dis | 


rektor des Hamburger Volkstheaters 


auf St. Pauly; Pieper Reimers, Ver-⸗ 
‚bes | tilger von Mäufen und anderem Unge— 
Erwäh-⸗ 


ziefer; Aal- und Suppen-Weber, zwei 


berühmte Größen, und endlich diverſe 
Wilde, direkt import 
Soot“. 
mastirung ſtatt. Wer ſich alſo ein paar 
Stunden die Grillen und Sorgen ver- 

treiben will, dem möchte das Komite 


„orlinen 


die Te 


irt pom 
Um 12 Ubr findet 


den auten Rath aeben, den Hambuürger- 


s | Masfenball zu befuchen. 
fen zur Bertheilung fommen. Von den | 2 


William Schmidts 
Die zahlrei 


4 + & fi. Mist 
heute, am Samſtag Abend, 


des 


Die Leitung Orcheſters hat der 

ß der 
zur Aufführung kommenden Theater— 
Da ſo— 
wohl die Beſitzer wie die Angeſtellten 
Betheiligung des 
Publikums mit Sichetheit erwartet 
werden. Von Seiten des Feſtkomites 


t= und ſind alle nur denkbaren Vorkehrungen 
Charaktermasken harren auch in die-— 


Far 


ici 


getroffen worden, um der Tyeltlich 


fen. 


— —— — — — 


Die Stimme. Diejenigen, welche die Stim- 


me beim Singen oder ofjfentlnten Sprechen überan— 
werdeun „Browu's Bronchial Tro— 
außerordentlich nützlich finden, indem fie Durch 
dieſelben in den Staud geſetzt werden mehr a 
wohnliche ſtrengungen mit verhältnizmäßzie 

tigkeit an ertragen, un) indem fi: die Hu3-prache flüs 
rn Fir iden und Huften find fie ein einfaches 
doc) wırfiames Heilmittel. 


Firdas 


—_ 


Kunst: und Literatur-Berein. 


Für den erſten Volksunterhaltungs— 


abend, welchen der Kunſt- und Litera- 
tur-Verein 
Abend, den 26. Jan. in Schoenhofens 
großer Halle, Ecke Milwaukee und Aſh- 
land Ave., zu veranſtalten gedenkt, iſt | 
ein gediegenes Programm aufgeftellt | 


morgen, am Sonntag 


worden. Der Zmwed Ddiefer Unterbal- 


tungsabende bejteht darin, auf die gro= | 


| tüchtige Mufikdirigent, Herr Gesroe | 
| Kaibik, übernommen, und die 


in 


jener großen Bäckerei allgemein beliebt 
ſind, darf eine rege 


Ben Maffen derjenigen Deutjchen, de- | 


nen die Ölüdsgüter nur färglich. zuge- 
meffen find, anregend und belehrend 
einzumirfen. E3 jo diefen Leuten dıe 
Möglichkeit verichafft werden, 
ein faum nennensiwerthes Entgelt die 


angekündigt: 
Herr Eugen Boegner, 
ein 


ı Schöpfungen unferer großen Dichter | 

| und Stomponiften kennen und fchäßen F"\ 

zu lernen. Als Soliſten find diesmal | *° 
der rühmlichjt bekannte | © 


I 


} 


feelenvolles | 


Spiel, fondern auch über eine aläns | 


zende Technik verfügt; ferner Herr 
Bruno Steindel, der beliebte Eelltit des 


vermehrenden chronischen Krantheiten, 
Er fand, dag gewifje Nerven vollitän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
| Zeber und Nieren und alle inneren Ors 
gane haben. Wenn dieje Nerven ges 
hwächt find, jo fann der Magendie Rab- 
| rung nicht verdauen, die Leber wird träne 
und das ganze Körperſyſtem wird Hinfäl- 
lig,daden Verdauungs-Organen diefter- 
venfraft fehlt. Dr. Schvop’s Wieder- 
| heritelfer ift ein Magen-, Qeber- und) 
ı Nieren-Heilmittel,welchesaufdieNterven 
| welche dieje Organefontrolliren, eintwirkt. 
| Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
| zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungsfräfte und heilt 
' alle Magen- und 2eberlciden durd) die 
Entfernung der Urjachen. Ein Vers 
fu wird Dich davon überzeunen 
In Apothelen oder iranco per Erpreß für 81.00. 
er Ter deutihe „Weg- 
weiſer zur Gefumdheit“, 
welch ie Behandlunz 
er Arznei genau 
reibt, nebſt Preben. 
— 
— en re ER 


un Gin * a 
> Sites 8. Mariisge SMF 


I 


Thomas-Konzerte. 
Abend im Auditorium 


+ 1 * * 
hat Theodor 


Für 
{I r 


ſta 


ſtattfin 
honas aus zugeſandtet 
Wunſchzetteln Programm zuſa 
mengeſtellt, das in der That an Reich— 
haltigkeit und Gediegenheit nichts 
wünſchen übrig läßt. Dem muſikkun 
digen Publikum dürfte alſo unzweifel 
haft ein ſeltener Kunſtgenuß bevor 
ſtehen. Die einzelnen Nummern lau— 
ten wi? folat: 


m 


x 
Marſch 


ı einen glänzenden Erfolg zu verfchaf: | 


212 


Gr 


erenade . . . 
anze, „Heinrich der Achte“ 
Morris 
OQuverture ul 
Ausgezeichnete Tage und Abende Schule. Bryaa 
& Erraiion Lufined College. 335 Wabuajy Um. 
— — 





Der GrundeigentHumsmarft. 


Tie folgenden Ormmdeigentbims 


rt 00° 


= VWebertragumge 

von FU) und Darliber wurden amıtl.dh 
getragen: 

70) Fu 

den Yve., 3 


hr) 


mehr oder weniger, 
-135, P. Lunney ang. 
125 Fuß weitl. von Indiaua Ave. 
124, IZibe Sumanne & Icut Co. 
Read, $11,00%, 
Grand ve, 48 Fub oitk, von Euc:d Ave, 4 

. 8. Wallenius an %. B. Jefſtey, $1,7 
\ Suͤpweſt-Ede zelkon: Ave., | 

ser wa CE, Vaunuan, 5 { 

. \ 


Fuß öitl. vo 
dd an M 


7 >; 


gegen | u 


ı jüM. von %”. Str, 40 -1204, 
ı Bd Rip *31409 
de 65. Zir, WI} 9. Relly 


Ave, 2493-14 N. 


ti. von Lowe Wovr., 
+, Rint, 8,000, 
1 2 —* 19- 


zit, II. 


Symphonie-Orchefterd; deffen Gattin, | er 


zrau Mathilde Steindel, eine vortreff- 
liche PBianiftin; die Schweitern Frau 
Ahlfeld-Molchin 


Bühne angehört haben; der Tenorſän 
ger Herr W. Zimmermann und endlich 
Herr Heinrich Merker. 


Eintrittskaärten zu 10 Cents vpio 


ſind bei Herrn Char— 
les Richter, dem Verwalter der 
Halle, und in den Geſchäftslokalen der 
folgenden Herren zu haben: Chas. F. 


Aug. 
Schweim, 1567 Milwaukee Ave. und 
Aug. Nunamann, 656 Weſt Diviſion 
Str., Ede Meitern Ave. 
Das vollftändige Programm Yautet: 
Erfter Theil: 


io Für Mladier, Geige uud Gelfo in 


— 


Todesfälle. 


— — — 


Nachſtehend veröffentlichten der Deuts 


amt zwaſchen 


etr.. 54 3 
ib W. Huron St 
Deinze, 2 son Ei ax 

Boetiger, 53 MW. € go. Y 
sojepb Krizel, HT N. Gadiformie 
W. Bod. 67 Woodiide Ave. 

Kobn F. Aura, Allenheim, 7 
Apoipbine Gruber, 803 N. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ansgeſtel— jesſke, IR3 


Rai 


ft an Paul Rev 
ement Wrid Fiats, 4 Barl & 
ters, 2itöd. Frame 
18 
arcader 2 Bw. | 
Baſement Flats 
IT., ‚om. Sturwant, Zidd. 
fat3, 1537 Leavitt Str, 81.00. Atmous | 
ftöd. und Wriement Vrid Tabeif. 3116 bt> | 
0 ‚, $5:%0, Yoan Roll 3töf. un) 
Baſement Brick Flats, 770 R. Weſtern Ade 84,0, 
ine, Uſtöch 
ding A 81,200 
ſement Prid Flat, 38 3. 
= —— —— 


Kefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Zr 
IST. 


und Frau Ahlfeld- | 
| Salomon, die früher als Kräfte eriten 


allerlei urfomiichem Narrenulf darges Nanges der deutjch = amerikanischen | 


boten worden, fo daß die Feltitimmung | 


as = rd « 
ve 75 Fuß nßrdt 
&, Haller au WM. 


elbe Gruwdſtück, M. For 


3 


ubd. nordiveftl, 
. Ehrhardt an 


Heriraths-Lizenſen. 
en wurden in dee Cffice 


eirathefigen‘ 
‘ ‘ 


—o ss — 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von Mabel H. aeger | 
8 wegen greuſamer Behaudl 

a 3; Belle gegen Allen B 
aude dJoſepd geoen Leuna Rotd. 
3: Ehiries gegen Cora Yerien, me» 
3; Deurieita gegen Jon ©. Williams, 
wegen granjamer Behaudlung; Gamucd B. gegen 
Auna Girde, wegen Ghebrudä. 
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Sährlic) nach dem Außlande, portofrei 


.. 6 Eentö 


Die Eiſenbahnen und die Fabrikau— 
ten. 


Die Mitglieder des Fabrikanten— 
Nundes, dejlen Beitreben, wie ausge- 
führt murde, dahin geht, einen Zoll- 
Ihuß zu erlangen, der in den ber- 
ſchiedenſten $nduftrien allen ausländi- 
hen Mitbeiverb' unmöglich machen 
würde, haben fich entjchieden dagegen 
erklärt, den Eifenbahnen zu geftatten 
„Pools“ zu gründen, das heißt, ihnen 
das Recht zugugejtehen, das Gejchäft 
unter fich nach einem gewifjen Prozent— 
aß zu vertheilen. Ste wollen alfo ven 
Eifendbahnen Das nicht zugeftehen, 
was jie für Jich anftreben. Sie 
find entfchieden dagegen, daß der Wett- 
bemwerb auf dem Gebiete der Waaren- 
und Berjonenbeförderung aufhören 
fol, während fie doch darnach jtreben 
den Ver. Staaten Gefege vorjchreiben 
oder geben zu fünnen, die fie in dei 
Etand jeßen würden, fich in den ver- 
«iviedeniten Industrien zu verbinden 
Mid ſo den Wettbewerb auf diejen Ge- 
bieten aufzuheben. Ein Eifenbahn- 
„pool“ ift Schließlich nichts anderes 
al3 ein großer Truft; diefelben Leute 
aber, die in großen ndujftrie-Trufts 
das Ziel ihrer Beltrebungen erbliden, 
wollen von einem Eifenbahn-Irujt 
oder „Pool“ nichts wilfen. Wo bieibl 
da die Gleichheitserflärung: Kein ame: 
ritanifcher Bürger joll Vortheile ha- 
ben, die nicht auch andern gewährt 
werden? 

Die Erklärung für den Widerfpruch 
ilt leicht genug zu finden. Den Ei: 
jenbahnen gegenüber befinden fich die 
Mitglieder des Fabrikantenbundes 
eben in derſelben Lage, in der ſich die 
verbrauchenden Maſſen des Volkes ih— 
nen gegenüber ſehen. Die Eiſen— 
bahntruſts würden es in der Macht 
haben ſie — die Fabrikanten — zu 
ſchröpfen, wie die Mitglieder des Bun— 
des darauf aus ſind durch Induſtrie— 
Truſts leichte und hohe Verdienſte aus 
dem Publikum herauszuſchlagen, 
Deshalb wollen fie das „Pool”- 
Verbot nicht aufgehoben willen. 

Das iehige zmijchenftaatliche Hans 


belögefeb it ungenügend und wurd: | 


in der Art der Anmwenduna, die e3 
fand, eher ſchädlich als nützlich, doch 
aber iſt es in der Theorie richtig. Es 
ſollte verbeſſert und ehrlich 
im richtigen Sinne durchgeführt, nicht 
verworfen werden. Das Beiſpiel, das 
die Southern Pacific-Bahn in Cali— 
fornien geliefert hat, ſollte genügen 
Jedem klar zu machen, was von einer 
Aufhebung des Wettbewerbes auf den 
Gebiete des Ueberland-Verkehrs zu 
erwarten iſt. Es iſt unbeſtreitbar 

«Ichtig, daß auch der übertriebene 
A ricttbemerb unter den Wilenbayiren, 
jo mie er jebt auf vielen Strefen b>- 
Steht, Shlimme Früchte zeitiet, und Daß 
die großen Waarenveriender den Tlei- 
nen geqenüher im Vortheil find, aber 
man wiirde nur aus dem Regen in die 
Traufe fommen, wollte man das Bil- 
Den von Eiſenbahn-MPools geſtaiten. 
Die Fractpreiie wirden natürlich jo= 
fort jteiaen, aber nicht nur das, aud 
die Dienftleritung würde minderiver- 
tbig werden. Daß, was die Sü)-Ga= 
fifornier- in3bejondere beinahe zu of- 
jener gemaltthätiger Empörung ivieb 
— die Rüchſichtloſigkeit der Bahnge— 
ſellſchaften, die Unverſchämtheit und 
Nichtachtung der Beamten gegenüber 
den berechtigſten Forderungen, und 
vollſtändige Hintanſetzung der In— 
kereſſen der Bevölkerung — würde 
dem Aufheben des Wettbewerbs unwei— 
gerlich folgen. Die Bahnkörper und 
das Betriebsmaterial würden nicht 
die nothwendige Aufmerkſamkeit erhal—⸗ 
ten, denn, ob gut oder ſchlecht, der zu— 
getheilte Theil des Geſchäfts wäre 
ars ficher und eine Vermehrung der 

Gefahr für das reifende Publikum 
mwäre die Folge. In. jeder Hinficht 
würde das große PBublitum benach- 
theiligt werden durch ein Aufheben des 
„Pool“Verbots. Es mag ſchwierig 
fein, Geſetze abzufaſſen, die für die 
jetzt herrſchenden Uebelſtände Ab— 
hilfe ſchaffen und gerecht durchführ— 
bar ſind, aber dieſe Schwierigkeit muß 
und wird bewältigt werden können. 
Ein Widerruf des „Pool“-Verbots 
würde "heißen mitten im Kampfe die 
Frlinte in’ Korn werfen. 

So denten alle ehrlichen Gegner jeg- 
lichen Monopolweiens, und jo denten 
offenbar die Mitglieder des Yabrikan- 
tenbundes. Das Lebtere könnte bei 
jenen billig Staunen erregen, wenn 
man nicht längjt wüßte, daß Konfe- 
quenz den republifaniichen Hochzöll- 
nern eine unbefannte Größe ift. 


© Das Erziehungs-Departement de3 
Staates Penniylvania wird der näd- 
fien pennploanifchen Gefeggebung eine 
wichtige Gejeoorlage unterbreiten. 
Diefelbe verfügt die Wbichaffung der 
verſchiedenen kleinen Landſchulen und 
ſetzt an deren Stelle für jedes Town—⸗ 
ſhip zwei oder drei große Schulen. 
Der Vortheil würde darin beſtehen, 
daß für dieſe Zentralſchulen größere, 
geſunde, mit allen neueren Einrichtun— 
gen verſehene Gebäude beſchafft wer— 
den könnten, ebenfo wie beflere und 
zahlreichere Hilfsmittel für die Lehr- 
perfonen. €3 liegt ferner im Plane 
cuf Öffentliche Koften Berkehrämittel 
zu befchaffen, welche von den entfern> 
ter mohnenden Kinder frei benugt mer- 
den könnten. Mehrere Townſhips 
Vennfylivanias haben den Gedanten 
gucen verfuchgmweife zur Anwendung 


Zentral:Landidhulen. 


gebracht, und damit, mie e& heißt, zu- 
friebdenftellende Erfolge erzielt. Sie 
befigen nicht nur beijere Schulen, fon: 
dern machen auch Erfparnifje in ihren 
Yudgets für die Inſtandhaltung der 
Schulgebäude und die Bezahlung der 
Lohrträfte, modurd die, Dur Die 
freie Beförderung der Kinder von und 
nad der Schule verurfachten Koften 
mehr als mettgemacht werden. Der 
Plan ift übrigens feine pennfylvani- 
Ihe Erfindung. In Connecticut fam 
er Schon mehrfach zur Durführung in 
Zomnfhips, die bei großem Flächenin- 
halt nur dünn befiedelt find, und in 
denen die Bevölkerung ziemlich ver- 
ftreut außeinander wohnt. Auch hier 
it man mit den Erfolgen fehr zufrie- 
den, und der Plgn findet die warme 
Befürmortung des Erziehungsrathes 
jenes Staates, 


Nur Feine Angit! 


Der jüngjte Bericht des Staatlichen 
Gas-|nipeftors von Indiana mahnt 
zur größten Sparfamfeit im Weir- 
brauche des Erdgafes. „Der Feljen- 
dDrud, der” — To heißt eg in dem Be- 
richt — „urfprüngli 325 Pfund auf 
den Duadratzoll betrug, ift jegt jehon 
euf 230 Zoll gefunten und wird zmei- 
felsohne in der nächjten Zukunft no 
ichneller zurüdgehen. E3 fann fein 
Zweifel darüber bejtehen, daß die Ga3- 
zuftrömung ftetig abneymen und 
ichließlich aufhören wird.“ 

Das tft von hohem ntereffe für 
Indiana, denn dur) den billigen 
Brennftoff find Hunderte Fabrikunter- 
nehmungen nad dem Hoojier-Staate 
gelockt worden, viele Millionen find in 
den Erdgas benugenden Fabriken an 
gelegt, und an die 20,000 Menfchen 
finden in ihnen Befchäftigung. Für 
die nächite Zukunft braucht man jedod) 
noch feine Befürchtungen, daß die Ga3- 
zufuhr aufhören fönne, zu hegen. Der 
Bericht jelbjt, der fie weden fünnte, 
enthält zum Schluß einen Trojt. Im 
Indianer Gasfeld, jagt der Infpektor, 
befinden fich noch viele Taufende Uder, 
in deren gasreichen Boden noch fein 
Bohrer eingedrungen tft, abgejedeh von 
den wenigen Brunnen, die geichlagen 
wurden, um die Ergibigieit des unter: 
liegenden Gasfeldes feitzuftellen oder 
höcgitens die einzelnen Farmer mit 
Brennstoff zu verforgen, Ein große: 
Theil diefes Gebiets befindet fih im 
Befibe der Nöhrenleitung-Gefellichaf- 
ten, welche e& al& Referve für die Zus 
funft aufheben. 

Natürlic” wird auch dieſe Reſerv 
ſchließlich einmal erſchöpft werden, 
aber man wird wahrſcheinlich ſchon 
lange ehe dieſer Zeitpunkt eintritt, ei— 
nen ausreichenden billigen Erſatz für 
dag Erdgas gefunden haben. Sei es 
daß der Niagarafall die Kraft Tiefern 
muß, die in Sufunft, hunderte Meilen 
fange Dräste durchlaufend, die Fabri— 
ten Indianas treiben wird, Jet ed, daß 
der Öhicagoer Abmwaflerfanal, aus 
dem angeblich 100,000 Pferdekräfte zu 


fen muß, fer es, daß andere Srafi- 
quellen erjchloffen werden— di? jeßt auf 
das Erdaas-angemiefenen Fabriken 
werden nicht ftille zu ftehen brauchen, 
wenn Diefe Quelle diliiger, in Form 
von Brennstoff aebundener Kraft ein- 
mal verfiegt. Das ijt eine der großen 
Srrungenihaften des menfchlicyen 
Geijtes der neuejten Zeit, daß Die 
Menfchheit nicht mehr auf den Ver- 
braucd der Naturfräfte angewielen 
it, da er es verjteht, die gewaltigen 
Kräfte, die ehedem unaussenüßt blie- 
ben, anzumenden, ohne jte zu 
zeritören. Weber die Zeiten, da die Be- 
rechnungen der zunehmenden Er: 
ihöpfung der in den Jahrtaufenden 
und Rahrmillionen im Innern der Er=- 
de aufgefpeicherten Brenmjtorfe, Ber 
forgniffe wegen der Zufunft des Men: 
Ichengejchlechts erregen fonnten, find 
wir glüdlich hinaus. Die Kohlen- und 
Erdgasabnahme fann ung nicht mehr 
bange machen. 


Lokalbericht. 


Beide Theilunzufrieden. 


Die folgenden Speicherfirmen, wel— 
chen die ſtaatliche Eiſenbahn- und La— 
erhaus-Kommiſſion die Lizens zum 
Geſchäftsbetrieb entzogen hatte, appel— 
lirten gegen dieſe Entſcheidung an das 
Kreisgericht: Santa Fe, Central Ele— 
vator Co. Edſon Keith, Chas. Coun— 
ſelman, South Chicago Elevator, G. 
A. Seaverns, Chicago & Bacific und 
Chicago Elevator Co. — Richter Tui: 
Gil entfchied im Namen des Stieißge: 
tits, daß die Kommilfion nicht be- 
fugt jein, Speicherligenjen zu mwiderru: 
fen. Nachträglich verjtand fich der 
Richter jedodp dazu, die betreffenden 
Lizenfen feinerfeit8 aus  Denfelben 
Gründen zu widerrufen, welche Die 
Kommilfion zum Einfreiten beran= 
foßt hatten. Gegen dieje Entjcheidung 
werden die Speicherbefiger Berufung 
einlegen, und die Lagerhaus: Kommij= 
fion wird ebenfall3 appelliren. Sie 
will ji das Necht nicht negmen laffen, 
die Lizenfen, welche fie ausftellt, gege- 
benen Falles auch ſelber zu widerru— 
fen. 


Ueber ihre Kohlen gezogen. 


Die Firma SKenefid & Co. iſt ge— 
tern vom countyräthlichen Ausſchuß 
für Armenpflege verdientermaßen un: 
fanft über ihre eigenen mangelhaften 
Kchlen gezogen worden. Auf Em: 
piehlung des Ausfgufjes wurde ge- 
mäß der VBefürmortung des County: 
Anwalts vom Countyrath beichloffen, 
der Firma den Kontrakt für die Koh- 
Ienlieferung zu entziehen; die Bezah- 
lung für die biöher angeblich von ihr 
gelieferten Kohlen zu verweigern und 
den County-Anmwalt zu ermächtigen, 
fal3 er fich von einem joldden Vorge— 
ben Erfolg verjpricht, die ganze Ange- 
legenheit vor die Grand Jury zu brin- 
gen und ftrafrechtliche Verfolgung der 
betrügeriſchen Firma zu verlangen. 


Afttbmatiihe Beihwerden und Edhmer- 
zen in Lunge oder Hals werden gewöhnlich furirt 
mit Dr. D. Jayne’s Expectorant — einem ſicheren 
Heilmittel ber Erkältungen. Kür Kopfimerzen 
nimm Jayne's Painless Sanative Pills, 


gewinnen fein werden, Diele Kraft ftel= | 


| „lbendpoft«, Chicago, 


ö—— — nn 


Findeltinder. 


Der Nachtwächter Carl Braun fand 
geſtern Abend vor dem Geſchäftslokal 
der Firma Steele, Waddeld K Eo,, 
Ede von La Salle und Sour, Water 
Str., ein etwa jehs Monate altes 
Knäblein liegen, das von einer unna= 
türlichen Mutter ausgefeßt wurde. Das 
bedanerr&mwertbe Würmchen mar jorg- 
fam in allerlei Tücher eingehülli und 
wurde dem St. Vinzent-Findelhaus 
übergeben. 

Als Dtto Beftoff, Nr. 583 Spauld: 
ing Ave. wohnhaft, aeitern Abend 
heimfehrte, fand er auf feiner Haus 
treppe ein nur menige Tage alt: 
Baby, ruhig in der MWinterfälte 
ſchlummernd. Er beſchloß, das Kind— 
chen zu behalten und als ſein eigenes 
zu adoptiren. 


ö— — — — 


Trauriges Ende. 


Auf dem Grand Trunk-Bahngeleiſe 
an Lincoln Straße wurde geſtern 
Abend die 73 Jahre alte Frau Mary 
Kisk, Nr. 4916 Goodſpeed Straße 
wohnhaft, von einem Perſonenzuge er— 
faßt und auf der Stelle getödtet. Man 
brachte die ſchrecklich verſtümmelte Lei— 
che nach der Wohnung der Verunglück— 
ten, wo heute auch der Coroner ſeines 
traurigen Amtes an derſelben waltete. 

Auf gleiche Weiſe verunglückte ge— 
ſtern der Nr. 1142 Oakdale Avenue 
wohnende Hermann Wardens. Der 
Aermſte gerieth an Hawthorne Avenue 
und Rees Straße unter die Räder ei— 
nes Perſonenzuges der C. M. & St. 
Paul-Bahn und wurde ebenfalls zer— 
ſtückelt. Man bahrte ſeine Leiche vor— 
läufig in Rolſtons Morgue auf. 

Wo iſt Vaul Schaefer? 

Die Angehörigen des Nr. 1334 Oak⸗ 
dale Avenue, in Lake View, anſäſſigen 
Maurers und Bau-Kontraktors Paul 
Schaefer haben die Polizei erſucht, auf 
Schaefer zu fahnden, da derſelbe ſeit 
Montag ſpurlos verſchwunden iſt. Er 
verließ an dieſem Tage frühmorgens 
ſeine Familie, um angeblich ſeine 
Steuern bei der County-Behörde zu 
bezahlen, was indeſſen nicht geſchah. 
Schaefer iſt in deutſchen Vereinskreiſen 
Lake Views eine wohlbekannte Per— 
ſönlichkeit, und man befürchtet, daß 
ihm irgendwie ein ſchwerer Unfall zu— 
geſtoßen iſt. 


Wennt nicht ſo, daun ſo. 
Stadtrath O'Neill von der 34. 
Ward liegt mit dem Oberbaukommiſ— 
ſär Kent in hitziger Fehde. Kürzlich 
hatte O'Neill die Entlaſſung eines ihm 
nicht genehmen Aufſſehers von Stra: 
ßenarbeitern verlangt, aber ſeine For— 
derung war nicht berückſichtigt wor— 
den. Jetzt liefert O'Neill den Nachweis, 
daß der Betreffende einen ſtädtiſchen 
Angeſtellten gezwungen hat, während 
der Arbeitszeit für ihn Kohlen zu tra— 
gen. Daraufhin wird William Henry, 
ſo heißt der Aufſeher, denn doch wohl 
um ſeine Stelle kommen. 
* Hert Bajtor Nitolas Bolt von der 
Sedawid Str.=ftapelle wird am näd- 


i Iten Donneritag Wdend in der Vox— 


wärts-Turnhalle einen Vortrag halten 
über das Thema: „Religiöfe Momente 
in der Urbeiter-Bemwegung.“ 


* zum xien Male wurde gejtern das 
Gerücht verbreitet, Plaßfommandant 
Erofton von Fort Sherivan fei aufge- 
fordert worden, um ſeine Penſionirung 
einzukommen. Im Kriegsminiſterium 
zu Waſhington weiß man von einer 
ſolchen Aufforderung nichts und be— 
ſtreitet, daß irgend welche Gründe für 
eine ſolche Maßregel gegen den Oberſt 
des 15. Infanterie-Regiments vorlie— 
gen. 

EEE — —ñs—ñ 


Todes-Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrich:, 

Daß unſer geliebter Vater und Zichipiegirvater Witz 

s Werner im Wter von 9 Jahren, 10 

ı und 12 Tagen am 2. Nanmar, 6 Ihe 

5, geltorben Hit. Die VBerrdigung finder ftatr 

am Zommtag, Den 25. Jannar, Nachmittags um 

halb zwei Uhr, vom Trauerhaufe, i77, N. Valſted 

Stt., zu der Vetblebenstirche, Gcde Diveriey Mor, 

und Diverjey Bir, und von da nad Gracetand. 

Um ftille Theiimahıne bitten die trausınden ins 
terbliebenen: 

Negina rev, FrevRe 

DreasWMWerner, Rati 


ee, 
Str 
d 


rıe 
e: 
run 


beim, Louie Wer mw 
Werner, Kinder. 


ui8 Straßbeim, 


Schwiegerſohn. 
va Werner, 


0 
o Schwiegertochter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin KRathrinePfeiffer, 
geb. Krämer, im Alter von 41 Jahren, 9 Monaten 
wıd % Tagen janft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Veerdigung findet vom Trauerhauſe, B String Str.. 
am Sonntag, den B. Jannar, um JUbr, nach 
der St. Franziskus-Kirche und von da nach dem 
St. BonifayiussWottesader itatt. fa 

Robert®Pfeiffer, Gatte, nebit Kindern. 


Todes: Anzerge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht 
dak mein vieber Gatte und mer lieber Vater Au = 
gun Boege geitern NWadhairag um dab zwer 
Ihr nach langiieriger Krankheit im Alter 

ı md 3 Momaten rubig entichh 
gung finder ftatt am Sonmtag, De 
nwar, um bald ein Uhr, vom Transrbauie, 3 
Dayton Str., nach Waldheim. Um ſtilles Beileid 
ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnite Boege, Battin. 
Wilhelm, Friß, Ber:ba, Yobn, 
tja Guma, Almaumd George, Kinder. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Den Beamgen und Brüdern des Hermann Stam— 
mes Nr. 230 U. O. R. M. hiermi zur Machricht, 
dab Bruder Britt Chief Dermannı Wardin 
geitorden ift. Die Beamten und Brüder find erjuht, 
am Sonntag, Den 26. Januar, punkt balb ein Ude, 
Nachmittags, in Der Vogenhalle zu ericheinen, m 
dem verftorbenen Bruder Die legte Ehre zu er: 
weijen. 

Fri Koenig, Ober-Chief. 
Nudotpb Kunz, Schriftführer. 


Zodes-Zinzetge. 


Sreunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
dab wimere Liebe Toter Yaura im Witer von 
10 Monaten jelig im Seren entichlafen it. Beerdi⸗ 
nung am Sonntag, den 5. Januar, um. 1 Uhr 
Nahm., vom Trawerhauje, 474 Kampbell Kloe., nah 
Waldheim. 


Milton Steinberg und Frau, 


Zodes- Anzelae 


freunden und Belannten Ns traurige Nachricht 

das umjer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
Guftav Nortewig im liter von &6 Nub- 
ren aın MH. Januar, 11.30 Borim., janft entihlaren 
it. Beerdigung findet ftatt am Dienftag, um 10 
Uhr PVorm,, von der evang.siutd. Salemstirhe, 3. 
Str., zwijhen Portland und Wenttworth Uve., nach 
Waldheim. Um ſtille Theilmabme bitten Die traum: 
den Hinterbliebenen: - 5 

Eva und Frig Nortemik, item. 

Otto, Marz, Ida, Antomie, Ge 

ſchwiſter. 
F. Manke, Schwager. 
Minna Al, Tante 


Gettordben: Franzista Kellner, 
im Witer von 85 Jahren, am 2%. Januar, um 1 
Udr Morgens. Beerdigung findet Matt am Montaz, 
den 37, Janar, um 11 Uhr Morgens, vom Trauız 
bawie, 14 Lurradee Str. Um file Ipeitmapme bitte; 
Wilpelm Meyer, Echwiegerjohn. 


“ 


itehend benannten wohlbefannteh Leute 
ie von den vielen Patienten die durch Dr. 
IMcGoy & Wildman mit Erfolg bebandelt mwiırden. 
Rev. Chad. Rolofi, Paftor der Nortäfield Evange- 
if rche Chicago. 
Ye a Gmma nid Martha Landiver, Barring- 
ton, Sl. € 
Fred. o 
Bilonsbünbter auf der 
icago. b 
Alt Lehr, 187 24. Place, Chicago. 
* G. KReis, La Grauge, Ill. 
divard Syfes, 18 Rice Str., Chicago. 
Peter Degries, 19 Jefferion Str., Ehicago, 


Mohr, hervorragsuder Grocer ımd Pros 
Nordjeite, 185 Sheffield Ave., 


IN 
Auguit Kuhn, 
Fu einen Monst 
geheilt. 


145 Augufta Str. 


Katarrh der Nafe und Kchle, 
Müpt Ihr würgen? 
Iſt der Athem übelriechend? 
Habt Ihr Kopfſchmerz? 
Iſt die Stimme belegt? 
Schnarcht Ihr des Nachts? 
Verſtopft ſich die Naſe? 
Blaſt Ihr Schorf heraus? 
Iſt das Cehör verſchlechtert? 
Müßt Ihr viel nieſen? 
Iſt die Naſe wund und empfindlich? 
Verſchlechtert ſich Euer Geruchsſinn? 
Findet ein Hinadtropfen in Eure Kehle ftatt? 
Blaſt Ihr Schleim aus der Naſe? 


Müßt Ihr würgen u. ſpucken um die Kehle zu reinigen? 


Katarrh der Lungenröhren. 
Habt Ihr Fieber? 
Habt Ihr Huſten? 
Verliert Ihr an Gewicht? 
Iſt Euer Appetit ſchwach? 
Habt Ihr Schmerzen in der Seite? 
Erkältet Ihr Euch leicht? 
Habt Ihr Seitenſtechen? 
Huſtet Ihr ſo lange bis Ihr wärgen müßt? 
Huſtet Ihr des Morgens? 
Werſt Ihr käſige Klumpen aus? 
Jit Euer Hußen kurz und trocken? 
Sitzt Ihr des Nachts auf, um Luft zu ſchnappen? 
Iſt der Huſten Abends oder Morgens ſchlimmer? 
Wie iſt die Farbe des Auswurfs? 


— —— 


Nerven: und 





Dden 25. Jantıar 1896. 


.. 


Hautkrankheiten 
werden zu Haufe geheilt, 


vo .+. 


ee ns —— 


Drs. McCOY & WILDMAN, 


224 STATE STR., CHICACO, ILL. 


Shuente Rumſey S 
Von beginnender Auszehrung 
geheilt. 


Kalarrh des Magens. 
Müßt Ihr brechen? 
Fühlt Ihr übel? 
Werdei Ihr ſchwindelig? 
Iſt die Zunge belegt? 


JHabt Ihr Blähungen? 


Sind die Gedärme verſtopft? 

Empfludet Ihr Schmerzen nach dem Eſſen? 
Habt Ihr Sodbrennen? 

Fühlt Ihr nach dem Eſſen anfgeblaſen? 


Seid Ihr nervös und ſchwach? 


Habt Ihr Migräue? 
Hit ein ſchlechter Geſmack in Curem Munde? 


| Sinder Slutandrasa nad) dom Stopfe ftatt? 


* 
Magen? 


Habt Ihr ein nagendes Gefühl im 


Satarıh der Mieren und der Leder. 


Werdet Ihr leicht ſhwindelig? 
Iſt die Haut geib? 


Werdet Yırieicht müde? 


| Serd Zyr veritonit? 
JMIſt Euer Gedachtaiß ſchwach? 
SHabt Ihr Rüdenſchmerzen? 


Fühlen die Angen ſchwer? 
Habt Ihr Herz!lopfen? 


Sind Eare Füße katt und ſencht? 


JSchuerzen Euch die E 


Habt Ihr ſch echten G 
Schweuen Eure Hände 
Habt Ihr Säcke unter d 


Seht Ihr Flecken vor deu Augen? 


Ingenieur Dau Burkhart. 
Von Blutkraukheit 


geheilt. 


Kraukheit der Saut. 


| Sit fie ichudpiz? 
Aſt es erb ich? 


t Eure Beigärttigung? 


Aſt es Nachts 


It es wäſſerig? 
ſchlimmer? 


Ort der Krankheit? 
Seit wie lange? 
Wie ift der Suhlgang? 


Juckt oder brennt es? 


Wie iſt der Appetit? 
| Sab Ihr Euh bei ındein latlen? 


| Echtait Ahr aut des Nıchta ? 


Wie bezeichnete der Arzt die Kraukheit? 
Macht tu der Magen Zeiywerde? Und welde? 


Nerven ; Kraukheiten. 
Iſt Euer Rücken ſ4awꝛch? 
Schlaft Idr gut? 
Werden Eure Füßze lart? 
Habt Ihr Krämpie? 
Iſt Euer Appetit ſchlecht? 
Seid Ihr leicht erregbar? 


Ze 


Habt Ihr ſchledh ram 


ic 
| Echmerzt Euch) F 


| werd Jhr nie 


Bertiert Jor an keln 

lagen und entmuthigt? 
Iſt Euer Gedächturß aut od hwach? 
Flede vor der Augen? 

nervos und irritirt? 


Habt Ihr 
Ceid Ihr 





DRS. 


LDMAN, 


2 


4 STATE STRASSE 


CHIIZSAGO, ILL. 


NEE. 





Todes: Attzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß mein innigſt geliebter Gatte und unſer lieber 
| 


Yırer Dermanı Warpdii im Alter von 
Jahren und 6 Monaten geſtern pioglich geſtorden 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonm 
ar, un 2 Uhr Nachm., vom Tr— 
e Ave., nach Graceland. Diet 


Gattin. 
Clara, 


tha Wardin, 
tha, Alma, 
Töchter. 
ar Bed 


er, Schwiegeriogi, 


Toded-uinzeisce, 


renden und Belfanızen die traurige 
vier, ober - Gıtte und Bit Wilhbeim 
nt im rer ven H —XR und 3 Moe 
am Donnertig Morgen. psöstich gejtorbean it. 

e Beerdigung Findet ſtalt am Scantag PM 
dad um 1 Über von Tı j 
tr. aus nah Wrldbein. 


bliebenen: 


Nachricht, 


NRando v 


dinter⸗ 


zujfanne emen 

ldara, Anna, John, Mnder. 

Todes-Anzeige. 
U.O.R.M. 

Ten Beamten und Paſichiefs 
Poſtchief Hermann War 
iſt. Die Beamten ſind erſu 
B. 

Guſtav 

um dem Bruder 

£ 

witliam Wiil, 


zur Nachricht, daR 
un plötzlich geſtoörben 


am Sonntag, 


Mn 
Groß-Schrif 


Todes-⸗Auzeige. 
Court Columbia No. 76, I. O.F. 


Perumien and Mitgliedern zur Nachricht, daß Biudır 
Yuauft Voege geftorben if. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonnzag, var 180, Wiis 
tıgs 12% Uhr, vom Trauerhauſe, Dayton Str., 
nach Wabdheim 

Peter Kneip, iR. 
Barren m Ver, 


Todes: Anzeige. 
Chicago Schr :inerverein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, DaB das Mitylied 
Auguit Spaete am Freitag, den M. Arıuar, 
geftorben iſt. Beerdigung Finder Ätart 
Montaıg, den 27. Janunar, Nachmit:agas 1 
vom Irauerbaufe, 399 Grand ve. nach 
Home. 


Ai, 
Die 
np 

Foreſt 


auer, VPräſid 
Schnell 


Albert Ri 
William 


ent. 
Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Augusta-Loge No. 56.0.M. P. 
zur Ni: 
din geitır: 
untag Nach— 
erſcheinen, 


Beamten und Mitgliedern obiger 
richt, daß Bruder Her mannu ? 
den iſt. Dieſelben ſind erſucht, au 
mittag um l Uhr in der Logenhalle 
umn dem verſtorbenen Bruder die letzte 
weiſen. 
— 
ſteinen, 


Eduard Me 
Ernit Honder 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betkauncen die traurige Nachricht, 
daß unſer liebes Töchterchen EUſiſe im Alter von 
> Wochen am) 2 Tagen am 2. Januer, Morgens 5 
Unr, janft im sBerrn entihlummert it. Beerdigung 
findet itatt am Montag, den 2. N Morgens 
10 Usr, vom Irguerhauje, 359 1 ı Woe, Gde 
37. Etr., nach den Concordia ÄFriedbaf 


Frievrid ud Emma Bobs, Eltern. 

Heinrich und Louiſa Hammen, 
Großoltern. 

Martin und Youtte 
eltern, nebft Schweitern 


Schu ßz, Grod⸗ 


und Brüdern. 


Ich war ein kleines Kindchen, 
Geboren auf dieſer Welt; 
Aber mein Sterdeſtündlein 
Hat Gott mir bald beſtellt. 





Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekanncen die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater heute Abend 
noch kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 37 Jag⸗ 
ten und' 8 Monacen im Herru entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 26. Ja⸗ 
nwar, um 11 Uhr Por, vom Ir: is, 46 
Lincoim Ave, nad Warpbeim, Die tr Sins 
terbliebenen: : 

AunafKmieling, Gatım. 

Minnie ud Chriftian, Kinder, 

Katbarina Schulz, Rojalie De: 
der, Schiweftern. ir 

Anton, Nafob um Solepb, Brüder, 

Anna Bed, Schwägerin, 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Belfanten, die fih jo zahls 
reih an dem Begräbnis meiner lieben Gattin So: 
Phbie Behrendt betbeiligt baden, jage ich biers 
mit ir ihre herzliche Theilnabme meinen tiefges 
fühlten. Dant. Senty Behrendt, 


— 


Dankſagung. 


Hiermit jage ich dem Orden der Kak 8. of S9., 
insbejondere der Lincoln Part Loge Nr, 1400, mer- 
nen berzlichiten Dank für die rege Betheiligung an 
den Begräbnik meins Mannes at bert &rue: 
Ber und ie Die prompte Auszahlung des Eterber 
geldes von $1000, Bertbafrueger. 


Bringe d. Wurm 
in fur 


er Beit 

fort. Das Neinite 

Kind faun es 

© ohne Gefahr neh: 
men. 


Kopf ga= 
vantirt. &: 3. Ehlers, 2907 Wallace Str. 


I ferimmg von den <ta.f Y)ırda.- 
| gen. — Ausgeze.chirete 


I gen reifen derfanit werden 
nachher erubhet 








Um ſtille 


ga 1. aufwirts für Yolten ti der 


Eubdivifion, mit 


Front an Aland | 
Ave. md Garfield Biwd. (55. Str.) | 


CEine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 


Es lau en ereltriſche Cars drrch von der Subdwifion 


und eine bequene ont— 
Zu leichten VBedingiis 
Geſchaäftzecken und ſchöne die—⸗ 
chulen, Kirchen und Sores. — Um 


nach der Stadt. Fare 5 euts 


denz-Lotten. nahe 
Diete Lotten auf den Mar t zu beugen, Wird elite de— 
ihränte Anzahl orsier Y rei za Dre jeßtgen medris 
amd werden die Freie 
Beun ri ore,Yare der VYollex in 
Betracht zicht. jo find feine befizrem umo briliyerin 
Lotien zu ftuden, Auf Berfauf beim Exgenthümer 


MEYER BALLIN, 
1568 RANLOLPH STR, nahe La Salle. 


I 


Shwaben:Bereins 
Samſtag, 8. Februar, 


in der Nordſeite Turnhalle. 


KorL: 


Daß Du die Naas in's Geſicht behöllſt, up'n 
Masken-Ball det Plaͤttdütſchen Vereens in 
Braud's Hall, ich werde den Ditiv im Kopp behollen. 
Februgare den Sten. Da weiß't Korl, in der Fixigteit 

war ich Dich ümmer über. 


9. großzer Masſtenball 
— arrangirt vom — 


Sonnabend, 1. Febr., 


in UHLICHS HATLE, 
Ede Glart und Rınzie Er. 


Erſter Volksunterhaltungs-Abend 


des — 


Jin: und Fileralar: Vereins, 


am Sonsstag, Den 26. Jannar, 
Abends 8 Uhr, 
in Schoenhofens Halie, 
ss0 ılmaufee An, Edle Kihlamd. 

Unter den Mitwirtenden befinden fih: EUGEN 
BOEGNER, zweiter sionzertmetiter; BRUNO STEIN 
BEL, Eoto:Geittit (vom SymüdbontsOrgeiter), ran 
STEINLE.. Rramiltin; F. W. ZIMMERMANN, Tenor. ıc 


Kintrittspreis: IQ Gte. dDıe $ 
durchs ganze vaus 


erron 


' Jioger Vreis- Maskendal 


— arrangırt don den — 


Ber. Schweizer Vereinen 


Ninskenball 


CHISZACGOS 
Eamitag, den 1. ycbruar ’96, 


| in Brands Halle, Klar und Grie Str. 


Lyon X Healy. 


HAMBURGER CLUB. Großer Haskenball 


Gallerie:Tidets 25c. 
Einjel-Preifr: 
Shönjte Damenmasfe..% 
Echönite Herrenmaste..% 
ee Komnihite Masfe......% 
Nur Gruppen von mimndeitens 7 Perionen 
werden berüdiichtint. 


HANDEL HALL 

40 Naudolph Str. (zwiichen State Et. u. Wabaih Ave.) 
Dienſtag Abeud, den 4. Febr. — 
Konzert des Chicago Zither-Qnartetts, 


Ad. Maurer, A. Mueller, E. Baier, H. 


Saal⸗Tickelts 30e. 
Gruppen- Preifs: 
1. Preis. 2 


ir 


| Weisert. ınter Wittwirfung de3 Chicagy Ladies’ 


Trio und de3 Zuto:Geiliitsır Herven f. Wagner. 
Eintritt T5c und 50:. Lidets jind zu haben bei 

D. Detmur und R. Maurer, 334 v. 

Divifion str, und Abends an der Stafie. 


veranjtaltet vom 


‚$Sreier Sängerbund 


Eintritt 50 @ Verf. Nuhaber | 


von Zidets de au der Kefi:. 


Hebammenſchule. 


Das einzige vom Staate Illinois inkorporirie 
Chicago College of Midwifery und 
Privat-Eutbindungs-Auſtalt 
eröffnet jen 25. 
im Februar d. %.— Nahıras bei 


Dr. SCHEUERMANN, 





am Samitag, den 8. Februar 1896, ın 
Schoenhofens Halle, 


| Ede Milwanfee und Aibland Are. — Eintritt 35 Ets. 
| @ Berion.— Um zahlreichen Zuiprud, bittet 


Das Homite. 
20 große Breife werden vertheilt. 


| Vierter Großer Preis-Masleuball 


(Wan ſchreibe um Zirkulare, 191 E. North Ave. 


Zither-Unterricht | 


wird in 

nm 2 : ‘ , 

Rahns Zither-Akademie, 
765 Glybouen Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Weire erzueutt. Für ſünimaligen Unterricht in der 
Mode find um Ganze ı nur 50 Eaut® zu zahlen. Groß: 
ertiger Sriolg! Wert über WW Ehitter beincyen die Uns 
ftalt. SBithern werden für die Aufangszeit unentgelt⸗ 
li aeltefert. Bejuchet die ProbesRonzerte der Hithers 
fhiller Eountags, Nahmitiags 3 lihr, in der Akademie. 
Eintritt frei. 

(= 2 

Neue Serie! 

Der Apollo - Bau-Verein 
eröffnet feine 21. Serie am 
Montag, den 3. Februar 1896. 
Veriammlung jeden Montag Abend 8 Uhr im Vers 
einalofal, Ro. 535 Blue Jöland Ave., wo Als 
tien in der neuen Serie gezeichnet werden fünnen, oder 
zu jeder Zeit bei Chas. F. Shumader jr., Cefr.‘ 
56 Blue Island Avs., Apollo-Halle. ſaſa 

Geid wird zu ſehr günſtigen Bedingungen verborgt. 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Aue. 


Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Sonntag, den 26. Jaunar 1896. 

Auftreten der berühmten Hana Althalers Tyroler 
—— — Geſſellſchaft. genaunt: Die luſtigen 
Lechthaler, ſowie der Herren Emile Kloepfel, 
Ghicaqos beliebteiter deutiher Komiker, und Urne 
Xchuhardt, der feihe Auno, in den neueiten Duetts, 
Eouplet3 und Solo-Scenen. Wiufilaliihde Direktion 
von Brof. Koren; Dager. 

Jedermann ift jreundlichit eingeladen von 

Eintriit frei! Baus WAlthaler. 
Anfang: Eonutag6 Uhr. 
Seden Sonntag Baprifche Leberfuädel für Bund. 


G’raffi wird nimma, 
einen ganz borzüglichen- impor- 
Empfehle fr sı7ı Porüatinen: intp 


Lungen: Balfanı 
für Suiten. — Preis 50 Ets. die Flaſche — Fr. 
Gonrad, 1146 W. Harrifon Str, nahe Weiteru Ave, 


gegeben don der 


Semeiter an zweiten Mittwog | Selvetia Yoqe Ko. 1357, K. u. L. ofH. 


in Yondorf’s Fa'le, Ede North Ave. u. Halfted Str. 
am Samftag Ubend, den I. Februar 1896. 
Zidetd 25e @ Yerlon don Yhirglievern ; am der 
Ihür50s. Wıufit von yeddern’s Orceiter. jado 


Plattdütſche Gilde 
„Bon de MWaterfant‘‘ No. 42. 


Sultalirung, Konzert un Ball, 
verbunden mıt Thenaterzipföhrung un Börträge 


an Sünndag, den 26. Januar 1896, in 


| Uhlich’s nerdliche Hall, 27 & 2 N. Glart St 


Zidetö 10 Gent, an de Hat 256ent. 


Sonntag, den 26. Januar 


Viertes Großes Konzert und Ball 
uderr Garfield Turnhalle, 
Ede Larrabee Str. und Garfield Ave. 

Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e. 


— Zur — 


Shühen :Fies’t, 


Roscoe Boulevard und 
Ferry Er. 
72 Morgen Nachm. und Abend: 


Gaitipiel 
der rühmlichft befaumnten 
Soubrette Frl. 


Bertha Riegel 
und de3 unübertrefflichen Ko- 
mifers 
AD. KAPPELL. 
Voilftändig neuesßrogramm., 


WienerBierhalle 
230 CLYBOURN AVE., Ede Ordard Str. 


Grosses Konzert 
am Sountag, den 26. Januar 1896, Auf 
treten des Wiener Bollsjüugers yerd Kaindi; 
jowie des Rither-Bırturofen Wm. Kraufe sdeute 


Abend Zitber-Ronzert. 
B. HOLZAPFEL. 


€&3 ladet freundlidit ein 
Für Segler! 
Eine neue Doppelte Regelbahn ift no für 
einige Abende in der Wode zu vermiethen iu 


No. 130 Wells Str. 








imii 


— — — — — Z 


| 
| 
| 


Bekanntmachung! 


Chicago and South Side 
Rapid Transit R. R. Co. 


GErite Mortgage Bond: Inhaber. | 


De unterzeihnete Komite der Inhaber von Erfte 
Mortgage:-Bonds matt biermit befaunt. dar die Zeit 
für weitere Tepofiten von Bonds ohne Strafe bei 


The Northern Trust Company, 
von Chicago. Truftee, bi3 zum 15. Februar 1896 ein- 
fchließlich, verlängert worden tft. * 
Mehr als zwei Drittel der Bonds ſind dei der 
Northern Truſt Company deponirt worden. 
Byron 2. Smith, 
Enman I. Gage, A. O.· Slaughter, 
George Schueider, William Flemming, 
Shaun:cn 3. Blair, Recolie Carter, 
Komite 
Chicago, den 15. Januar 1396. 


Sichenter großer 


Rofliim: vo Maskenball 


ı Muellers Halle, 
Ede North Ave. und Sedawickt Str., ido 
anı Samitag, den 1. Februar ’96. 
Auftreten des „Nordierte Athleten:Elub3* in Arafte 
yrodu'tiouen: Gewichte: und Stetuheben, jowıe Stein» 
ihlagen mır bloger Fanit. Torträge des beliebten 
deuticten Nomilers peren Arthur roehlidb. — Grit: 
maliges Auſtr in bohicago der weltderü hmten Wie⸗ 
rer Damen-Ravelle Hod- und Teutichmeiiter, ipezieit 
engagirt von Chicago Tayera=Verein für dieien Ball. 
Zielet3 im Worverfani zu 25 Ei}. @ PBerion find 
zu hıden bei: Thomas ;zallbarher, 244 Elnbourn Ave.. 
Karl Rttt, Iöt E:pbouru Ade; WUndreas Baier. 373 
Larrabee Str. Nr der Kaji: 50 Ets. @ Perion. 
€3 ladet frenndiihit ein Tas Komite, 


Großer Masken ball 


— der — 


Fidelia 


ide Mordieite Turnhalle, 
Samllag, 23. Jan. 18%. 
BER Grojartige Aufführung, 


Großer 


en Masken-Ball 
Senelelder Liederkuun 


miſa 


in der 
Nordſeite Turn-Halle, 


Samſtag. den 1. Februar 1896. 


Nur voll Mas 
file 


Eintritt 50 Gt». die Berjon. 
firte haben Eiutritt ta den Saal vor 12 Uhr. 


Großeo — 


Konzert und Ball! 


Veranſtaltet von den Angeſtellten der 


Wm. Schmidt Baking Co., 

— in K015’95 Halle, — 
Ede North Ave. und Yarvabee Str. 

Am Zamfiag Mbend, den 25. Tanusr 1896, 

Itdets 50e für Herr nedbit Damen. df 


Maskenball 


arrangirt vom 


Geſangverein harmonie 


um der 
Lincoin-Turnhalle, 
am Samstag, den]. Febr. 
Eintritt 50 @ Perion. 118, 25f1 


großer Preis- Maskenhall 


Uational Turn-Perein. 


Samſtag, den 1. Februar 1896. 
tn dev APOLLO HALLE, 260 Blue Island Ave. 


Saal:Tıdet? 75e imXorverlauf; au derftaffe SI. 
Galterte-Tidets 50e. 


Großer Preis:-Mastenball 


abgehalten von-den 


Arbeiter Unterjtigungs » Vereinen, 
A. V. V. O. Nord Chicago, JA. 

Zum Benefiz der allgemeinen Sterbe-Kaſſe in der 
Sarfield Turnhalle, Yo. 675—677 Yarrabee Sir., 
Samstag, den 1. Februar 1896. 


zieets 25 Gents Die Berfon. il8,25 


Ghr. Berein Junger Männer. 


Dienitag, 4. Fchruar, Abends S Uhr: 


KONZERT 


ir ASSOCIATION HALL, 153 La Salle Str., arrangırt 
vom Männercor, unter Mitwirkung folgender. Golis 
ften: ‚pri. Baula Bıeaermann, Sopran; Herr W. von 
Dahlen, Tenor; Fri. Wunderle. Harfe; Herr R. Dilli⸗ 
ges. Vroline, Siceiter von 25 der beiten Mufifer 
Ebicagos. Tas deutiche Publilum ift eingeladen. 
Eimritt 50 uud 25 Gte. ij 


ı Sidfeile Curnfalte 


— 


* ge 
— 2 
— 2 


— 
e 


Jeden 


Sonntag 
ie 


-—“ Anfang Punkt 3 Uhr. 
—— Eintritt 25 Gents, 
—— 3143—3147 $. State Strasse. 


Deutſche Volkstheater. 


Sreibergs Opern · Haus, 
10- 184 Oſt 22. nahe State Str, 
Morgen Abend: 


Der Rallenſünger 
von Hameln. 


Jean Wormser in der Eiteftolle, 
Torbang punft 8 Uhr. 


— — — 


Aurora-Turnhalle. 


Biit Negerfängern und Negertängern: 


Onfel Toms Hütte, 


Mueller’s Halle. 
Operette! Operette! » 


Die Yuppenfee. 


Loeilers Theater. 
Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str. 
Morgen, Sonntag: 
Benefiz für Direftor Julius Loefilen 
Das jehsaktige Bolts ſtück mit Geſang: 


Die Fieder des Mufikanten. 


Herr Loeffier in der Rolle de3 „Lebreht Winter“. 





Apollo Theater, Yine Istand Ave. n 


Blue Jsland Ave, nahe 12. Str. 
Sonntag: 
Bencjiz für Dir. WM. Sabn. 


Der Vogelfäünger 
und Verliebte Mädchen! 


Sorrbers Halle, 
Blue Jsland, nahe Aihland Ave. und 21. Ste 


Haubenlerche. 





Veranügungs-Weatveiier. 


uditorium — Freitag Matinee und Sumi 
; d Samſta 
Abend, Konſert des Chicago Orcefters. Sun 
* ago Op eru Do uje—The Mercy Worid, 
umbia.—Della For Opera Company. 
amd Op. H.—R. Reed in „Ihe Woman Hater.” 
o leys.—Nat. Goodwir in „Ambition.“ 
Viders.—Pupo’nhead Wilſon 
ilber.— For. Yuir VBirginie. 3 
of Muſ —* Land of the Midnigt Sun. 
ambra—A Venuine Ventleman. 
marfet.— Devil’ Auction, 
ceoln.—Delmonico’s at 6. 
erial Mujic Hall RBauderille, 
—Baudeville, 
a r d. Vaudeville. 
i c. Vaudeville. 
pheus.WVaudeville. 
—Baudeville. 


* 


— on 
* n 
zo & 


som-o8 


ANDNELIERZNEER 
—uyaruy 


Auf der Goldſuche. 


Die Gegend von Cripple Creek, das 
neue Eldorado im Felſengebirge, iſt 
allem Anſcheine nach bereils in feſten 
Händen. Schon beginnt der breite 
Strom der zu ſpät gekommenenSchatz⸗ 
gräber und Glücksritter ſich in dem 
engen Gebirgsthal zu ſtauen, bald wird 
er umkehren müſſen und ſich dann 
neuen Zielen zuwenden. Für die näch— 
ſte Zukunft ſcheint nun das ferne Alas— 
ka das geſuchteſte von dieſen Zielen 
werden zu ſollen, obgleich es — wenn 
ſchon einmal nach dem rothgelben Me— 
tall geſucht werden muß — unfraglich 
viel vernünftiger und einfacher wäre, 
erſt einmal die näher liegenden Gebiete, 
in Süd Dakota z3. B., gründlich zu 
durchforfchen. Aber die Lofung ijt 
nun einmal ausgegeben und jie lautet: 
Alasfa! In wenigen Monaten viel: 
leicht wird die Tagesprefje Thon eine 
eigene Rubrif einrichten müfjen für 
mild romantifche, mit einem jchim= 
merndem Abglanz von gleißendem®old 
verbrämte Schauergejchichten aus die— 
fer no jo wenig befannten und doch 
an räumlicher Ausdehnung recht be- 
trächtlichen Partie unjeres Erdballes. 

‚Eine Ungzahl von Wiben, vielen 
chlechten und wenig guten, hat Uncle 
Sam über fich ergehen laffen müffen, 
meil er im Jahre 1867 der ruffifchen 
Regierung das bis dahin unter dem 
Namen Ruffiih-Amerita befannt ge- 
mejene Gebiet für die Summe von $7,- 
200,000 abfaufte, und wenig genug 
haben die Ver. Staaten in der That 
bisher von diefer Erwerbung gehabt. 
Der Seehundsfang und die Belzjäge- 
rei, jo ziemlich die einzigen „Andu= 
ftriegweige“, welche bislang in und um 
Alasfa geblüht haben, find von einer 
taffgierigen Privatgejellichaft mono» 
polijirt worden, und die Bundesregie- 
rung bat e8 ich noch obendrein viel 
Geld koſten laſſen müffen, die Snterej- 
en diefer Gefellfchaft vor böfen „Au3- 
ländern“ zu beichügen. Das bejagte 
Privatunternehmen ijt dabei freilich 
gar herrlich gediehen, fo jehr, daß e3 
jegt jo ziemlich die ganze Küjte von 
Alasta unter jeine Botmäßigfeit ge- 
Draht hat und Handel und Wandel 
dort dermaßen beherrfcht, daß alle 
Einwanderer, welche fich bisher aben- 
teuernd an jene Geltade gewagt haben, 
in ein an Hörigfeit grenzendes Ab— 
hängigfeits-Berhältniß zu diefer Ge- 
jelichaft gerathen jind. Seit der 
Goldreihthum Alastas offenbar mur- 
de, und das find jegt immerhin fchon 
einige Jahre ber, hat die urfprünglich 
nur für.den Robbenfang und den Pelz- 
handel organifirtetorporation jich auch 
auf die Gewinnung des vielbegehrten 
Metalles geworfen und einige Erzla= 
ger werben bon ihr mit gutem Erfolge 
abgebaut. Die bisher angelegten Mi- 
nen befinden fich fammtlich in der Ge- 
gend bon Juneau, und alle erfahrenen 
Bergleute, welche fich in jene gend 
verirren, können bei der Geſellſchaft 
Beſchäftigung finden. Dieſelbe zahlt 
etwa 84 per Tag Arbeitslohn, $1 zieht 
fie für Koft und Herberge ab. Man 
muß fi nun aber nicht einbilden, daß 
dieſer Lohn ein ſehr hoher iſt. In 
Alaska mit ſeinem langen und ſtrengen 
— hat das * der Arbeitstage 

wenige, und am Jahresſchlu 

muß der Bergmann froh no 2 
bei feinen Arbeitgebern, die zugleich 
jeine Wirthe find, nicht noch gar in die 
Kreide gerathen ift. Aber das ändert 
an ber Ihatjache nichts, daß Alastas 
Goldreichthum, nach den neueſten, vom 
geologiſchen Bureau der Vereinigten 
Staaten vorgenommenen Unterſuchun— 
gen ein ungeheurer, faſt unerſchöpfli— 
cher ift. Der Sand der Flüffe des 
Landes ift goldhaltig und Gold ift mit 
dem Kies am Meeresjtrand vermifcht; 
der Boden der Urmwälber ift von zahl- 
zeichen ergiebigen Goldquarzlldern 
durchzogen, und im Gebirge, aus wel— 
chem dis Ströme Proben des Metalles 
meerwärts tragen, muß es verborgene 
Schatzkammern geben, gegen deren In— 
halt die Einrichtung der arabiſchen 
Wunderhöhlen aus Tauſend und Ei— 
mer Nacht ärmlich zu nennen iſt. Pro— 
feſſor Becker vom Geologiſchen Bureau, 
der erſt kürzlich aus Alasfa nahWafh: 
angton zurüdgefehrt ift und Vorftehen- 
des im trodenften Tone von der Welt 
berichtet, räth aber deshalb feinem 
Menjchen, fih auf die Goldjuche nad 
Alaska zu begeben. Wer nach Alaska 
will, muß zunädft einmal von vorn- 
herein Geld haben, nicht nur für die 
Reife, Jondern auch genug, um mwin- 
beitens ein Jahr lang leben zu fön- 
nen, und der Aufenthalt in Alaska ilt 
nihtS weniger als billig. Ohne fehr 
bollfommene technifche Hilfsmittel fei 
e3 nicht wahrfcheinlich, daß man dem 
Sande an einem Arbeitstage mehr als 
fünf Dollar werth Gold abgewinnen 
werde. Das Suchen nad) goldhaltigen 
Duatzadern im Urwald aber jei eine 
umftändlihe und mühfame Sache, da= 
bei von höchit ungemilfem Erfolg. 

Da fih dur die Abmachungen des 
PVrofefior3 die Goldfucher aber doch 
nicht verhindern laflen werden, ihr 
Glüd im ferniten Nordmweiten auf die 
Prode zu ftellen, fo folgen hier einige 

eographiihe Notizen über „Uncle 
am’3 Eistammer”: 

Alaska wird im Norden vom Eis- 
meer, im DOften von Britifch-Amerifa, 
im Süden und im Welten vom Stillen 
Meer begrenzt und hat bei einer qröß- 
ten Breite von 800 eine Länge von 
Meilen. Zahlreiche tiefe und 

ite Einjchnitte mit vorgelagerten 

jeln geben dem Gebiet eine gewaltige 
küftenlänge, welche mit ihren 7860 
‚Meilen bie Djttüfte der Vereinigten 


— 


Staaten an Ausdehnung übertrifft. 


Der größte unter den Flüſſen des 
waſſerreichen Landes iſt der mächtige 
Yukon oder Kwichpak River, der in 
Britiſch-Amerika entſpringt, ſich bei 
Fort Yukon, das im Jahre 1847 von 
der Hudſon Bay Company zum 
Schutze ihres Pelzgeſchäftes erbaut 
wurde, mit dem Porcupine (Stachel⸗ 
ſchwein-) River verbindet und ſüdlich 
vom Morton Sunde in das Stille 
Meer mündet. Schon 600 Meilen von 
ſeiner Mündung entfernt erreicht der 
Yukon eine Breite von einer Meile, 
und die Waſſermaſſen, welche er dem 
Meere zuführt, ſind ſo ungeheuere, daß 
an ſeiner Mündung das Seewaſſer 
von denſelben zehn Meilen weit zurück— 
gedrängt wird. Die anderen Haupt— 
ſtröme Alaskas ſind der Kupferfluß, 
der Suschitna- und der Nuſchagak— 
Fluß, welche ebenfalls in das Stille 
Meer münden, und der in das Eis— 
meer fließende Colville River. Von 
Britiſch-Columbia aus zieht ſich in 
nordweſtlicher Richtung eine hohe, mit 
Schnee und Eis bedeckte Bergkette die 
Küſte von Alaska entlang. Aus die— 
ſer Bergkette erhebt ſich, nahe dem 60. 
Breiten- und dem 140. Längengrad, 
ein noch thätiger Vulkan, der St. 
Eliasberg genannt, bis zu einer Höhe 


von 14,970 Fuß über dem Meeres-— 


ſpiegel. Die Hauptſtadt des Gebietes 
iſt Sitka, der Mittelpunkt der Minen— 
region, mit deren Ausbeutung bis jetzt 
begonnen worden iſt, dagegen iſt das 
ſüdlicher gelegene Juneau. Der Küſten— 
ſtrich des Landes und einige von den 
Flußniederungen ſind ſpärlich beſie— 
delt; die Zahl der Weißen mag neuer— 
dings der der eingeborenen Indianer 
annähernd gleichkommen, doch dürfte 
die Geſammtzahl der Einwohner 50,⸗ 
000 nicht überſteigen. Ackerbau kann 
des kurzen Sommers wegen faſt gar— 
nicht getrieben werden. Die dichten 
Urmälder erfchweren das Eindringen 
in das innere des Landes, und über 
defien Beichaffenheit Tiegen deshalb 
nur wenige und nicht jehr genaue Be- 
richte dor, 


Lotalbericht. 


Turuhallen⸗-Konzert. 


In der Südſeite-Turnhalle, Nr. 
3143—3147 State Straße, wird mor= 
gen Nachmittag von dem Trolfchen 
DOrcheiter wiederum ein recht gediegenes 
und intereffantes Konzertprogramm 
zur Durchführung gebracht imerden. 
Bejondere Erwähnung mögen hier nur 
die folgenden Nummern finden: Ni- 
belungenMarfh von R. MWaagner; 
Duvertüre „Orpheus“ von J. Offen— 
bad; Fantafie aus „Wilhelm Ten“ 
von G. Roffini; Walzer, „Weaner 
Mad’In“ von 3.M. Ziehrer; Serenade 
von Rob. Volkmann (Cello-Solo, vor— 
getragen von Herrn Eichheim); Fan— 
taſie aus „Tannhäuſer“, von R. Wag— 
ner, und endlich „Feuer und Flam— 
men“, Galopp, von C. Fauſt. 

ee 
Billard: Turnier, 


Aus dem geftern Nachmittag abge: 
baltenen Ronteft ift Sutton als Sieger 
hervorgegangen. Sein Gegenfpieler 
MeLaughlin brachte es auf 391 Bälle. 
Die höchfte Zahl der in einer Serie ge- 
machten Bälle betrug 86. Am Adend 
gewann Hatley das Spiel; Maggioli 
brachte es auf 245 Bälle, Heute Nach- 
mittag jpielen Maggioli und Lapron, 
heute Abend Gallaaher und MeLaug)- 
lin. Das bisher erzielte Gefammtre- 


jultat jtellt fich wie folgt: 
Hahl 
der Spiele 


Gallagher ..... 
Maggioli..... 
— ———— 
Mekaughlin ... 
Baprat ...0.+ 
Sutton .....+ 


Bes 
wonnen 


Ver⸗ 
loren 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Das Thema Dr. Brodbeds für 
feinen morgigen®ortrag vor der Jdea= 
liſten-Bemeinde in Gallauers Halle 
lautet: „Das höchite Gut.“ 


® 9 9 ® 
Frei!! Frei!! 
BIS zum 26. Januar. 
Um unſern Kundenkreis zu vergrößern, machen wir bis 
zum 26. Januar alle Arbeit Lojtenfrei, 


E ohne Schmerzen. 
Zähne gezogen, ohne Schmerzen .ucnnnee u... Drei 
Bühne gereinigt. enunsnnaneneenunnnn. 





Süber:;Füllung........ nass 
Volles Gebiß Zähne.. 
Goldfronen...... 


“.rnnnoe nern nenne. 
..unnn00:. 


“nen 0rn0n. 


Silver Plume Kronen... ..... — — el 
Bridge Worf, der Zahn. 


‚82, 
Bir beredinnen nur für das Material. 
Wir mülen Runden Haben. 


Alle Arbeit wird von graduirten Zahnärzten ae 
die Unterweifung in unjerer Methode m. 
ihmerzlojer Zahnarbeit erhalten, 


Leute, die Goldplatten od. Brüi 
Kredit-Syflem. Arbeit wünjchen, mes Dee 


auf dem Abzahlungsplan erhalten, 


Union Gollege für 
Schmerzloje Zahnarbeit, 


289 Wabash Av., S.-W.-Ecke Van Buren und Wabash. 
s Sonntags 10 bi8 4, 
.. +. Abends offen. ... 


Leute, die Abends Arbeit mahen Iafien, 
werden bejonders berüädfihtigt. -25j 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Auzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





 Berlangt: Eraminer für fertige Kleider. Müfen 
rajh arbeiten und erfahren jein. Weferenzen ver> 
langt. Ar. D. 252 Abendpoft. 

Verlangt: Porter, tüchtig im Geihäft, Tein_Trins 
ter. 4648 Michigan Ave, Ede S. Water Str. 


Veriangt: Knabe während der, Baukftunden, um 
Buchhaltung, Typewriting ete., in Der Office des 
Pröfidenten zu erlernen. Zablende Stellung wenn 
tompetent. Mub am 1. Februar eintreten. Ydr. ©. 
18 Abendpoit. Bjalo 


Verlangt: Tüchtiger junger Waiter, 48 R. Clart 
tr. 





 Verlangt: Ein nüchterner fediger Teamiter. 186 
Weiter Me ; 
Berlangt: —— 15-16 Sabre, im Dry: 


ftore. 117 Centre Str, 


— Bersangt: Knaben, am oder vor dem 1. fyebruar, 
* Zander ae an tg et 
um nn tüicht ig en garantirt mit t vor 
850, SO, 870, $80,_$90 bis_$100 monatlid, Union 
Glectzis Teleguaph Co, 4 Dearorn Eir, Malin 


FR a vie 


Abendpoſt⸗ Ehica 


Winter: 
Exrkurſionen. 


Kommt heraus und feht die Sandfchaft 
im fchönen winterlichen Kleid, Wir 
wünjchen, daß Jedermann 


West 
Grsssdale 
fehe. Im faltem Wetter fowohl als im 


warmen. 


Barme Wagen, eine warme Salle, ein war: 
mer Empfang 
Und Zeit genug, fidh ein Heim auszufuchen. Jhr were 
det zum Frühjahr hinausguziehen wünjcen. 


Benutzt die Freizüge, abgehend vom Union-Bahn: 
hof, Ede Canal und Adams Etr. 


Sonntag, den 26. Jan. und Samflag und 
Sonntag, den 1. und 2. Fedr., um 
2 Ahr Nadin. an allen Tageır. 
Dieſe Züge halten an 16. Str. und Weitern Ave. 


Leichtefte je offerirte Bedirgungen— Sıne Heine Baar- 
Anzahlung — der Weit ın jehr Ieichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für die ZXot, 
die Ihr Euch ausjuden möget. 


S E GROSS 602, 603, 604, 605, 
8 8 9 


606 und 607 
Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


N 
— — 
3 Wr 


nftag, den 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für und 
gemeine Kausarbeit. 6721 S. Haliten Str. 


Verlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Kausar- 
beit. 3251 Vernon Une. 

Verlangt: Sofort, Mädhen für leichte Hausarbeit, 
Kein Waidhen um Bügeln. O1 MW. Divifion Etr., 
2. Floor, Lintz, 


aan 7 

Verlangt: Aeltliches Mädchen, welches ein Heim 
über den Winter wünſcht. Nachzufragen Somntag. 
209 Linden Ave., nahe Diverſey Ave. Maplewood. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
361 Hudjon Ave, 3. Flat. > 
Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. Lohn 33.50. Keine Wälche, 
23830 Arher Ave. jın 


Verkangt: Sofort gutes ehrliches Mädchen für alıs 
gemeime Hausarbeit. 3 Perjonen in Der Jamilte, 
Gutes Heim. Bei Dr. Schwarz, 77 W. Saruijon 
Str., Ede Paulina Str. 

, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. B03 Commercial Str. jmo 


erlangt: Junge Mädden zur Hilfe der Haus: 
frau. 358 Hwdjon Ave. 

Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mus kochen. Kleine Familie. $5. 599 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar> 
beit. 54 Wieland Str. 


Verlangt: Mädchen von 15 bi8 16 Jahre für leich- 
te Hausarbeit. 605 Nodiwell Str. 
„VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 
91 Ditiwaufee pAe., Saloon. 





in Yamilie. 
& Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Koden, Was 
ihen und Bügeln in feiner familie. Zweites Möd- 
hen wird gehalten. 3552 Michigan Ave, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Webiter Ave. 
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Verlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
_Verlangt: Ein junger zuverläfiger Mann zum 
Caloon rein halten und 2 Pferde zu beſorgen. 
Lohn 815 per Monat, mit Board. 5517 S. Halſted 


Str. 





erlangt: Gin erfahrener Vormann an Brot, 
mit Gmpfeblungen, YUngabe des Lohnes. Beitändige 
Arbeit. Adr. 9. 92 Abendpoft. 


Veriangt: Gut gefleidete Solicitors, Teichte jtetige 
Beihäftigung. Sonntag um 10 Uhr. 10 W. Run 
dolph Str. 


Vrlangt: Gewandter ſtetiger junger Mann für Ar— 


beit im Saloon. Ecke May Str. und Carroll Ape., 
nahe Fulton Str. 


Verlangt: Ein Mann, im Saloon zu ſchaffen und 
in der Küche behilflich zu jein. 35 N. Franklın, 
Ede Wendel Str. 
Verlangt: Herren, am oder vor dem 1. Februar 
für die Union Electric Ielgraph Company, um te: 
legvaphiren an unjern neuen Linien zu erlernen. 
Gute zahlende Stellen garantirt. Nachzufragn beim 
Präfidenten. 40 eDarborn Etr., 4. Etod. 25ialm 
Agenten. 

don 8—u 

H4jalmw 


Verlangt: Tüchtige junge Leute als 
Möcentliche Bezahlung. VBorzuiprecden 
Abe Vormittags. 882 Miltvaufee Ude. 


_Verlangt: _ Buchagenten und Buchausträger. 
Schmidt, 437 Milwaufee Ave. ii 


F. 
md 


Verlangt: Meatragenmacher an gepolfterte Springs 
betten. Nachzufragen bei S. Karpen & Bros., Wood 
Str., nahe Milwautee Ave. ia 

Verlangt: Rolfterer. Gute Löhne bezahlt. Nahzu: 
fragen bei Karpen & Bros., Wood Sitr., nahe Mils 
waufee Ave. tia 





DVerlangt: Epringbettene Macher an Spiral Spring: 
Betten. Nahzufragen bei S. Karpen Bros., Wood 
Str., nahe Milwaukee Ave, fſa 


Verlangt: Jungen, die ſchon im Poltſterergeſchäft 
gearbeitet haben. Guter Lohn bezahlt. Nahzufragen 
S. Karpen & Bros., Wood Str., nahe Milwaukee 
Ave. fia 





Berlangt: Ein amftändiger und gebildeter Agent, 
um das einzige Birch jeiner Art in _befferen deutichen 
familien zu verfaufen. Yrant, 1208 Unity Builds 
ing. dff 


Pe 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Ruprit, 1 Cent das Wort) 





Verlangt: Ein Schneider zum Abbügeln, ſꝑewie 
Hand» und Maſchinenmädchen an guten S 


——— — 3 — © op⸗ 
röcken. 637 S. Union Str. ſm 


Berlangt:e Frauen und Mädchen. 


Küden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, am oder vor Dem 1. Februar, 
Das Telegraphiren zu erlernen an umjeren Linien 
und wenn tichtig Stellen garantirt mit Gehalt von 
s50, 800, 870, 880, 390 bis $100 monatlih. Union 
Electric Telegraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 
Nehnet Glavator, Bjalıo 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Hoſen 
zu nähen. Gelernte Frauen zum Hoſen⸗Finiſhen. 
28606 Main Str. ſm 


Verlangt: Haud- und Maſchinenmädchen an Rö— 
cken. 83 Cleaver Str., hinten. im 


Berlangt: Mädchen, Flaihen zu mwaihen. 400 R. 
Aihland Wve., Bajeıment. 


Verlangt: 6 Maſchinen madchen an Röcken. 957 


Hinman Str. 

Verlangt: Mädchen für großes Geſchäfts haus. Ker— 
ne Erfahrung nothwerdig. Muß Buchhaltung, Type⸗ 
writing und allgemeine Office-Arbeit erlernen. Zans 
lende Anftellung wenn fompetent. Muß am 1: -Iye: 
bruar eintreten. Adr. D. 5 Abendpoft. Bia lw 


Verlangt: Majhinenmädden an NRöden, 40 Union 
Etr. 





Berlangt: Mafhinenmänden an Kniehojen. 564 
N. Aihland Ave. imo 


Berlangt: Nähmädchen. 597 LaSalle Ave. 





Verlangt: Damen, am oder vor dem 1. Februar, 
für die Union Glectric Telegrapb Company, um 
telegraphiren an umjeren meuen Linien zu erler: 
nen. Gute zahlende Stellen gavrantirt. Nahzufragn 
beim Präfidenten, 40 Dearborn Str., 4. Stod. — 
Nehmt Glevator. 25jalıv 


" Verlangt: Erfahrene Hemdennäherinnen, im, Ses 
fhäft zu arbeiten an W. & W. Nr. 2 Maihinen. 
Columbus Shirt Co., 154 5. .Wve. 2ljalıo 


Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen und Hand—⸗ 
mädchen an Shopröcken. MW3 Dayton Str. fimo 


Verlangt: Hand» und Majhinenmäddhen an We— 
fin. 8-30 dm Str. fſa 
Verbangt: Ein erſtes und zweites Maſchinenmäd⸗— 
hen an guten Shopröden, 5 Samuel Str. fla 
Berlangt: Majhinenmädhen an Ladies Suits. 
Erfahrung nicht nothwendig. 70 Glkarove Ave. fſa 


Sausarbeit. 

Verlangt: Starkes nettes williges junges Mädchen 
für” leichte Hausarbeit und ein Kind aufzuivarten. 
Muß erfahren jein und Referenzen bringen. Braucht 
nicht zu mwaichen oder zu bügeln Nur Abends vore 
zuiprechen. 4341 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausurbelt. 
Kleime Familie. 796, B. Er. 





erlangt: Gin Mädden für allgemeiwe Hausar: 
beit, jofort. Bl LaSalle Une. 
 Rerlangt: Ein Mädden zum Geihirrwaihen. Res 
ftauration 8 S. Saljted Str. 
VvVerlandt: Ein gudes Mädchen für Hausarbeit. Eis 
nes welches das Kochen verfteht. 2928 S. Canal Str., 
2. Floor. 


Verlangt: 
math, im 
Str. ee FR ZEN. a ZU ZZ nn 
PBerfangt: Ein ordentliches Mädchen, in der Küche 
zu belfen. $4 die Woche. 468 Mihigan be., Ede 
S. Water RE CR 
Rerlangt: Auges Mädchen Tann freie Mohnung 
haben für etivas Hausarbeit. Adr. L. 40 Abendport. 


Eine ältere zuverläflige Grau ohne wele 
einer Leinem Familie. 4720 Zrazer 


Berlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit bebilf: 
fh zu jein. Xohn $1.50. 98 Wells Str. 

Verlangt: Eine bejahrte Frau, welde auf ein Eleı= 
nes Kind aufpaffen kan und ein wenig in der Haus⸗ 
haltung heifen kann. Adt. Briefe Mrs. Wondrteis, 
La Grauge, Ill. 


Verlandt; Von einer bejahrten alleinſtehenden 
Fraͤu eine ältere Frau zur Verrichtung leichter haäus⸗ 
licher Arbeiten. Gute Heimath. 683 Albany Ave. ſmo 


Verlangs: Eine Kodhirau zur Auspibfe. MN. 
Elart Str. 


"Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sirih, 520 Wentwortd Ave., Store. jmo 


Rerlangt: Mädden für Qausardeit. 436 Hape Str., 
nahe Lincoln We. 


Verlangt: Mädden und Frauen für irgend eine 
Arbeit, in Gejhäfts: und Privathänjern, in allen 
Stadttbeilen und Country, finden immer gute Stel 
{ungen durch „Ihe Veritas“, reellſte deutſche Stellen⸗ 
vermittlung. 18jalm 

Verlangt: Gin nettes Mäpden für KauSarbeit. 
Suter Lohn. AO N. Wihland Ave. dfio 

Berlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 677 Tin» 
eoln Ave., nahe Racine Ave. Yljalmw 

Berlangt: _Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Haushälterinnen, eingewauders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bo= 
dem Sohn in feinen Privatfamilien, durch Dıs 
deutjche umd jkandinaviihe Stellennermittlungsou: 
reau, 509 Wells Str. 3ia,Im 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mäddenjür Haus: 
arbeit und ymweite Wrbeit, Kindermädcden und eins 
emanderte Mäpchen für »ie_beften Piäge ım den 
einſten Familien an der Süpijeite, bei bobem 
er Grau Gerion, 215, 32. Str., nahe dar 
de. m 


Mädchen finden g% Stellen bei hohem Lohr. — 
Mrs. Eljelt, 59 baſh Ave. Friſch eingewander⸗ 
te iofort untergebradt. löalı 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit 
und zweite: Urbeit. Kindermädden erhalten ſofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Pri⸗ 
vatjamilien der Norde md Südjeite durch das Grite 
deutihe-Bermittelungss-Inftitut, 545-8. Chuck Str., 
früher 605, Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xel.: 498 
Rotth. —R 








Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder finderlore 
Mittwe ‚bei einem Wittwer mit Kindern. Gutes 
— Vorzuſprechen am Sonntag, II Penn Str., 
inten. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 2962 Wabajh Ave. 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, die ein gu> 
tes Heim juht. 534, W. Str. 
Verlangt: Ein anftändiges jüdiihes Mädchen für 
Hausarbeit. 3 in Familie. 5% Divifion Etr. 





Vrlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. I W. Superior Str., 3. Etage, vorne. 

Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 80 W. Chis 
cago ve. 


Verlangt: Sofort 30 Mädchen für Hausarbeit in 
kleinen Familien. —$5. 1 Kindermädchen von une 
gejähr 17 Jahren. Yon H55. 55 N. Ghark Str. 
Verlangt: Ein 2, Mädchen für Milwaufee. Guter 
Lohn. 546 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Kausarbeit. 
Roh H. Keine Wüihe. 55 N. Clark Str. 

N Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit. Reftauranr, 
590 N. Glarf Str. 





Verlangt; Ein anftändiges Mädchen al3 Haus: 
bälterin. Adr. 2. 416 Abendpoft. 


Verlangt: Köhinnen, Hausmädchen, Kindermäd— 
chen, Geſchitrwaſchmädchen, Lunchköchinnen, Stuben⸗— 
mädchen und friſch eingewanderte Mädchen. 587 
Larrabee S dmdfſa 


Et» 
Si, 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in einer Leinen Yanune Zu erfragen 
03 Shober Str. fia 


. Verlangt: Mädchen für Hause und Küchenarbeit, 
lofort. 145 Wells Str. fia 

Verlangt: Mädchen für Hausardeit. 82 N. Lin» 
cola Ave. “iq 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein junger Mann jucht Stelle al3 Ba: 
derwagentreiber. Kaun Sicherheit ftellen. Adr. W. 
70 Abendpoſt. 

Geſucht: Küfer wünſcht das Bierbrauen zu erler— 
nen. Country vorgezogen. Adr. W. 64 Abendpoſt. 





Goſucht: Ein junger Brotbäcker ſucht Stellung als 
zweite Hand. Adr. D. 6 Abendpoſt. ſmo 





Geſucht: Ein arbeitſamer und nüchterner Mann, 
gduter Konzertina- oder Banjo⸗Spieler, ſucht Arbeit 
als Porter oder dergleichen in einem anſtändigen 
Saloon. Adr. D. 47 Abenpdpoit. 

Geſucht: Lediger junger Bartender mit Stadtrefe— 
rengen, der feine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Poatz. 
C. Nielſen, 180 E. Ohio Str. 

Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter junger Mann, 
ſtadtbekannt und gut engliſch ſprechend, der auch 
Kaution ſtellen kann, ſucht Beſchäftigung. Offerten 
unter 9. 87 Abendpoſt. 


Geſucht Ein Schmied ſucht beſtändige Arbeit. 
Kann gut Pferde beſchhagen und Wagenarbeit der— 
richten. Geht auch aufs Land. Adr. D. 4 Ubend⸗ 
poſt. ⸗ 

Geſucht: Deutſcher, ſoeben angekommen, ſucht ei— 
ne Stellung als Stallburſche oderſonſtige Beſchäfti— 
gung. Nahzufragen bei Lang, Meyers Hotel, 356 
State Str. 





Gejuht: An allen Zweigen erfahrener, in Deutich: 
band gelernter Bäder jucht Stelle als erite oder 
zweite aHnd. Gute Neferenzen. Apr, oder perjönlich 
%. Klinke, bei Lieje, 399 Wells Str., Delitateffen. 


Gejudt: Gin verheiratheter Mann jucht irgendmwels 
he Beihäftigung. Hat 8 Jahre als Wahtmann ges 
arbeitet. 395 W. Erie Str. fia 


Gofucht: Ein Pla für. einen Jungen bon 18 
Jahren, mo er die Konditorei gründlih erlernen 
konn. Wigand, 4804 Luflin Str, fia 

Gefuht: Ein tühtiger emergiiher Mann, mit 
puter Bildung, jucht Stellung als Agent im Biers 
oder Liquor-Geſchäft. Adr. L. 420 Abendpoſt. fia 

Gejuht: Ein guter Brotbäder juht Stelle or. 
R. 292 Abenppoit. 23jalm 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejucht: Türhtige Haushälterin mit guten Em» 
pfehlungen jucht_ Stelle in einem befferen Haufe. 
Zu erfragen 93 Sedgwid Str., hinten, eine Treppe, 
Weſucht; Eine Frau ſucht Stelle als Haushältertn. 
Vorzuſprechen Sonntag von 10 4 Uhr. 414 Juſtine 


— 
o 








Geſucht: Verheirathete deutſche Reitaurationstö- 
chin ſucht Stelle. Schmidt, 4713 Lincaln Str, 


Geſucht: KEine alleinſtehende ältere noch rüſtige 
Frau ſucht Stelle zur Führung des Haushaltes und 
Jur Pflege eines älteren Herrn, oder bei kleiner 
Familie, in oder außerhalb der Stadt. Adr. 371 
Blue Island Ave. 

Gejuht: Eine gute Buſineßlunchlöchin ſucht Sten— 
lung. Hat viele Jahre ſelbſtſtändig Küchen geführt. 
Beite Einpfehlungen. Ar. 2. 4% Abendpoft. 

Geſucht: Anſtändige freundliche Wittwe von 37 
Jahren, guter Charkter, ſucht ſofort Stelle als Haus⸗ 
dälterin. Nachzufragen 136 Brown Str., Eichenber⸗ 
ger. ſmo 


Gejuht: Wer gutes _ deutihes Dienftperjonal 
minjcht, wende fih an „Ihe Veritas“, BR. Gtart 
Str. 


Geſucht: Junges Mädchen Furcht Pig für Sims 
merzArbeit. 8 Dearborn ve. 


" Gefuht: Ein eriter Rla fe M ajhinen mädchen ſuoa 
einen guten Plug an Röden. 152 Samuel — 
ſmdi 





Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stelle_als 
Haushälterin oder MWärterin. B Order Sir, 
oben, 


Gejuht: Eine alleinftehende Wittine jucht Stelle 
bei einem Wittwer als Hausbälterin. Gute Empfeds 
lungen. 478 Larrabee Str., Hinterhaus. im» 


Gejuht: Stellung von anftändiger junger Wittive 
für leichte Hausarbeit in reipeftabler Familie. Sieht 
mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. 918 Noble 
Ave., Late View. 

Geiuht: Eine Frau im mittleren ahren_ judht 
Etelle als Haushälterin bei einer einzelnen Dame. 
Adr. F. ©., 139 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein I6jähriges Mädchen, welches die 
Hochſchule befucht, wunſcht für Board leichte Haus⸗ 
arbeit zu verrichten. 300 Hudſon Ane., 2. Flat. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, in amerikaniſchet wie 
deutſchet Küche erfahren, wünſcht Stellung im Pri⸗ 
vathaus auf der Rordſeite. Adr. A Sullidan Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze und irgend 
welche Ärbeit. 620 W. Superior Str., unten, bin⸗ 
ten. Bjalm 
— — — — — — —— 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
% Salsonwirthe mit je 8500 fünnen fih an einer 
Brauerei betheiligen. Sichere, beite,, vortheilbaftefte 
Sieferungen und Zahlung hober Dividende, Adr. 9. 
75 Abendpoit. 


beſucht; Partnerin, x 
Mittive, für Hotel, mit $600. Apr. 
poit. a ee 
A r ; igt wãre 

Partner geiucht: Ein Mann, welcher geneigt ipäre, 
einem fleinen gutzahlenden Geſchäft —— 
Gute Gelegenheit Geld zu machen. Kapital 8600. 
Adr. S. 19 AUbendpoit. 


; in i Dame mit bun= 

Gejuht: Ein junger Mann oder I 

dertundfüntzig Dollars als Partner im DR, Su 
erfragen 143 E. Monroe Str., Baſement. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Mathias Dub, 
Deutiher Hanoter um Rutatı 
59 Dearbern Str., ZIMMER An 
Al: Arten Rrozefle mit Erfolg — —— 
und Gefd⸗Angelegenheiten in Amertsa * 
land. Kollektionen jeder Art.  Örumdeig a) —* 
Vesertragungen. Wbftratts examinitt. Sjajpvif 
Yalius Gofdzier. Yon 2. ar 
Goldyier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
EüdofirGde Wafhington und 
lenken SIOh 


älteres Mädchen oder junge 


2. St Wbends 


vr 


25. Fanuar 1896, 


. - Zimmer und-Board. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu dermicthen: Möblirte® Zimmer, billige Mies 
the. 206 Vine Str., mahe North ve. 


Yu vermiethen: Elegante belle möblirte Zimmer 
mit Board, in Privatfamilie. reis mäßig. 414 
Surfield Ave. 


Zu vermiethen: Möbfirtes Zimmer. 400 Sedgwie 
tt. 


Geſucht: Boarders 511 Larrabee Str. 


Geſucht: Boarders. 217 Clybourn Ave. 





Zu vermiethen; 2 gut möblirte Zimmer an 2 Her⸗ 
Str. 


ren oder für leichte Haushaltung. 54 Sedgwid 





Zu vermiethen: Warmes möblirttes Zimmer. 152 
W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Bettzimmer bei einer einzelnen 
Frau. 1379 Milwaukee Avbe. 


 Geiudt: Kind in Pflege zu nehmen. & Die 
Woche. 1379 Milmaufee Une, Mrs. Schultz. 
Geſucht: Boarders. 150 Evergreen Ave., nahe Ro— 
bey Str. I 


Gefuht: Ein oder zivei 


Str. 


Koitgänger. 62 Cornell 


Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Frontzimmer 
für ein oder zwei Herren. 586 N. Clark Str. 2. 
Floor. {mon 
an zwei ordentliche 
fimdı 


Zu vermiethen: Frontzimmer \ 
Zeute, mit Wward. 391 €. North Abe. ERE 
Geiuht: Männer in Koft und Logis. 616 W. Zus 
perior Str. u tia 


7035 N. Lincoln Str. fia 


Geſucht: Boarders. 5 — 


Freundlich möblirtes Zimmer, auf Wunſch mit 
Board. Prwatfamilie. 754 Milwautee Ave., — 
Treppe, Miller. fipdfi 

Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 CentS das Wort.) 


Board gejuht bei liberal denfenden Leuten auf 
der Weitjeite, zwiichen Centre und NRobey, Lafe und 
Bot Str. Würde aud NRoomzMate nehmen. or. 
D. 2345 Abendpoft. 

Geſucht: 
ſucht ein 
miethen. Adr. 597 Larrtabee Str., RE 
Zu mietben gejucht: Kleine Wohnung mit Stall. 
159 Cleveland Ave, R. Pohl. 


Eine Dame, gegenmwärtig etwas leidend, 
geiundes warmes Bertzimmer billig au 
S 1 Treppe. 


u miethei geiudt: Ein 

front an Nonde oder Weitjeite. 

Divifion Str. 

ne 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ein Haus mit guter Stores 
G. Neukirch, 165 E. 


Zu vermiethen: Der reitte u.) pierte Stod des 
Asendpoft:Gebäzdes, 203 Fifty Ar,., einzeln oder 
ujammen. Vorzüglich geeignet für Diufterlager_ oder 
feihten Fabrifbetrieb. Dampfbeizung und iyabı> 
ftuhl. Nähere Austunft ımd er Geichäftsuffice der 
Abendpoſt“. bio 
— — — — ——t 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akadem:e. 
New Vork und Chicago. 
Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat auiz Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie— 
ſen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
höchſte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sun 
Francisco, 1804. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll— 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Bujammens 
ftelen von Streifen und Cheds erlernen Tönnen. 
Echiilerinnen nrachen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für fid jeibft oder für ihre Freundinnen. Yest ift 
die Zeit, fih auf gutbezablte Pläße vorzubreiten. 
Gute PBläge werden bejorgt. Tadelloje Mufter nıd 
Maiß geihnitten. Spreht vor oder Icht Euh ein 
Modebuh und Zirkular aratis zujchiden. 

The MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, Y0. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Fields. 





Ulezranders Geheimpolizeilligens 
tur, 3 und 9 Hiftb Ave., Zimmer 9, bringe ir⸗ 
gend etwas in krfuhrung auf privatem Wege, wie 
terjuht alle unglüdlihen Familienverhältniile, Ehes 
ftandsıuue u.j.w. und jamımelt Bemeije. Diebitühle, 
Näubereien und Schtwindeleien werden umterjuch: 
und die Schuldigen zur Nechenfchaft gezogen. Yu 
jprühe auf Schadenerjag für Werlegungen, Uns 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemucht. 
wreier Math in Rechtsſachen. Wir ſind die einzi— 
ge deutihe PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags 
offen bis 12 Uhr DVlittag3. NAubw 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer— 
den prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis U Uhr. Engliih und Deutih ge— 
jproden. Gmpfebluneen: Erite Nationalbanf, 76—7 
Yifth Ave, Room 8. Otto Reets, Konftabler. Ijalm 


Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Anjprishe 
aller Art fchnell und fiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglod. Ule Nechtsgeihäfte forgiältig bc> 
forgt. l4miz 

Bureau of Lam and GKollectton, 

167—169 Waihington Str., rehe 5. Ave., Zimmer 15. 
Sohn W. Thomas, County Conitable, Vanager. 
People's Law and Collection Agency, Handierfers 

und Wrbeiters/yorderungen eine Spezialität, Löhne 

umjonit tollettirt. Nechtsgeichäfte aller Art. Deuticy 
geiprohen. Wertenberger & Sites, Advolaten, Jim 
mer 30, 171 €. Ruandolph Str. Gilm, mınja 

Rath und Koftenanichläge in Baujahen unentgeitz 
ih; Pläne und Spezifititionen ngefertigt; Morts 
gages in jever Summe. 3%. ©. U. Schulz, Arhitett 
und Guperintendent, Zimmer 907 Aihland Biod., 

3jalm 


Masken-Anzüge und Perrücken zu verleihen. 
Größte Auswahl, ITrimings und Masten zu ver» 
taufen. Komite-Anzüge frei für Masten-Verfauf. 39 
Kongreß Str., gegenüber Siegel & Cooper. Bjlıno 

Leute, die am %. Dezember 1895 an Halitev nahe 
12. Str. die Cable Gar in den PBüderwagen rennen 
faben, Morgens zwiihen 6 und 7 Uhr, aud der 
Mann, der das PWierd anbielt, möchten ihre Adrefte 
freundlihft angeben nah 84 Rees Str. oder unter 
8. 483 AUbendpoft. 

Löhne jchnell Tollektirt, Gerichtsfoften vorgeftredt, 
alle Rehtsgeichäfte prompt bejorgt. 

A Watihbington Str, Zimmer 417. 

Robert Reichart, Bäder, holen Sie Xbren Koffer 
ab, jonft wird er veräußert. 472 Wells Str. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Frauentrantheiten erfolgreih behaus 
dels, Biährige Erfahrung. Dr. Röihb, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Glarf. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bi 2. 2linbwu 





Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grind—⸗ 
kopf, Blechten, Eiterbläshen an Stirne und Sınia, 
offene Gejhwüre und PBrandmwunden, aufgeipruns 
gene Hände und #roftbenlen. Der zeitweilige Gr» 
brauh al3 Saarpomade für Echultinder _ bejeitigt 
ale Unreinlichleiten. Zu haben in allen Apotheten. 
Preis 2c die Bor. 3la,iddbw 


drau €. E. Haeufer, Frauenarzt und GeburtSbei- 
ferin, ertheilt Rat) umd Hilfe in allen rauen: 
tranfheiten. 291 Wels Str., Office-Stunden 2-5 
Uhr Rahmittags. 75,11, 0dia 

Unterridt. 

(Ungeigen unter Biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
„‚Sunger Mann findet günftige Gelegenheit_englt- 
Ihen Unterricht nehmen zu fönnen. Wr. D. 269 
Abendpoit. 


Englifch lejen, jchreiben und jpreden in 30 Zeftios 
nen lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Klaffen) Brof. Moeller, 91 Ordard Etr, 

Gründliher Zither:, Guitarrenz und Mandolinens 
Unterriht ertheift Fräulein Dora Mueller, SI W. 
Chicago Ave. 


Engliihe Eprade für Herren und Damen m 
Kleinklaffen und privat; Buchhalten und Rechnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt, Northweſt Chi⸗ 
cago Gollege, Prof. George Ienflen, Brinzipal, 92% 
Milwaukee Ave, nahe Ajblund Ave, Tag und 
Abends. Vorbereitung für Hivildienftprüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jett. 16n,ddija, bio 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 





Heirathsgejuh: Ein junger Mann, 30 Nahre alt, 
(Butcher), jucht hiermit ein auftändiges, Häussich und 
geihäftlich gelinntes deutiches Mäocdhen von 20-3 

ahren zur Belanntihaft. Briefe find zu hinterle— 
gen oder zu adrefiiren W. 53 Abenppoft. 


Heivathsgefuh: Anjehnlihe Wittiwe, 24 Yahre, 
mit jebr guten Vermögensverhältniffen, juht die Bes 
tanntihaft eines joliden nüchternen Manes, ver 
Geihät und Vermögen. gut verwalten kann, zwecks 
Heirat. Ernitgemeinte Antworten unter &. ®W. 34 
Abendpoft. 


Heirathsgejuh: Solider junger Mann, 33 Jahre 
alt, ohne Damenbebunntihaft, wünjcht behuis Wer= 
beivathung die Belanutihaft einer rejpeftablen, 
lanftmüthigen und imtelligenten jungen Dame zu 
machen. Alter 20-30. Ernitgemeinte Offerten mit 
Photographie, welhe auf Verlangen zurüdgejandt 
wird, unter E. 189 Abendpoft. Diskretion Gbren- 
face. Keine Gen’l. Del. 


Deiratbsgejuh: Ein älterer gutfitwirter Gerr ın 
den 6er Jadhren, kräftig und kerngeſund, ohne 
Fehler, 8 Jahre hier von Deutſchland, Kinder alle 
groß, mit jelbftftändigem Geichäft, möchte fih gern 
Wieder verheirathen. Suche eine älter Dame, 0— 
60 Jahre, am liebſten Katholikin, oone Anhang von 
Kindern, um mir weine legten Jabre_ no jo tedt 
gemüthlich zu machen. Bitte aljo die Damen, welde 
8 ernft meinen, ihre Aodrefie nebit näheren Ber: 
bültwifiem His zum 1. Februar d. I, an die Erpev. 
der WÜbendpoft einzujenden umter ©. 89. Agenten 
derbeten. 





| auf 


Geſchãftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Muß. unbedingt verfauft werden für nur $450, 
billig für $1000, einer eitaebenditen Ed Gro> 
cerpftores an der Weitjeite, großer Waavenvorraid, 
elegante Einrihtung, gutes Pferd um 

illige iethe, feine Konkurrenz. 

ulber verkauft werden. Yuh on -Ubzahlung 

35 Waihburn Wve., Ede Baulin 


Str. 


der 
der 


nahe 12. 
Zu verkaufen; Ein gutes Boardingb 
les neu, ſehr billig zu verkaufen. Z08 S. 


tr 
IT, 





Zu faufen gefuht: Zeitungsroute mit we 
$9 wöhentiihem Verdienit. Apr. €. 18 \ 





Muß verkaufen: Reftaurınt ode 
gen Towesjall, jpottbillig. Sofo 


9 


Zu verlaufen: Saloon m 
Nachzufragen 156 Heine Str. 
Zu verlaufen: Sofe 

107 5. Anne. Ebenf 

bere3 bei Der 

Co., 


er 


j n 


Jr sy fans» 9 
Zu verkaufen: 9 


nahe Yullerton Court. 


‚ billig. 89 High 


Zu verfawien: Gin ubihnn. billig, wegen zwei 
Gähärten: 229 Garfiel e 


= alanr 
Saloo 


Zu vertkaufen: Schuh- und Notion-Stote zu XWCV. 
MLarrabee Str. 


Zu vertaufen: { 
Veliger zicht fih von Gei 


ſprechen. 3 


Ed: Saloon. 


Ein alter befannter 
ö Sonutag zu 


bäft zurüd. 
2Bauitian, 315: (d5 Uve. 
n Sale 
$410 tägliche Ei 


eite Lag ı 
die ti 


Beioudere Gelegenheit für 
R. 291 Abendpoit. 

8700 kauft gutgehender 
ingerichtet, Mardlete ounter 


Wagen und 


Shelis, Pferd 
‚ an der Nordieite. 
455. Sumitags $i20. 

rund. Davidiohn & 
Waibington Str. mdja 


und 


n 


Im 


1Z 


an n-Verhältniſſ 
To., Room 4, 8 a 
: Mollenwaarene und 
preiSwürdig. 
miaja 


Zu verfaufen: Ein 
; ash mit auter Kundichaft 

ibäit mit auter Kundjcaft, 
6l Adendpoft. 


= 


W 


Gr 
2 


bat: und Notion=Store, 


na 


Ile 


Zu vertauf 
billig. 44% 6 —“ 
— ocery, Pferd 
3000 Aſhland 

mdfſa 


Gr 


Zu verlaufen: Dutcher ve mit € 
und Wagen, 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents des Wort.) 


Geld zupverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wugen u. ſ. m. 
Kleine Unleiben 
von SO bis 40 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ipir 
die Unleipe machen, jondern lafien viejelben um 
Ihrem Bejis. 

Wir haben Du8 
größte Deutide Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, ivenn 
hr Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir burzujprechen, ebe_ dr 
anderweitig — Die fiherite und zuverläfigfte 

Bedienung zugefidert. 
En R.9 Frend, 


%9my,1} 18 SuSalle Str, Zimmer 1. 


en wünjdbr 
erde, Ba» 
echt 
Of Mo 
n &o. e 

eld gelichen in Beträgen von $25 bi $10,000, 
zu den niedrigiten Raten. Proupte Bedienung, obs 
ne Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, Daß Guer 
Gigenthbum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Soan 6 

Inkorp ir 
4 Wafhbingto 


zwiihen Glar 


oder: 351, 63. Str., Englewood. 


i 
* 
u - 1.0. , 19 
T idelis 


vorin 
rigage 


d 


t. 
tr., erfier $lur, 


dv 
nd Dearborn. 


n © 
tun 


oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Eolumbıe 
Blod, Eid:Chicago. l4ap,bw 





Khbicago Vortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, aut 
Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerbausjcheine, zu jehr niedrigen Naten, 
irgend cine gewünschte Zeitdauer. Gin beltes 
biger Theil des Darledens Tanı zw jeder Zeit 
zurückgezahlt und daduch Die Zinyen verringert 
werden. Koutmt zu uns wenn Ihr Geld nöthıg badt. 


Shicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Sımmıer 13 und 19, 
oder 185 W. Madiion Str.. Nordweit:Gde Half: 
Str., Zimmer 205. llapij 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pierie und Wagen 
leihen wollen, ijt zu uns zu foınmen. 
Wir jind jelber Deutjde 
und machen e3 jo billig wie möglich und lafien Euch 
alle Sudhen zum Gebraud. 


197—169 Wafjhbington Str, 
gwiihen LaSalle Str. und Fıjtd Ave, Zimmer 14 
$. Rrueger, Manager. 8lia,tt 


Woyunadh der Südjeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
jcheine von der Northbmwmeftern Mortgage 
Xoan Go, 5l9 Milwaukee Ude, Zimmer 5 umd 
6 Offen 93 6 Uhr Geld rüdzjahiber in 
beliebigen Beträgen. llumai,bo 


Abends. 


Geld zu verleihen, 

Anlerben in allen Summen gemaht auf Haushat⸗ 

tungsgegenftände, Bianos, SKurihen, Diamant, 

oder andere Sicherbe Durchaus prompt. 

Sri EfinsKleidungsftüde, Warepouje-Cuittungen 

oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nies 

drigſte Raten 

National Mortgage Loan Go., 

Zimmer 502%, 100 Waibing‘on Str., zwiſchen Clark 

und Dearborn. Smailı 


Loni® Freudenberg, 302 
Noom 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr., vers 
leid: Geld auf Grumdbefis und Gebäude von 44 Pro: 

t an, theils ohne Kommiifion. Wialm 


W. Diviſion Str. und 


‚Geld zu verleihen! Privat, in Summen ven $1000 
bi? $50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf’ Grundeigens 
tbum und Bauen. ©. Freudenberg & Co., 192 W. 
Divifion Str., Ede Milmurtee Ave. Inimdodbiv 

Geld zu verleiben zu 5 Prozent Binjen. 8. 
Ulric, Grundeigenthums- und Geſchäfts maller. 
Waſhington Str., Zimmer 604. 

Zu 


niedrigem 


F. 
101 
250, dojdıbıa 
auf Grundeigenthun, zu 
90 LaſSalle Ste. 

löja,ddfalın 


verleihen: $150,000 
Zins. K. Smith, 





Gold zu verleihen. 5 Prozent. Keine Kommiſſion. 
Zimmer 8, G N. Clark Str. Aialw 


Geld zu verleihen gu 5 Progent ohne Kommiiftoen. 
M Uſhland Block. Sialm 


Pferde, Waaen, Hunde, Bögelzc. 


(Ungeigen unter diefer ARubrit, 2 Ernts das Wort.) 
Zu verkaufen: $0 kaufen gutes Arbeit3s 


Er pferd und oifenen Wagen, pafiend für Gros 
cery oder Butcher. Nachzufragen Vormittags. 1630 
Lincoln Abe., 2. Flat. ti 





gu verkaufen: Gute Arbeitspferde, $5 auf: 
mwärt3. 916 Dunming Str. 


— tawfen ftarfes Buggo, $9 Deihel, 8 

: > doppeltes Geidirr, Neityattel $I. 54 Dies 

fon Str. 

er gu verkaufen: Gjähriges 1300 Piund ſchwe⸗ 
ve3 Pferd, gutes Bugghpferd. 95 Milwau⸗ 

fee Aue. 








Mus verkaufen: 
Pferd 812. MO W. 
‚zu verfaufen: Ein gutes junges Pferd, 

billig. Habe feinen Gebrauch Dafür. 215 
Dayton Str., Baſement. 


ur ‚Zu verfiufen: Pferde, Aargen, $25, au‘ 
einzeln. A1 €. Nortd Ave, unten. 
Zu verlaufen: Billig, Pferd und Schubkar- 


— zwei Wiegemeſſer, zwei Blods. 49 
Dreyer Str. 


2 Geihirre 8, Buggy 8, 
Divifion Str. 





—S 


Spottbillig, gutes Pferd, Top und offene 
Wagen. HI N. Halftev Str. 


Mub verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Gıs 
genthümer todt. 640 NR. Baulina Str, 


ur Yu verfaufen: Gutes Pferd, jpottbillig. 903 
N. Halited Str. 





Zu vrfawfen: Gutes Buggy, 
TR Belmont Ave., binten. 

Yu verfawfen: Kanarienfänger, Hedweibchen. 123 
Cornell Str. 


Cart, jpottbillig. 





Zu verfaufen: Werthooller Merilaner-Hund ohne 
Hoare, wegen Mangel an Platz, billig. 6& N. Clart 


Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Ramarienvögel, Andreasberger Ralf: 
je. Männden und Weibchen, billig. Burhwald, 46 
Steing Str, nabe Canalport Ave. 


Zu verkaufen: 3 gute Warchthunde, 
ger. 159 Cleveland Ane. 





Rıttenfän= 





Ju verfaufen: Vollblut deuticher Maftiff-Qund, 56 
Zoll Yo, 7 Fuß 6 Zoll Lang, bilig. 4011 Dreyer 
Str. 

Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauhte Wagen in 
gutem Zuftande, Laundrh:, Bäders, Grocery⸗But⸗ 
herz und Grprebiwagen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wa⸗ 
bajb Abe. Tjalın 


Große gelbföpfige merituniihe Papageien, 84 
ausgezeihnete Karzer Kamarienjänger, _ ipreheude 
Pupageien, Goldfiihe, Frihbehälter. Große Auswahl 
und billige PBreije. Frod. Kämpfer Bogeldandlung, 
217 Maviien Str., nahe Franklin Str. Wjalm 

Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Eingvögel, Goldfiihe, Uauarien, Käfige. Bos 


{ . Rilligite Brei. Wtlantie und Bazifie 
a eote, 199 &. Mapiien Ei. Suydm 





Grundeigenthum un» Säufer. 
(Ungeigen witer diefer Rubrit, 2 Gent3 das Bort.) 
Stadtlotten 810 bis 8So die Tot 

RNeilsville, Clark County, Wisc. 
Diejer Berfauf fing am 1. Januar 18% an ur 
no furze Zeit fortdauern. 
n, in zehn Minuten vom Courthaus 
Rinuten vom Bahnbof zu Fuß zu errei 
) die Xot. 
spilfe, der Caunty-Siß vor 
d Einwohner, 14 im Betrie 
eleftriiches Licht, Waflerıw 
len und zwei Pridatjch 
nöthigen Verbeflerungen für 
WW KEinmwohnern. 
WurrantyeDeed und Beliktitel 
Lot. Perjonen, melde Lot für $30 d 
e erhalten ein Freitichet nach Neilsvi 
Chicago. 
haben W, Ader gute® Farm m 


tedlern 3 0 per QUder onoie 
ınd ift durch Feine Quellen un 
ifert und liegt an guten Chau ; 
verbefferter Yarmen,. Bedingungen 82 2 
ıD Reft in 5 Jahren. Um den Wer 
oh jchneller zu me 5 
Zotten zu obigen außer 


it die Zeit, Stadteigenthum in 
da es fih im Werthe r 
Sprecht vor oder 


Tine 


ſchre 
n von Y 


WR 
Douneritag 


Sjaydiulin 


und 


ee guufuufen auf leichte mowatlihe Abzabl 
‚W WUnzabhlung, new gebaute Framehauſes. 
ner Sau3 81500, 4 Simmer Haus uno 3 
100, 5 Zimmer Qaus und 8 yuß 
W. 6 Zimmer Haus und 8 Fub ar 
Hern und Guuade Maplewoo» Depot, Gliton, Yes 
u See forte Use. Straßenbahnen, le 
“ui Life Sonntags offen. EG. Meims, 1135 
Milmaufee Ane, ” : 
———— RE 
= Zu verkaufe ſowie in 
orten zu 
Ave. und Ni 
Be, nur 54 M 
Block ſfüdhich v 
bis an Lake und Ste t mit 
ton Mve. Elect 9 
Euer Gel € et 5 2 ® te genheit um 
uer Geld zu vert W, Alte 1619 Mels 
roje Str, Yale $ Gallen Sr Guokeli 
r Su ‚ Halfted Str. ajelb 
Daus und Lot zu verkaufen, ee TURN 


:Cde, 


ent, 
Fabroeld 
t und El⸗ 


SH bis 8*100 kaufen eine 
Park, welche $300 werth ii 
und jebönf Ort in 
und Schat 
feine Zinje 
mat; eim bitbiches 
Baar, $ per Mona 
Str., Zimmer 61. 


ı Ho8for» 
gejündelten 


der eg > 
ver Höne irrt 


Waſdingoton 
_ Zu verlaufen: Cine gemrüthlihe, neue, 4 Zimmer 
Cottage, Montroſe B wahe Weſtern Abe 
40 Fuß Lot, a 0; $1L50 Baar, Reit $I0 mos 
natlich. Auch ge ſchöne Bauſtellen. 3450 auf⸗ 
wärts, monatliche Abzahlung. Sprecht tgen dom 
in der Zweig-Office, je Boulevard uns 
Campbell Ave. U. S. Terrill, 119 ZaSalle Eir. 
- — 
. —— Der Zug na 
Seimftärtenjucher, Di 
nah Arkanjas anicdhlieken wo 
nädften Sonntag Nachmittag um 2 im 
der Berjammlung. MI Belmon mdia 


Zu verfaufen: Gin neues 
Sort, Gde, modern eingerih 
jeden Prei3 zu verfaufen, wegen 
Ubreije mah Deutjchland. Adr. ww. 


Bridhaus und 


‚gu verfaufen oder zu bertauichen 
gerityum, 2 Farmen inmerbalb 80 Me 
cagd, mit Vieh und Geräthichaften. Die 

3. Jujper PBenup, 198 W. 18, 
Aihland Ave. 
gu verfaufen: Zwei Lotten und 4 Roor 
it 7 Fuß Bujement, großer Stall, S 
jowie vollitändige Schnenderibopskir 
T Majhinen, nur $23,500. M. Obl3, 5lg 


der Umgegend, für ben ottpre 
Halfte Str., nahe Archer Ave. Mie⸗ 
Monat. Geo. Deuerling, 31 Mozart 
Zu verkaufen oder 
freies Grundeigenthum: Sehr ſchöne 
mit ebäulichkeiten, Vieh 
then. F. Peters, Grovertown, Ind. 
Zu verkaufen: ne Ecke an Root Str. Tauſch für 
rt 9 von State Str. 
eptirt. Nab U den Geld al3 Unterjhird b:> 
. Buuitian, 315X ields ve. 
136 Uder Farm in Wi 
Adergorätbichaf 
Tid, 718 Erifjon 


31 
su. 


Zu verfawien: 


Frucht, Wich 


er: Atöckiges Brick 
egen Ecklot. Al 
udſtück. H. Freibert, 3000 We 


mit St 


et Geihäft 


Baſement. 


Zu vermiethen: Gemüthliches neues 6 Zimmer Fla— 
mit Bade mer, N. Aydijon nahe Wibland 
Billige Miethe, wenn jojort genommen. Wdr. & 
Abendpot 


Zu verkaufen: 40 Acker Land, 17 * 

Courthaus, 8150 per Acker. Nachzufragen 

genthümer, 156 Heine Str. 

Mehrere Farmen zu verkaufe 

Grundeigenth 

Sangamon, 

und MP. Sir., 3. 
Nod eime jener 4 ti 

jement und Boden. Preis $2000, H100— 

Reit $IO monatlih. E. Pehrens, 1065 Lincoln ? 

Zu verkaufen: Bargain, neue3 8 Zimmer Br 

haus mit allen modernen Verbeflerungen an Fr 

fort Str., 5 Minuten von Straßencar, will_geger 

sine City ot vertauichen. 82400. Monatlide Abyabs 

lung. 9. Hoeppe, TION. Lincoln Str. 


Zimmer Sottages 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: 2, auch 10 Ader 
Land, ınit Gebäuden, Einrichtung für Hühner— 
zucht. Vertauſche auch gegen ſtädtiſches Grundſtüg. 
Adr. P. 566 Abendpoſt. jall, 18,25 


Zu verlaufen: Haus und Lot, mit gutem Salvon, 
in guter deutjcher Nahdarichaft. 35009 Baar nö: 
tbig. Reit auf lamge Zeit. Keine Agenten, Adr. Y. 
miſa 


411 Abendpoſt. — miſa 
Zu verkaufen: 80 Acher Farm in Indiana, ſehr 
mit Vieh, Frucht und allen Geräthſchaften 
ertheiit Jacob Hofer in Pullman, 516 
r. jmiſ 
Bargain! 2Lotten, Station Ave, nächſt Leapitt 
Str und Fullerton Ave, zur Hälfte des Preiſes- 
3200 Baar. 84 Milwaufee Ave, Eigenthümer. 
Zu vertaujhen: BVerbefferte Farm, 60 Meilen von 
Chicago, gegen Wurldband, Genaue Beihreibung und 
Preis. Adr. 2. 43 Mbendpofit. 
Zu vermietden: 400 Fuß Land für eine Neide von 
Kahren, geeignet für Gärtnerei. Zu erfragen WS N. 
Clark Str., Floor. jmd 
Zu verkaufen: Lot umd 2itödiges Geihäftshaus, 
tore umd 3 Wohnungen am Belmont Wve., 83000. 
M’Roje, 716 Belmont Ave. nf 
Für einen Bargain nahe Lincoln Part jeht 167 
Mohamwt Str, zu $3,200, oder 164 zu $2,600. Die 
Hälfte Baar. jap 
x bin willens mein Haus und Lot, 917 W. Eir.y 
wegen Verlaffens der Stadt billig zu verkaufen. 
u verkaufen: Lot und Mödiges 13 Zimmer Brids 
haus. 189 Blachhawtk Str., 33000. 
Zu dertaufen oder zu vertawihen: 160 Ader derm 
in Michigan. Guft. Uhlih, 147 Bulton Str. Dii2w 


billig, 7 
Auskunft 
Fulton St 





Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
N EN Eee 

Getragene Herventleider ipottbillig. Verlauf -äus 
lich, auch Sontag Vormittag. wWärberei, 8 Cons 
gueB Sir., gegenüber Siegel Kooper. Sjalma 

Uhren, Juwelen etc. auf leichte Abzahlung. Man 
adreffire ®. 71 Abenppoft. Unier Vertreter wird 
vorjprechen. 

Zu verlaufen Bollitändige Butchereinrihtungen, 
feine PatentsGisbor, 10 bei 10 ‚11 Fuß dad, Pfero 
und Magen, Gejdhirr, billig, eingeln oder zujanı> 
men. 39 Cobleng Str., nahe Robey A 
Zu verkaufen: Billig, Bett, Rähmaſchine 
Mänmerfleider. IT RN. Halfted Str., 1. 5 
Mu jofet verkauft werden, vollftändige Butcher: 


u 


inrihtung, jowie Grocerp-Ginrihtung, billig. 1:05 


Son 
‚, SU 


—XE 


Muß vertaufen zu irgend einem Preis Grocery⸗ 
und Delikateſſen-Einrichtung. 154 Webſter Ave. 

Zu teufen gejucht; Ein Pooltable. 4 bei 8, 0er 
euszutauihen gegen Tiih, Stühle und Gas⸗Kochof. n. 
Mohzufragen IHMT R. Halfted Str. 4 

Spottbillig, Einrihtung für Orocerys, Sigarren» 
und Delitateflenitore. GI N. Halfte Str. 


Zu verkaufen: GrocernftoresfFirtures jeder Art 
irgemd eimem Preis. WEN. Halten Str. 
Zu verkaufen: Benutte NM lempmermajhine, billiz. 
171 Marwell Str., nahe Canal Str. 


Zu verkaufen: Kleine Buther Eisbog, jede bilfin. 
1425 Diverjey nahe Sheffield Une. dfız 





69 Laufen gute neue „Higharm“-Rähmaichine 


mit 
fünf Schubladen; fünf Donıtte 


Jahre Garantie. Domette 
835. Rem Home $5. Singer $10, Wheeler & Willen 
810, Eldridge 815. Wöite 815. Domeftie Office, 173 
MW, Ban Buaren Str., 5 Xhüren öflih von Seh) 


Str., Abends sffen. 


Möbel, Sausgeräthe 2c- 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gonts dad Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Matragen. 83 R.. Lincoln 
Etr., 1. Fiat. 


Sir, 


Zu verfanfen: Bureau, Drefier, Tiih, Schaufel: 
fühle, ipottbillig. 775 Souihport Ave. miz 


Pianos, mufitaliihe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gin fat neues Frenh Walnut Ups 
right VBiano, Eillig für Baar. 89 Schiller Str. 


Rur 8WB für eim jchönes Roſewood Squate Piano > 
bei Uug. Grob, GR Wells Eier, vn 





* 


F 


‘ 


X 


Fiandt, 


— 


Man braucht kein 


X 


Jedermann 
gebraucht 


Man 


um den Schmuß [os zu werden. nehme 


PBoliren ihrer Inftenmente, 

zum Blantınachen ihres Wertzeugß, 
zum Bugen von Deafchinentheilen, 
Kapellen. 


Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorboden. 


65. 


MAENNE 


u! 
\\N, 

x» \ 
8 


NA —— Wi 


I! 
DIN 
7 2 f \ 


RR 


(4 a 


u ZA 


Der befte 
der Welt. 


ift lebengermedend und nervenftärfend. 


sG 
7 


SEN, 


Anftreicher zum Glattmaden der Wände, 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reiumächen von Küchen-⸗,Siuks“. 


CHWAECHE. 


KH Kraft und ftarke Nerven 
ind unihägbar für alle Männer, 
ung und Alt. 


—Di— 


ELEGTRISCHE 
HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Berderbt Euren Magen und Euer Syften nicht dur 
den Gebrauch Ihädlicher HRedilamente, ’ 


RS Glectricität wie fie durd) unjere Apparate 


dem Körper übertragen wird, 


‚ „Unfer eleftrifcher Apparat verbunden mit eleftriihem Eufpenjorium ift befonderg 
twirfam bit allen Arten von Geihlechtsichiwäche, Rüdenfchmerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden jowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausfchmeifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungsfraft, Varicocele und dergleichen Leiden. 


Unfer großer deutfcher Katalog, welcher zahlreic:e d 
rate enthält, ist unentgeltlich in unferer Tifice zu haben. 

nd strante find eingeladen, vorzwiprechen. — Kommt 
Dfiice-Stunden pe 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abz: 2 


Heilap 
Konſultation in deutſcher Sprache iſt frei 
und holt Euch nähere Auskunft. 


dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 


Sontags von 10 


bis 12 Uhr Vormittags. — Wir blicken auf jahrelange Erfahrung zurück. 
Das gräßte Etabliſſement der Welt für elektriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT& APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Sde Adams), CHICAGO, ILLS, 


WASHINGTON 
MEDICAL 


_ EB RANDOLPH ST, 
A CHICACO, ILL. 


‚Confultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinif 
Vorſteher F 


Tas 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Srofeflor, 

in — Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
EN. lung geheimer, nervöicr und dronifher Krantheis 

fer. DTunjende von jungen Männern tsurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu VWätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Ecpreß zugeſandt. 

nervöſe Chwäche, Mikbrau des Syſtems, er⸗ 
. ee jhöpjte Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab» 
neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigkeit, 


FLerlorene Nannbarkeit, 


grühzeitiger Verfall, Baricocele 


and Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendfünden und Hebergriffen. 


She möget 


: erjten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Shr rajch dem lebten 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch falfcye Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ie Zeiden zu bejeitigen. Mancher jchmude Süngling vernadzläfjigte 
einen leidenden Zuljtand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


Anfterkende Brankheiten, 


tie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


WE m STETTEN N TEE TIERE ZE FESTE RER Serge 7A 

und drilien; geigwärartige Affelte der Siehle, Nafe, inochen und Aus» 
gehen der Haare jowohl wie Samenflug, eitrige oder anftedende Ergiehun. 
gen, Strifiuren, Giftitid und Orditis, solgen von Blofitellung und un« 


reinem Umgenge werden jehneil ud vollitändig geheilt. 


iv haben unfere ik 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fidhert. 


Bedentet, wir garantiren 


500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Eorrejpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien werden fo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Erpre 


ie feine Neugierde 
augeihidi; jedoch 


wird eine perfünliche Zufammerkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hiefigen Pojtanır eingesaujenen Briefe. Wenn 


Die u sicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen | 


um an_gerehnet, abgeholt werden, werden fie 
ah Der „Dead Letter Officer in Wajhiıtgton ge> 


Ghicago, den 25. Januar 1896. 


351 Abraham Jalob, 302 Achermann Henry, 369 

Alben John (2, 3654 Aldert Di Miß, 365 Allenbad 

avtyı, 3605 Appel Edward, 367 Anpdrafowiec Sta> 
368 Arno Fred, 369 Aronowsky Naton. 


370 Bachara Jan, 371 Bader Saladin, 372 Bamial 

Harris, 373 Banach Jozef, 374 Brranowski Walenty 

35 Barawskys Kazimir, 3736 Barm Dlartya, 3 

5 Yeonard, 373 Baty irl, 379 Baum— 

ie, 380 Baenver Louiſe, 

Wooiwic; Michael, 3x3 Wehr Helene 

Nib. 385 Werder Minmie, 

, 388 Bergmann 

390 Beit Johannes 

33 Block Sam, 3 

ein Wr, 395 Blasze n 

38 Bohniat Mihalına 
- Borktman S, 401 

n, 403 Brandriß Moſes, 404 Bra 

> Bro Alfons, 406 VBrudner Guftav 

t Whilipp, 408 Buruftein R, 409 Bu 


ens 


rewiej td, 
410 Shen <, 411 Cohon, R, 412 Cijar_ Matous, 
zh F Mrs, 414 Griftabl 5, 415 Guculte 
> Syaja Marie, 
ro ‚ 418 Daubig Margaretha, 419 
yeredrich, 420 Deppe Louis, 421 Derkurun 


Ad, 433 Dinges Seorae, 4% Direms | 
wm Mike, 4226 Dodwertb N (2), 427 | 
Wilhelm Noja, 702 


ın, 428 Doran Griiian, 49 Dreher 
et Bertha. 
'd Mbrabam, 432 Bijen John, 
1, 434 Edmann Ida. 
t Antonie, 436 Fertig Andras, 497 
ialı Mater 439 Firla Vacav, 
I syigecyin Geo, 2 Fiſer Jo 
inet oerich Noieph, 445 Friedlaͤn 
Der 446 Friedmann Irma, MJ7 Friedrich Agnes 
M 1J & A m} P "N 5 ira 
u“ Fron Tomas, 449 Fullgrabe 8 450 Hurfoaicz 
toi, 


451 Gabebe Emma, 


452 Gaſior Tomasz, 453 Gecan 
Viceneco, 436 6 Fred 45 Giere Dench, Hu 
wiszter M 3, 457 Seldmanı T, 458 Gaide 
junit U, St ra Stanislaw, 460 Gordon Dora, 
451 Go a Veezyſtan, 402 Grela Staniſtaw, 
46360 Heiurich, Gl Grunder Albert, 4ß Gruͤnert 


165 Sacnzi Mh, 45 Hartmann Chriſtian, 
Hartmuth Jacob, 409 Harrnet Maryn 450 Heide⸗ 
manu Frauz, 471 Heintner Olga, 472 Heiß Lebnat⸗ 
473 Heiter Auguſt. 44 Heiud Walenty. 473 Helfen 
ʒe Dellebrand Joish, 477 Gerbit Carl, 48 
William, 479 Hitbeler JG480 Biezerr 
ı iz Nulla, 482 Soensier Pautina, 8 
3, 484 Dort Wildelm, ; 


486 Ifinton Minnie, 487 Aral Maris, 488 Jablee⸗ 
nik Jau, Jayer Luckas, 490 Jatubowsti Stane, 
law, A40l Jantonb Adam, 492 Nantosnat Dobreiztie, 
Amz Jenſen F Mrs, 40 Jeuſen C, 495 Joff Ders 
aa, 495 Sohn William. 407 Johnſon Thomas, 
s Chip, 499 Aurie Peter, 
Adolf. O1 Saszenoi Willie, 50% 

— Kinil, 504 Klafın 

506 Kliug T 

iad Johann, 509 Kniefer 
v 511 Kominel Andreas. 
1a, 51% Soron Zitrop (2), 514 So;: 
5Kratoewiez Jozſef, AIG Kraemer 
zrneſt, 318 SKrhitan.Sarl, Sl! 
Senriette, 5A Kühn W 


Kiumel 
®, u 


\ 
Mes, 22 
Kunz Yoj 
326 Lachowitz Joze 
m, 5204 


5327 Range Hermann (3), 523 
ta Hewig!s. 539 Leum Eli 
ann, 32 Lersiche Guni!, 5 
i 831 vibmnan B. 335 Lichten 
onije, 5336 Liſt Haver, 5387 Lurie L, 538 Lur⸗ 


3, 543 | 


als Marsjarhewi 2 
Morzanet Jozeif 
harte (9. 


Mr, 
Maſton 55 
553 Mayer Robert, 554 

55 Machalsti 


551 


360 Muchewiez Janu, 5311 


mana Uus Heinrich v, 563 Müller 
gelnrih, 5366 Muriſet T. 

303 Nacfe H Fred 56 Neya Helina, 507 Nezicn 
Ivſeph, Jen. 500 Novotny Auton, 57U 
ttr Sl Nwiatis Anton, 

“572 Olddberg Yıma, 573 Ortmaun ©. 

574 Butbreeie Earl, 575_Pawiit Marpanını. 376 
Pen; Margırerite Ada, 577 Bastind B, A7R Mes 
ders Martin, 59 Derer en Minnie, 580 Wiaif Karı, 
581 Pieiffer ‚Geo, 58% Riedels Yan, 5% Nur Ser: 
mann, 584 Bure 8, 585 Mark Beriha, 585 Popovie 
Maiiva, 587 Brozly Antonin, 588 Rubata Stanits 

v. 539 Beiler Nifl. 

390 Radous Marp, HM Natowsfi Anton, 592 Ram: 
fon Kari, 593 Nebejchle Meindard, 504 Reich Mrs, 
595 Reimers. Arnıta, 506 Reit Seinrih. 507 Ketic 
Avvo, 598 Richter Alex, 00 Rieger CM, 60 Nil 

om Nibmanı Kohn, 602 Nogojinsfi S, 3 Koh: 
4 Robtenberg Heineih, Wi Noje Matbıude, 
era ®, G Nojenserg Mr. GO8 Nosenber- 

er Eddie, Go Rejenblun Mes, 010 Rojeahein 1, 
11 Roft Ber pas, 612 Nottenberg Wr, 613 Rubin 


Becker Ma-⸗ 


Bohndorf 


43 | 


ı Mes, 614 Rund Julie, 615 Ruzkis Yozei, 616 Rund 


Walter, 617 Rychtar Frank. 

618 Saalfrant Adam, G19 Sasmedef Szpmon, (Au 
Schaefer Yacod, 621 Schlenfer Johann, 633 Schieftn» 
ver &, 623 Sıchnodt Yeomard, 624 Schmeg Nobann, 
65 Schmidt N 0265 Schneidman 8, 627 Zchnos 
Adam, 6233 Schowater Meta, 629 Schrader Mary, 
30 Schrader Yina, 631 Schuhkuecht Chriſt, 632 
Schulz Otto, 633 Schundler Nudo‘t, 4 Schupling 
Stanis law, 69 Schwarz Francesco, 638 Schwarÿ 
M, 637 
639 Serafina 


tt 638 Sellmann Friedrich, 
Sana, 6 Sicherer Johann, 641 Sir 
gerd ik, 612 Simmermann Auguſt, 643 Sidovich 
Petar, 64 Sivinskti Anton, 645 Skaliaec Nicdola, 
646 Sfonin Floryan, 647 Smith Deo, 648 Socovig 
Mr, 649 Solotkoff %, 69 Spangh A, 651 Epathipn 
Theodor, 652 Epirilowiey Michael, 653 Stroka Ma— 
ım Ana, 654 Stapf Julian, 655 Starke Youis, 650 
Stein Lois, 657 Etein Mes, 658 Stefler Nafov, 
659 Stengle Yonis, 650 Stern Roza, 651 Sternail 
Sea, 602 Stod Charles, 09 Stay Martin, 
554 Stoll Gırftad, 605 Storf Bernard, 605 Eirank 
Led, 667 Strohmaier Karl, 668 Süffel Lonis, 600 
Suinyy Heinrich, 650 Swarß A, 671 Szafranslin J, 
672 Szerzycki Jozef, 673 Szmajda Stanislaw, 614 


Sſencel Jan, 675 Szuva Michael, 676 Szyszkiewicz 


Michael. 
677 Tarus Albert, 678 Teplitzuy Meliach, 679 Thle 


Auguſt, 680 Tucholsti Antonie, 631 Turba Barbara, 


682 Turnovsky Nobert, 683 Tylkowski Franj. 
684 Umgerecht Margaretha, 68 Urnak Michaly. 
686 Vet Valenty, 687 Vogel Alexander, 688 Vogel 

Augufta, 689 Volenec Johan, 690 Voltz Julius, 691 

VonVBerger Dauiel, 692 Von Frantzius Margarete, 


| 6083 Brely E St. 


694 Wagner E und G. Mik, 65 Waſſermann Eli⸗ 
je, 696 Weickbrod Nofie, 097 Meik Adolf, 698 Weisz 
Sr, 09 Wadlerwsty Franz, , 700 MWeinefe 8, 701 
N 2° on Knut D R 703 Wiſch- 
newsti Edw. 704 Wismer Jatob A, 705 Wolf, Ella, 
705 Wosuysti AL, 707 Wrobel Anton, 703 Wybra> 
nie Mr. 

zo Zahl U 5, 710 Zapfetal Karel, SIl Zimanta 
Katarzuna, 712 Zirnler Minmwa, 713 gintel Leon⸗ 
hard, vi4 Birbes Kaſper, 715 Zuker E, 716 Zych 
Willorya, 77 Zydorile Jozef. 





463 | 


188 Hurſch Ro⸗ 


519 4 


23 Kuuty Minni, 524 | 


I 
| @iekr. 


— — — — 


Sefet die Sonntagsdeilage der AbendpoR. 


Marktbericht. 


— 


Chicago, den 4. Januar 1896. 
Preise gelten une für Den Seobhandeı 


Oemüfe. B 
Kohl, 83.00-85.00 per Qundert. 
Wunehlodt, $1.00-$2.00 ver Sie, 
Erilerie, 10-20r per Dußend. 
Salat, biefiger, 7T5c—$1.00 per Korb. 
Kartoffein, 18-c per VBirjyel, 
Swichelun, 20—J5e per Vuſhel. 
Müuben, rvorbe, VO-BIE Vet Fab. 
Diobrrüben, 75-90 ver Tab. 
Gurten, 60-00 per Dutend. 
Grbjen, grüne, $1.10-$1.25 ver 1} Vufpel: 
Tomatoed, $1.25-$.25 per Bufpel, 
ı Shlcehtgeflügel, 
Hühner, 7—9e per Pfund. 
Tonthühner, 8212e per Pfund. 
Enten, 1W—13e_ per Bund. 
Gänje, $5.00-86.75 per Dugxend. 
| Näffe 
Qutterunts, 20-30 per Vuſhel. 
Didory, 60-Töc der Vuſhel. 
Waltnüffe, 30-100 per Auidel. 
VButter, 
Bote Nahmbutter, 196 per Pfund. 
SC hmalı. 
| Schualz, 618e. 





Friſche Eier, 1600 per Dutzend. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere von 1301400 Pf., 81.00 8.1.45. 
Kühe und Färſen, 82.83583. 00. 
Kalber von 100 bis 400 Pfund, 8. 00 86. 00. 
Schweine, K13. 
Schafe, 83. 33533. 6. 


8rudbte. 


Aepfel, 81. 383.530 per Tab. 
gZitronen, 8. 50 83. 23 per Kiſte. 
Yınancn, S0c—$1.00 per Bund. 
Apfelſinen, 8330-100 per Stille, 
YUnanas, 0-32 00 per Dutend. 
Niruen, $00-$200 per Faß. 
Vilaumen, 50c—$1.00 per Stifte au 16 Pins, 
Eommer:Weigen. 
Januar Glje; Mai Ole, 
Winters Weizen. 
Ar. 2, hart, 606; Nr. 2, 
Nr. 3, voty, 50r. 
Mais. ——— 
Nr. 2, geld, FI; Nr. 3, geld, Be. 
'Mopgeen. 
Nr. 2, 
Gerfe 
O8. 
| Hafer. 


toth, 6l--6lfe. 


31-86fe. 


Nr. 2, weik, 20—0jc; Nr. 3, weiß, 19-20. 


Nr. 1 Timpebd, $12.00-$18.00. 
Ri. 3 Zimoidy, W0-$IL.. 
N 
J 


— 


SAPOLIO. 


— zum Retnigen falſcher Zähne. 
Chirurgen zum 

Zuderbäder zum Schenern ihrer Bfanneıt. 
Dandwerfer 
Mafchiniften 
Pfarrer zur Nenopirung alter 
Küjter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Kuechte an 


Die Brüder, 


Roman von Klaus Zehren. 


(Fortjeßung.) 

„Er hat Ehefater!” flüftert die Eine 
dem Ruffen in’s Ohr, ihren vollen 
Körper an beiten Schulter Drüngend, 
„Seht fürchtet er jich vor einer Öardi- 
nenpredigt.“ 

Bruno läßt einen Augenblid feine 
braunen Augen eijigfalt auf der Spre- 
&Herin ruhen, dann meint er ironildh: 
„Sie thäten befler, Verebrtefte, Khre 
Zunge fih mit dem Gelt begnügen zu 
lafien, denSie heute Eojtenlos trinten!“ 

Rafch ftegt er auf, ein Glas ummer- 
fend, und geht ohne Gruß hinaus. 

„Unverfhämtkeit!” zifcht Die belei- 
digte Schöne Hinter ihm her. 

„Schade, num wird es ungemüth- 
th! Wollen wir in ein Cafe gehen? 
Es iſt fast zwei Uhr Morgens,” fchlägt 
einer der Herren vor. 

Man rüftet fih zum Aufbruch. 

„Das hat mir aefallen von hrem 
Bruder,” faat der Ruſſe, neben Her— 
man eimherfchreitend, und diejer nidt 
mit den Kopfe. 

Sr ift ordentlich vergnügt 
Abend. Nachdem er fich von Teinem Be- 
afeiter getrennt, beichäftigen fich feine 
Gädanten mit der PBerfon jener Edda. 
Diefe eigenthümlih erniten, flaren 
Augen in dem feinen, durchgetitigten 
Seficht! Und dann ihr Mefen! Diefes 
Schroffe, Abftohende, und auf der an- 
dern Geite die offene Ehrlichkeit! 

Und Bruno! Was ift er für ein 
Menich? Ob übergaupt ein Charakter? 
Nein — nur eine Zufammenfegung 
von förperlichen Vorzügen mit einer 
Unfumme von allen möglichen TichenS- 
würdigen Eigenfchaften und Ange: 
wobnbeiten; ein Menich, der nur Jın- 
pulfe fennt, oder eigentli nur ne 
ftinfte.  Gind folde Naturen mohl 
glüclich zu nennen? Naiv, undedacht, 
unbewußt nur ihren Trieben folgend, 
bis zum Rande der Schledhtigfeit oder 
de3 Höchften Grades von Gutmüthig- 
feit. 

Ya gewiß, fomeit fie allein für fich in 
der Welt ftehen, ohne Familie, ohne 
Rücfichten, ohne öffentliche Aemter. 

Mo liegt der Weg für denjenigen, 
welcher wirklich ein ganzer Menfch jein 
mil? Sn der Mitte auch nicht! — Das 
iſt ſtupider Durchſchnitt. Soll man 
alles Natürliche abſtreifen, verzichten 
auf Luſt und Freude, auf alle Regun— 
gon des Herzens und des Blutes, und 
nach einem feſten Sittenfoder leben? 
Auch nicht — dann würde es ſich kaum 
verlohnen, einen Fuß auf die Erde zu 
ſetzen, aber ehrenhaft ſoll man leben, 
mit großen Zielen. — 

Derjeniae, mit welchem ſich Her— 
mann in Gedanken, die Qinden hinab- 
gehend, beichäftiat, fchlendert um die— 
jelbe Zeit genau fo langſam der Thier— 
gartenitraße zu. 

Er ift fortgegangen aus jenem Krei- 
fe, meil er fühlte, wie e3 ihm in den 
Fingerſpitzen zudte, jene thörichte 
Schwätzerei noch ganz anders zu jtra= 
fen. Schließlich, von folchen Frauen- 
zimmern — e8 waren Schaufptelerin= 
nen eines Heinen Theaters — ann 
man doch fein Zartgefühl verlangen. 
Er ärgert fich, daß er gegen ein meibli- 
ches Wefen faft brutal gewefen war. 

Troßdem lacht er in fich hinein. Sie 
hatte e8 gar nicht bö8 gemeint, aber 
warum fpriht fo ein Menfchenfind 
bon feiner rau, Der Lore! Seiner 
Frau! 

Er wirft den Kopf in den Naden; 
ein ausGitelfeit und mwirflihemGlüd?- 
bemußtfein gemifchtes Gefühl durdy- 
zieht fein Inneres. Er freut fi, daß 
die Zuft ihm fo rein und falt entgegen- 
weht, und durftig faugt er den fri- 
ihen Windhaud) ein. Dann befchließt 
er, noch ein wenig Tpazieren zu gehen, 
um ganz frei im Kopf zu werden nad) 
dem genoffenen Wein und den Ziga- 
rettengeruch aus den Kleidern los zu 
werden. 

Er fehleridert vor feinem Haufe auf 
und ab. Aus dem eimen&cfeniter alänzt 
ein ſchwacher Lichtſchimmer ſtill, faſt 
melancholiſch in die Nacht hinaus, ein 
ſchwaches, röthlichesLicht, das aus dem 
Schlafgemach von der kleinen Ampel 
über Lores Toilettentiſch kommt. 

Jetzt ruht ſie nun ſchon lange, den 
rechten Arm nach ihrer Gewohnheit 
unter den rothhlonden Haaren. Wie 
oft hat er, in der Nacht erwachend, mit 
ihönheitsdurftigen Mugen fidh an die— 
fem Andlid entzüct, mit welcher Won- 


‚+ 
heute 


ne die weiche Linie des Unterarms ver-⸗ 
folgt! Dann beugt er ſich wohl vor-⸗ 


fichtig zu ihre hinüber und füßte bie 
Schlafende ganz leife auf die halbge— 
öffneten rofigen Lippen, bis er den kal— 
ten Drud ihrer Zähne fühlen fonnte, 
Halb erwachend, füſterte ſie oft etwas 
Unverſtändliches oder ſchlang langſam 
den Arm um ſeinen Nacken und konnte 
lange Zeit ſo aushalten mit dem won— 
nigen Gefühl der ſüßen Berührung ih— 
res vollen Armes auf ſeinem Halſe! 

Wie ſie, ſo ſchön iſt doch keine! 

Ihm fallen ſeine hie und da began— 
genen Sünden ein, meiſt Tändeleien 
mit Frauen, ſelten zum wirklichen 
Ernſt ſich wendend, wenigſtens nicht 
von feiner Seite. „Ah bah! Das thun 
ia alle, und ich habe fie do immer am 
liebſten!“ 

Der Wunſch ſteigt in ihm auf, ek— 
was Liebes für ſie zu thun, gerade heu— 
te, elwas Beſonderes. Ungeachtet der 
ſpäten Stunde eilt er zum nächſten 
Droſchkenplatz und läßt ſich nach der 
Friedrichſtraße fahren. Dort ſtehen wie 
immer, halb erfroren, faſt erſtarrt, 
Blumenverkäufer: Mädchen, alte Wei— 
ber, nach Branntwein riechende Kerle. 
Einigen kauft er den ganzen Vorrath 
ab aus den flachen Körben. Glücklich 
ſitzt er dann wieder in der Droſchke 
weiter Güte“, die er ohne lange Wahl 
als die erſte beſte genommen hat, und 
ordnet die Sträußchen zuſammen zu 
einem Bouquet, ſich über ſeine geniale 
Idee freuend. aus den zetriſſenen Pol— 
ſiern des Sihkiſſens einen Faden her— 


ausgezogen zu haben, mit dem er die 

Theile ſeines Straußes zuſammenbin— 
et. 

„Sie hat ja die Blumen ſo gern!“ 

Nur mit dieſem Gedanken im Kopf 
und die Veilchen und Schneeglöckchen 
in der Hand, eilt er Die Treppe hin- 
auf, wirft rafch Hut und Mantel ad 
und jchleicht behutfam an Tores Bett, 

Sie Ihläft nicht, hat nicht einfchla- 
fen können, und ihre lihtbraunen Aus 
gen fehauen meitgeöffnet zu ihm auf. 
Sie lächelt dazu. Kein Blid einer Gat- 
tin, die ſchlaflos ruhend eine Gardinen⸗ 
predigt ausgearbeitet hätte; davor 
ſchützt ſie ihr richtiges Gefühl dieſem 
Manne gegenüber. 

„Suten Abend, Bruno!” 

„Guten Wbend, oder befler guten 
Morgen, Lore! Da, da!” 

Er drückte ihr 'die Falten, frifchen 
Blumen in die Hand. Ein erftauntes: 
„ad, wo Haft Du denn die her?“ 

Tief athmend Jtedt fie das rofige 
Geficht in die duftenden Blüthen: „Wie 
herrlich!“ 

Sie Schlägt die Uugen voll zu ihm 
auf, das ganze Geficht von einem in- 
neren froben Gefühl erhellt. Er hatte 
doch an fie gedacht in feiner Abmwejen- 
heit. Weit breitet fie die Arme aus und 


„Abendpofte, Chicago, Sanıftag, den 25. Januar 


1896. 
daß in Brunos Antlig Alles Reben ift, 


ma3 dort Ruhe, alles weich, gefällig, 
mas dort hart und feit. 


(Fortfeßung folgt.) 


Zanfende AheumatidninssfFälle find durd Eimer 
& Aniends Rezept No, 2851 geheilt tosrden. Alle 
Leidenden follten eine Fylafe davon verfuhhen. Gale 
&Blodi, 111 Randoiph Eir,, Agenten. 


Was in Kondon verloren wird. 


Unter dem Titel “Lost Property 
Office” veröffentliht William Fib 
Gerald im „Strand Magazine” einen 
jehr interejfanten Artikel über verlo- 
renes Eigenthum, d. h. Gegenſtände, 
die Reiſenden abhanden kommen und 
theils der Polizei, theils den Bahnhof— 
vorſtänden ausgeliefert werden. Von 
der Polizei Londons wurden 1894 al— 
lein 29,716 Gegenſtände in Empfang 
genommen, und 15,987 ihren Eigen— 
thümern zurückgegeben. 

Kurioſe Fundſtücke kommen vor. 
Einmal ließ ein Bankier, der in einem 
Hanſom nach dem Bahnhof fuhr, Lſtr. 


700 in Goldſtücken in ſeiner Taſche im 


zieht ſeinen Kopf zu ſich herab, ihm die 
Lippen entgegendrängend. Da glänzt 


etwas feines, Lichtes auf feinem Rod. 

Khre Augen bleiben darauf haften, 
thre Qippen ermwidern nicht den Drud 
der feinen. Ein Frauenhaar in Form 
einer Ucht, das auf dem Kragen feines 
Frades liegt, ein dunkles, 
Frauenhaar! Ihre Arme gleiten zu- 
rüd, ihr Mund, der noch foeben lä- 


braune? ! 


Helnd zu ihm aufitrebte, nimmt einen | 


unfagbar fchmerzhaften Ausdrud von 
eifiger Kälte an; jäh pocht ihr das Blut 
in den Shläfen. 

„sa, ich danke Dir, — e3 war fehr 
— — freundlich!” 


„Was it, Lore?" fragte er, über | 


ihre plöhliche Kälte erfchredt. 

Wie zufällig Tchiebt te das Bouquet 
an den Rand des Bettes, jo daß e3 
hinabrollt. 

„O, nichts! Doch Du ſollteſt etwas 
peinlicher mit Deiner Garderobe ſein,“ 
ſagt ſie tonlos lachend. 

hr Zeigefinger deutet auf das Haar 
an feinem Rod; erfaßt danad) und e3 
bleibt, im Lichte glänzend, an feinen 
Adingern hängen. 

„&3 war doch ein Herrendiner heute, 
ücht wahr?” 

Auerjt will er laut auflachen in dem 
Gefühl, daß feine Frau grundlos eifer- 
füchtig ift. Er hat doch nichts Unrech— 
te3 aethban. Kann er etwas dafür, daß 
die eine der Schaufpielerinnen ihr Ohr 
auf feine Bruft legte, weil er behauptet 
hatte, ihr Aufternappetit verurfache 
ihm Herzklopfen. 

„&3 ilt ja Unfinn, Lore! Du wirft 
doch nichtsSchlechtes von mir glauben? 
Ein Zufall —“ 

„Nein, glauben nicht! Aber ich bin 
müde.“ Worblos dreht ſie das Haupt 
auf die andere Seite. 

Er will es ihr ſpäter ſagen; in ſol— 
chen Momenten iſt es weiſe, Frauen in 
Ruhe zu laſſen, ſie nehmen dann doch 
keine Vernunft an. Innerlich freut er 
ſich über ſeine Ruhe und ſeine Kennt— 
niß des Frauenherzens und ſchläft bald 
ein mit dem Vorſatz, am andern Mor— 
gen nach dem Frühſtück der Lore Alles 
zu erzählen. Neben ihm liegt ſein 
Weib mit brennenden Augen da, es iſt 
ihr, ala würde elwas alt in ihrem Her- 
zen; gleichtwie die halberfrorenen Veil- 
hen am Fußboden, Die in der märme- 
ven Zuft des Zimmers fchnell welten. 
Iroßdem duften fie no. Lore wartet 
auf ein Wort von ihm, wartet bis zum 
Morgengrauen, Thlaflog, reglos, mit 
änagftlichem, halberjtidtem Herzichlag. 
Menn er nur etwas gejagt, irgend eine 
glaubwürdtae Gefchichte erzählt hätte, 
wenn fie auch nicht wahr gemwefen wäre; 
aber fo — er fchien fie auszulachen. 

Schwatzhafte Spatzen lärmen bereit3 
por den Eisblumen der Fenſter und er 
athmst noch traumlo?, regelmäßig ne- 
ben ihr. Früber als gewöhnlich ruft 
ihn eime zwingende Ordre in’3 Aus» 
wärtige Amt. Lore ijt noch nicht auf- 
arftanden, und die Stimmung zu einer 


Beichte nad) der eriten Zigarre, die er | 


fich ausgedacht, aeht verloren. Bruno 


bat den ganzen Tag zu thun und am 


Nachmittag findet er Lore wie immer, 
unverändert, vielleicht etwas bleicher 


ausfehend, nur ein wenig rubiger und | 


fälter ala jonft, faum merklich, 

Sie wird aar nicht mehr daran ben- 
fen, faat er fi, al3 er ihr den Gute- 
nachtfuß aibt. Uber feine Lippen fin- 
dert ihren Mund nicht, Tondern nur ih- 
e halbabgewendete Wange. 


Es iſt eine Woche vergangen. Her— 


nann bat feine Schwägerin abaeholt, | 
um fie zur Schlittfhuhsahn im Thier- | 


aarten 


Veranügen nicht Tiebt. Sie Jchreitet, 


die Wangen von der frifchenWinterluft | 


serötket, neben ihm ber. Edda Helm- 
holt hatte ihr Ericheinen auf Lores 
Aitten auch in Muzsficht azftellt. 


Hermann iſt ſchweigſam und blickt 


geradeaus in die blattloſen, ſchwarzen 
Baumäſte hinein, von denen der Oſt— 
wind zuweilen den lebten Schnee in 
leichten Wolken herabſtäubt. 

Verſtohlen wendet Lore von Zeit zu 
Zeit das Antlitz zu ihm und verfolgt 
prüfend die ſcharfgeſchnittene Profil- 
linie mit den Augen. 

Wie die Züge alle feſt und markig 
aneinander geſtellt ſind, als hätte die 
Natur abſichtlich darauf verzichtet, et— 
was Schönes zu ſchaffen, nur um un— 
gehindert ein Bild herber, feſt abge— 
ſchloſſener Männlichkeit geben zu kön— 
nen. Sie erinnert ſich, wie ſeine Züge 
als Knabe und ganz junger Offizier 
weich und offen waren; wie die Augen 
einſtmals faſt harmlos. mit einem 
leichten Anflug von Träumerei in die 
Melt ſchauten. Er hat ſich doch ſehr 
verändert! Unwillkürlich vergleicht 
ſie das Geſicht des Schwagers mit dem 
ihres Mannes. — Eine gewiſſe Aehn— 
lichkeit iſt vorhanden, zweifellos; nur 


zu begleiten, da Bruno dies 


| 
| 





Magen und zahlte Litr. 75 dem ehrli- 
chen Kutjcher ala Belohnung. Ein an- 


! derer Baflagier ließ auf der Imperiale 


eines Omntbus SJuimelen im Werth 
von Litr. 3000, während ein anderer 
Kutjcher eine Ledertajche mit Gold 
und Werthpapieren für Xitr. 3500 
($17,000) nad) Scotland Yard brad): 
te. Alle in öffentlichen Wagen ge- 
fundenen Gegenjtände merden bort 
abgeliefert. 

Weit größer ijt natürlich die Zahl 
der auf den großen Eifenbahnen ver- 
loren gegangenen Gegenjtände 
Gepäditüde. In der Eufton Station, 
des North Weftern Syitem, 


ren und viele undentbare Artikel be= 
finden fi darunter. 
alle Endftationen Kondons beiucht, die 


borjtehenden Beamten ausgefragt und | 


die mit verlorenen Gegenjtanden ange 
fülten Schuppen und Säle infpizirt. 


Artikel zufammengejtellt find. 


Häufig geht Gepäd verloren, weil | 


Fihgerald hat | 


ı cocele (Kodenfranfberten) ıc. 


— 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallent rankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. QUlyzrüden. 
Up petitlofigfeit, Hitze. 
Blähungen. #urzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbartcit, 
Kolit, Allgemeine 
Seitenfteher. Echwäde. 
Berdrofienheit. Sciner, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. 


chwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigkeit. 
Keberitarre. 


Serzprüden. 
Leibſchmerzen. Nervojität. 
Sämorrhoiden. Shwäde, 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Berdor benerVagen. GaſtriſcherFopfſchmerz 
Sodbreunen. Kalte Sände u. Füße, 
Schicedhierßcihmad MeberjüllterMagen. 
im Dlunde. Niedergedrüdtheit, 
Krämpfe. erjflopien. 
Nüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Scthlajlojigfeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie And in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung: funf Schach⸗ 
iein fuͤr S1.003 ſie werden auch gegen Empfang des 
pPreiſes, in Baar oder Briefmarlen, irgend wohin in 
den Ver. Staaten. Canada oder Cüropa krei ge⸗ 
ſandt von oᷣdi 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


WORLD’S i 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


und | 
VWitmeuſchen ſo ſchnell als mö 
iſt die 
jährliche Zahl 30,000 und alle dentba: | 


' Zelbjtbeflekung, verlorene 





die Eigenthümer fich nicht die Mühe | 
nehmen wollen, die alten Aufflebetar- | 
ten zu entfernen, welche dem Gepäd | 
ein vielgereijtes, ehrwürdiges Anjehen | 


geben. Aus diejem Grunde ijt Gepäd 


bis nach Quebec, Brindijt und Kaps | 


ſtadt gewandert. 


Ein Reiſender von Liverpool nach 
London hatte in Crewe ein Körbchen 
Pflaumen gekauft und auf der Reife | 
verzehrt. Beim Ausfpucden der Bflaus | 
menfteine gingen feine falfchen Zähne | 


nit, er mußte nicht wo. Bei jeiner 
Ankunft in Eufton meldete er feine 
Zähne als verlorenes Eigenthum; die 
Verwaltung ließ die Linie abfuchen 
und richtig fand man fie 
Meilen von London entfernt. 

Natürlich bejigen die Eifenbahnen 
das Recht, herrenlofes Eigenthum, das 
innerhalb einer gemiflen Frift nicht re= 
tlamirt wird, verlaufen zu laffen, aber 
die Summen, welche auf diejen perio- 
difchen Steigerungen für Stöde, Hüte, 
Regenfhirme und den fonftigen Blun- 
der erzielt werden, deden kaum die Un- 
foften der „Loft Property Dffice” die 
in einer Endftation vier Angejftellte be: 
I\häftigt, und zwei Reiſeinſpektoren. 

linverfäufliche Gegenjtände gibt e3 
auch; dazu gehört der jteinerne oder 
genauer fojlile irifche Riefe, eine ver- 
fteinerte über 12 Fuß hofe Männer: 
leiche, Die vor einigen Xahten in An: 
trim (Stland) ausgegraben und als 
Cchauftüd im Lande umbergejchleppt 
wurde. Das Riefenfoffil fand aus 
feinen Weg nad London, aber e8 ent— 
Itand ein Rechtsſtreit zwiſchen den zwei 
Aſſocies, und der 55 Centner ſchwere 
Kaſten blieb der Bahnverwaltung in 
den Händen. Ihre Rechnung belief 
ſich Weihnachten 1895 auf rund $700 
Wer ſoll ein ſolches Schauſtück erwer— 
ben? 

Unverkäuflich ſind auch die Babies, 
die zumeiſt todt als Gepäck hinterlaſ— 
ſen und vom Bahnvorſtand dem Lei— 
chenſchauer ausgehändigt werden. Zu— 


weilen jedoch ſind ſie noch am Leben; 


ein ſolches „Loſt Property“-Baby be— 
kleidet noch jetzt eine einflußreicheStel— 
le in der königlichen Marine. 

— —— —— — 


Niedrige Raten nach dem Süden. 


Am 27. und 28. Januar wird die Monon— 
Route Rundreiſe-Tickets, giltig 30 Tage, mit 
Stop-Over-Privilegien, nach beinahe allen 
Punkten des Süden zu einem Fahrpreis und 
82.00 verfaufen; Stadt-Tidet-Office: 239 
Glarf Str, {mo 





Frauen 
ſchreiben 


an uns —wir yaben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen ſie ſagen, wie 
wunderbar gut ſie 


(olosue 


Swift’s volkommenes Zackfelt 


fanden. Wahrfcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri= 
fant im Lande fo viele Em«- 
pfeblungen wie wir. 


Ueberall verkauft wo 
Shimalz verkauft wird, iM 
Gimern wie Schutaiz. 
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* 
9 
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* 
Swift ana Company, Chicago | 
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| Stunde zu heilen. 
etwa 100 | vor 


| dia zu machen. 
meinem Peilmittel vorfucht 


| bolien. 


Die Nerzte diefer 


EDICAL 


ARuſtalt ſind erfahrene deutſche Spe- 


zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


ch von ihren Gebrechen 
au heilen. 
alle geheimen Kraukheiten der Männer Frauen— 
leiden und Menſtruationeſtörungen ohne 
Opergtion, Hauttrautheiten, Foilgen 
Operationen von erſter Alaſſe Ope 
kale Heilung von Brüchen Krebs. Tumoren. Vari— 
ultirt uns 
Ihr heirgthet. Wenn nötbig, ı v 
in unſer Privatkhofpital. Fra 


iR u dom 


Eie heilen arundiih unter Garatıtie, | 


\ ‚bon | 
Manıbarfeit zc, | 
rtenreit, fiir vadge | 


bevor | 


c r n Du ren⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandtung, tutl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. — 
10 bis 12 Uhr. bi 


SD per Honal, 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 

‘ Ave., 

Ede Hurou Str. 
Chicagos erſter Spe— 
zialiſt. vom Staate © 


autorifirt. Enguſch ü · — 
deutſch geſprochen Ko⸗ 


Stun« | 
: r » | den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntans | 
Eine Menge intereffanter und lehrrei= | 100: — — 


cher Anekdoten hat er bei dieſer Gele- 
genheit auſgeſchnappt, die in ſeinem 


gles find, Konfullict 


s N 


©) 


Se N 
Doktor Sweany, 


feit Tangem vortbeilhaft befaunt als Chie 
eag08 erfter und erfolgreihfter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von aõon. miij 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Säſſe angenommen, wenn die Hei · 
fuung nicht garautirt werden kann. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cde Cougreß), 
CHICAGO, ILL. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir zichen Kühe bBeftimmt ohne Schmerz; Teim 
®a3 und feine Geiahr. Wolled Gebih 86; feine beffes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten 330. 
Wir aarantiren fie paffend oder ferne Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Unions und ihren Famitien erlaubt. re 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 


ı geben 81000, wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
| Arbeit fonfurctrei fann. Gold-Tüllung 506 aufwärt®, 
Dfien Abends und Sonntags. 


i ‚ Epredt vor und 
Ihr werdet Alles finden w:e anmoncirt. 


; NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Sin 


tarch und alie ipeyrelen Männer und Frauenleiden, 
f 


Blırts, Haute, Nerven: und Hroniihe Nran 
Blutvergiftitugen, Entzündungen, Geihwüre, Pus 
ſteln, Ausſchläge. Fiunen, Eczeina, nervbſe Schwä⸗ 
che, alle Kraukheiten der Blaſe und Nieren ſchnell u. 
danernd durch den zuverläſſigſten Spezialiſten in der 
Stadt geheilt. Epreditunden 9—9. Sonutags 108 
KRonjultation frei. Epre&t por oder jchreidt. 


Aſthuun 


Reife nach Europa zurüd, dtır 
ich im Staude, einen Hithnas 
Lei sa im erüer baiben 
Yange Bert bat e3 mich genommen 


heiten, | J 


heiten 


Tel. Main 2898. 


Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
augyıebei und geht Abend mit neuen nad nauie, — 
Volles Gebiß M. 1607pddſbwu 


Brivate, 
a Chronide, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtstraute 
‚nd die fchlimmen Folgen jugendlicher aus⸗ 
fhweifungen. Rervenfhiwäde, verlorene Raus 


ı westrast und alle Frauenfranfheiten werden et» 


ift heilbar. — von meiner | 


‚ Elekfrizität muß 


| ergielen. 


diejes Mittel vollitändig dur lange Praitung ausftne | 


Alte Patienten 
arten, babe ıd 


weidye bis jeßt non 
mit beitein 
erfolg und zu deven Ü 

Bin daher feit überzen; 
dendeit, welche fich vertrau.n 5b. 


fofortigen Heilung verfichert fein dinten. Es iſt dies 


' Consultationen frei. 


gen Aufriedinheit ae | 
, dab diejenigen Veis | 
sau mıch wenden, der | 


das ficherite md Ichmeitite Deicmiltel für Aftbma. Yuntz | 
gen und KRatarsh, welches bis jeht erfunden wurde | 
Atteite und Tankfreiben find in meiner Office ertzus | 


ſehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weftern Ave. 
Spredjftunden: 9-'2 Borm.. 3-8 Nadhm.: Eonn: 
tag3 don 10-12 Born. fa bw 


a Ten der Boitonian 
eletftriihe Gürtel nicht 
der beite in der Welt ijt. Er 
beilt alte Xeiden der Nieren, 

J Leber Lungen und Herz fer⸗ 
ner Rheumansmus. Ner— 
venſchwäche, Kopiſchmerz. 
Rückenſchmerz. verlorene 
DMiannesfraft, alle Franeite 
lcıden und alle anderen 
Siranfbeiten. Wenu alle 
Medizineu nicht gebolfen 


baben, dieier Gürtel wird 


Euch ſicher helfen. 
DBecis ift 85 und 810 
beim Yabrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 


60 Filth Ave., Chicago. 
Auh Sorntags offen bis 12 Ubr. 


ur mr > 


» ©ptißus,  E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudhung von Augen und Anpaiiung 
von Gtäfern für alle Dängel der 
us bezüglidp Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Pojt-Difice. 


PTICAL INSTITUT 8 
Oo San Opern 


Goldene Brillen, Yugengläfer und 
Ketten, Korguetten, ddſbw 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Uuswahl— Nicdrigfte Breiic. 
N. WATRY, deutscher @ptiker, 99 E. Randolph Str, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio tr, 
Epredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
E Sonittags 11—2. 9829. 1} 
Spezialarzt für Bejclechtäfranktbeiten, nerpöfe Schtwäs 
Sen, Haute Blut: Yıeren- u. Unterieibötrankheiten. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutjcher Augen- und Ohrenarst. | 


Epreihftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Ugr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 biö 4 ihr. 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber AlfiftenzArzt in Berlin). 
Speziel-Arzt für Saut: und Beihlehts-mrant: 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29. Spred» 
Randen: 10-1% 1-5 6-7; Sonntegd 0-11. WVoddj 


— 


und aufwärts, Zähne ſamerzios gezogen. Zähne ohn⸗ 
Platten, 
Alle Arbeiten gerantirt. — Sontttags offen. 


Dr. SCHROEDER. E 


Unerlannt der befte, qzuverläſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenus, 


mahe Diviſion Str. — Feine Zähne $i | 


15013 


— Die beiten u, billigften Bruds 
EI Bänder kauft man beim 


L 133 Clark Str., Ecte Madiſon. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


fitd umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Haufes 
bitten wir auf die Durte C. E. & Co. zu addten, weile 
die von uns tommenden Sackchen tragen. ddibm 


Talephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


Saupt:Office: Ede Jndiana und Desplained Se 
lanodw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


ehfrsft. KRonfultirt | 


Gold» und Stberfüiiung zum halben Preis. | 


abris | 
tanieit OTTO KALTEICH. Zimmer | 


! —5* geheilt und die volle Gejundheit im 





olgreich von den laũg etablixten deutſchen Aerzten des 
llinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
eantie für immer furtrt. duu. didſabwo 


in ben meiſten Fällen augewandt 
werden. um eine võ Uige Kur zu 
Wır haben die größte ereftriiche Batterie dies 
Unjer Behandiungspreis tit febr bilig.— 
i. Augwärtige werden brie flich de⸗ 
dandelt. ⸗ Sprechſtuuden: Bon 9 Uhr Wivigens bi 7 
Uhr Abends: Sonutags von 10 bis 12. Adteffe 
Wlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Man nesfraft 


leicht, jhneh und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäãche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Fire 
endjünden, Ausichweis 
ungen, Veberarbeitung 2, 
.w. gänzlich und grittide 
Slich bejeittgt. Sevem Orts 
>, gan und Körpertheil 
ag wird die volleKraft und 
u — 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Now York, 


fe8 Landes. 


| Ehwadhe, nerböfe Berfonen, 


gequält von Gewiffensbiffen und fihlehten Träumen, 
Kst von Nüden- und Keim Erröt 
ittern, Serzflopfen, Unentihlojjenheit, Trübfinm 
und erſchöpfenden Ausfüfjen, erfahren aus dem 
„SIugendfreind‘, auf weld’ einfache, billi e Weile 
Seichlcchtöfrnnkbeiten und Folgen der Zugends 
tobfinn wiedererlangt Werden tönen, — Gars 
neues Heilverfahren und neue Diedizinen. Jeder fei 
eigener Yirzt. Ghidt 25 Gents in Etampd und Ihe 
—— Ne le ee er und frei jigelbidt vom 
„Brida init und Dispe u 
Str., New Vort, R.9. — — 


frei für Rhenmulismusleideude 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, fchreibt mi, 
und ich fende unentgeltlich ein Packet des twunderfans 


; fen Wirttels, welches nııd und viele andere heilte, ſelbſt 


ee 02 Se behaftet was 
nt. eilte auch einen WUpotbefer, der 22 5a 
vergeblich bofterte. Wan adreijire: — 


JOHN A. SMITH, 


Sotdbibw Dep't B, Milwaukee, Wis. 


Brüde. 
Meine Brubänder übers 
5 treffen ale anderen. Sei» 
Iung erfolgt pHofitib im 
idglımmiten Yale. _ Sowie 
alle Apparate für Verfräp 
belungeu des Körpers, Gunie 
nn ” = A 
Duten deutichen SFabrifauten a 
ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziali 
für Brüche und Krüppel, — Sonntags off von d bi 
12 Uber. Damen werden von einer Dame bedient, 


miftränpfe, Leibbinden 
borräthig beim 


”. . 2 
* 
Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftifche Bruchband ift das einzige 
welded Tag und Naht mit Beguemlichfeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei ber ftärfiten Körvers 


beiweguug zurüdhält und jeden Brud) heilt, Ratal 
auf Verlangen frei zugefandt. sun 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frey eines ein fachen Hausmittels ſen den. welcheü a 
don den Folgen von Eelvitbefledung in früher Jus 





abren Berlte, Dies ift eine fichere lung für 
eme Vervofität nächtlie Erguffe u. j. ww. bei 
Eıhreibi heute, fügt u 


} San und geiiechtlihen Ausihweifungen in fpäters 


und Tung, 
Adrefie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


0. Wette Leute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Feine Dungerfur, Falten oder 
Eijaden. Kein Experiment, pofltide Heilung, 


al an 

Keine Aur IT 

Keine Fapkung Dr. KEAN 
Specialist 


Etablirt 1864 
159 6. Glart Stt...... Ehicaga 


ER, Dr. STEINGERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., &de Qudion An. 


ben 9—8 Uhr Ubends. 
Str undewltteite irei den Br Ups Men 





—* 


EEE EMTEC 


AODiG Ina: Rorragpomdenz der „Abendpofte.) 
New-Porker Plaudereien. 


Das Ende der ihönen Pearl Eytinge.. — Gin Roman 
aus dem Buhnenleben. — 
wieder ungendhnlic. — Altoholismus und Mors 
me bi den Damen der Bühne, — Ans 

ina en, die amerifaniihe Venus. — M 
Metherioles Kap. = , 


Nem York 23. an. 1896. 


Pearl Eytinge ift an Alkoholismus 
und Morphinismus leidend in's Ho— 
ſpital gebracht worden. Selbſt wenn 
die Kunſt ver Aerzte ſie am Leben zu 
erhalten vermag, wird ſie für immer 
ein phyſiſches Wrack bleiben. Dieſe 
trockene Zeſtungs-Notiz iſt das Ende 
der ſchönen Pearl, welcher einſt die 
ganze mänaliche Lebewelt New Yorks 
ſchmachtend zu Füßen lag. Ihre 
Schönheit iſt ihr Ruin geworden. An 
und für ſich wäre die Geſchichte kaum 
werth, ſie beſonders zu beachten, denn 
das Vorkommniß ſelbſt iſt bei uns ein 
ziemlich alltägliches. Aber gerade die 
Alltäglichkeit daran gibt zu denken und 
rechtfertigt es, ſich einmal näher mit 
dieſer Erſcheinung zu beſchäftigen. 
Auch die Laufbahn der ſchönen Pearl, 
obgleich wie diejenige jeder Schauſpie— 
lerin völlig romanhaft, enthält eine 
Fülle von Epiſoden, wie ſie nicht jede 
Künſtler-Laufbahn bietet und die in 
Folge deffen von außergemöhnlichem 
Intereſſe ſind. Von allen jungen 
Männern, welche ſie anbeteten, fand 
nur einer Erhörung, ein Studioſus 
der Medizin aus reicher Familie. Da 
ſeine Eltern ſich dem Verhältniß wi— 
derſetzten und daſſelbe für jugendliche 
Thorheit hielten, griffen ſie zu dem in 
folchen Fällen ſattſam bekannten und 
augenſcheinlich beliebten Mittel, den 
Sohn nach Europa zu ſchicken. Doch 
es half Nichts. Auf demſelben Dam— 
pfer fuhr die ſchöne Pearl gleichfalls, 
ohne daß Jemand etwas davon wußte, 
und in England ließ fi das Paar 
fofort nad: der Landung trauen. Nad 
furzem Eheglüd trermten fie jich wie: 
der und Peurl reilte al$ „Star” eines 
GStüdes umher, das fie jelbjt gefchrie- 
ben hatte, 
riich höchit begabt und fchrieb Ge- 
dichte, welche ihrer Formvollendung 
und ihres Leidenichaftlihen Inhalts 
wegen Aufmerkſamkeit und Bewunde— 
rung erregien. Schon das ift ficherlich 
etwas Orisinelles bei einer Schau- 
jpielerin, gder noch origineller war, 
mas folgte. Als das pifante Franzofi- 
Ihe Senjationsftüf „Der Fall Ele- 
menceau” zum erjten Mal im Engli- 
jchen gegeten wurde, fpielte Pearl 
Ehtinge Die „Iga“. Ganz New York 
regte ji) kamals über die Modell» 
fzene auf, deren Mittelpunft „Iza“ 
it, denn »amal3 mußte man no 
nichts von ven lebenden Bildern. Un: 
ter den Zuschauern befand fich eines 
AUbenda der junge Arzt und frühere 
Studiofus Yer Medizin, welcher Pearl 
geheirathet und dann nad) der Iren 
nung eine Scheidung erlangt hatte, 
An diefem jelben Abend verliebte er 
ih von Neuen bis über die Ohren 
und fuchte fre nach der Vorftellung auf, 
Eine Verföinung folgte und fie heira= 
theten fich aum zweiten Mal. Auch 
die zweite Keirath ging wieder in die 
Brühe. Fire Teidenfchaftliche Pearl 
blieb matüslich bei ihrer beitrictenden 
Schönheit nicht lange ohne männlichen 
Schub. Terjelbe fand fih in Geftalt 
eines mehisahen Millionärs, der fie 
zwar nicht Heiratihete, ihr dafür aber 
ein prachtssll möblirtes Haus nebit 
Pferd und Wagen Jchenkte jowie die 
Dollarbill& nur jo herabregnen ließ, 
fo ungefäb: wie Jupiter das mit den 
Golvftüdern der Danae gegenüber 
machte. Sishe Konverjationzskerifon 
unter Danıge. 

Die reizende Pearl zeigte ſich er— 
fenntlid, imdem fie ihren MWohlthäter 
andichtete, ma8 dem lebteren dermas 
Ben behagte, daß er fich Hinfeßte und 
feinerfeit3 wieder der reizenden Pearl 
ein Gedicht nach dem andern verjeßte. 
Denn auch er nannte außer den ganz 
gemeinen Kutjchenpferden ein edles 
Mufenroß ein eigen. Ob diefeDichtuns 
gen des mehrfahen Millionärs die 
Beranlaffung war, daß Pearl zu 
Betäubungsmitteln griff, weiß man 
nicht. Thatſache bleibt, daß fig 
Whiskey und andere unpoetiſche Flüſ⸗ 
figfeiten zu fih nahm und ihre zere 
rütbeten Nerven durch Morphin zu bes 
ruhigen fuchte. Das Ende vom Liede 
war außer einem Selbjtmorbverfuch 
Das Hojpital. 

So meit der Roman der unglüdli- 
ben Pearl. Das Allerinterefjantefte 
daran ilt, wie jchon gejagt, das alls 
tägliche Ende. E3 ijt auffallend, eine 
wie erjchreefliche Menge von Damen 
der Bühne ein Opfer des Whisfeyaka- 
fter3 und ber Morphiumfucht hier bei 
uns werben. Offenbar trägt die Schuld 
Daran das ffandalögs gügellofe Leben, 
das diefe Damen bet uns führen. 
Bmar wird das mit echt angeljächli- 
fcher Berlogenheit unausgejeßt aeleug- 
net, bejonder3 in der Preile, und erjt 
neulich bewies wieder jo ein verloge- 
ner Tropf, daß unfere Damen von der 

° Bühne die tugendhafteiten „in der 
ganzen Weit“ — unter dem thun fie’3 
ja nit — feien. Aber der Kenner 
fact nur darüber, weil er weiß, daß 
da3 grade Segentheil der Fall-ijt und 
daß man hier bei ung niemals meiß, 
wo die Dane der Bühne anfängt und 


wo die Dame der Halbwelt aufhört. 


- Seltfam ift Doc, daß warın immer die 


E Molizei gewiffe Häufer aushebt, die 


verhafteten jungen Damen entrüjftet 
‚behaupten, \e wären „von der Bühne“. 
E38 jcheint, daß «3 gerade in diejer Be- 
siehung mit unjrer Bühne von Jahr 
Jahr Ihlechter wird, anjtatt bej- 

. Und aud das läßt tief bliden, 
baß, inenn immer die Zeitungen von 
der PVerbuftung eines betrunfenen 
rauenzimmer3 bon eleganten 
feußern Krrichten, fich dazjelbe ala 
&aufpiel,rin bezeichnet, mas jie au) 


t ihm unangenehmer Thatjachen 
«3 der in der Wolle gefärbte Ame- 
ja zur unerreichten Meijter- 


" geioöhnlich ift. Im Weglügen derar- 


Altäglih und doch | 


| bei Bear! Eytinge. 


Sie mar nämlich litera= | 


ſchaft gebracht. Aber nutzen thut’3 ihm 


| dennoch) nicht. Truth will out! 


xx 

Der Zufall will eg ührigens, daß 
furz zuvor, die Laufbahn einer ande- 
ven befannten Heldin der Bretter in 
ganz Ahnlicher Weile geendet hat, mie 
€3 ift dies An- 
gelina Allen, von der ich Ahnen jchon 
früher erzählte, und die man „die 
amerifanijche Venus“ nannte. Anger 
Iina hatte fich in ihre eigene munder- 
bare Figur verliebt und e3 war zu=- 
leßt bei ihr zur firen “dee geworden, 
diefe Figur unausgejebt vom Publi- 
fum bewundern zu lalfen. Deshalb 
famen ihr die lebenden Bilder mie 
gerufen, denn diefe ermöglichten ihr e3, 
ihre Figur in’S bejte Licht zu jeken, 
mörtlid) genommen. Dana bot fie 
ih den Malern als Modell an und 
am Broadmwan erjchien fie im Spmmer 
in Kojtiimen, daß den adaehärteiten 
Lebemännern jehwarz vor den Augen 
wurde. Keine Woche vergina, wo fie 
nicht der Mittelpunftt irgend eines 
Standals in irgend einem Vergnü- 
aungslofal war und die Gab-Kutjcher 
betrachteten ie ala ihre beite Kun- 
din, weil jre Nacht für Nacht infolge 
völliger Benebeltheit im Wagen na 
Haufe gebracht werden mußte. Neulich 
wurde fie auf Veranlaffung ihrer Ver- 
wandten in einem Srrenafyl aufge- 
nommen und die Uerzte zmweifeln, od 
e3 ihnen gelingen wird, die zerrütteten 
Nerven der amerifanifchen Venus je= 
mals wieder in Ordnung zu bringen, 

EB 

Um da3 düjtere Lied mit einem Hei- 
teren Atkord zu fchließen, möchte ich 
noch einen Vorfall erwähnen, der be— 
weiſt, von welch lächerlichen Kleinigfei- 
ten oft der Erfolg einer Künſtlerin 
abhängt. Bi8 vor Kurzem. galtirte 
bier die auägezeichnete engliſche 
Sthaujpielerin Diga Netherfole, Die 
jedoch feinen Durchfchlagenden Erfola 
zu erringen vermochte. Seht hat fie 
ihn errungen, durch einen — Kuß, der 
jogar als „Netherjole-Kuß“ bereits 
berühmt geworden tft. In dem Schau=- 
jpiel „Sarmen“ füßt fie ihren Liebiten 
in einer Weile, die völlig neu ift und 
auf die jie ein Patent herausnehmen 
fünnte. Von da an war das Theater 
dis auf den legten Plaß gefüllt, theils 
von alten Herren, theild von jungen 
Damen, die gefommen waren, um fi 
bei Mit Netherjoles Küffen das Waſ— 
fer im Munde zufammenlaufen zu laj=- 
jen. Traurig, aber wahr! 9. Urban. 


Zur Einwanderungsfrage, 


Der Bericht der vom Schagamt3- 
Sekretär Carlisle am 13. Juni 1664 
eingejegten Kommifjion zur Unterfi= 
Hung der Einwanderung, bejtehend 
aus General-Einwanderungskommiſ— 
jär Herman Stump, Dr. Jojeph Sen= 
ner, Einmwanderungsfommillär des 
Hafens von New York, und deilen Wi- 
fiitenten Edward %. MceSmeeney, ilt 
joeben veröffentliht morden. Das 
umfangreiche Dotument enthält eine 
genaue Gejhichte der Einwanderung 
und der Gefeggebung bezüglich der 
Einwanderung, erklärt die Verhält- 
nie der europäifchen Einwanderung, 
behandelt des Längeren das Padrone= 
Mefen und die Einwanderung von Ca 
nada, fonjtatirt die Mängel der jeßt!- 
gen Gejeße betreffs der Einwanderung 
und empfiehlt gewiffe Maßnahmen zur 
Abhilfe. 

Das Padrone-Syſtem ſcheint, we— 
nigſtens zeitweiſe, nicht mehr zu blü— 
hen, wenigſtens was die direkte Im— 
portation fremdländiſcher Arbeiter 
unter dem Kontraktſyſtem anbelangt, 
aber das Hin- und Herſchieben großer 
Maſſen von italieniſchen Arbeitern 
über das ganze Land ſeitens der Pa— 
drone iſt allgemein eingeführt und 
wird von der Kommiſſion als ebenſo 
ſchädlich, vielleicht noch ſchädlicher, als 


die direkte Importation, für die ein— 


geborenen Arbeiter betrachtet. 

Canadiſche Arbeiter kommen und 
gehen ſeit vielen Jahren über die 
Grenze zum Nachtheil der Löhne der 
amerikaniſchen Arbeiter. „Wenigſtens 
100,000 Perſonen“, heißt es in dem 
Bericht, „kommen jährlich aus Canada 
nach den Ver. Staaten und ganze fünf— 
zig Prozent davon gehen am Ende der 
Arbeits-Saiſon, oder nachdem ſie eine 
gewiſſe Summe Geldes erworben, nach 
ihrer Heimath zurück. Und dabei ſind 
in dieſe Hunderttauſend diejenigen 
nicht eingeſchloſſen, die täglich nach 
Buffalo und Detroit und anderen 
Grenzjtädten fommen, fie bringen ihre 
Mahlzeiten mit fich und prahlen noch 
damit, daß fie feinen Cent in der Ber. 
Staaten verzchren. 

„Der Dean hält die billigen Ar- 
beiter Europas theilmeife zurüd, die 
billigen Arbeiter von Britifh-Amerita 
aber brauchen nur einen Fuß über die 
Grenze zu jegen und find buchjtäblich 
mitten unter und. Amerikaniſche Ar— 
beiter protejtiren ernjtlich und mit 
Recht gegen Zuftände, Durch welche 
folche ungerechte Konkurrenz gejchaf- 
fen wird. Sie verlangen Schuß gegen 
diefe canadifche Invafion und fünnen 
nicht begreifen, warum er ihnen vom 
Kongreß nicht gewährt wird.” 

Unter den Thatfachen, welchen bie 
Kommiffion bei ihrer Unterfuhung 
auf die Spur gefommen, befinden fich 
folgende: der fpitematifche Verkauf 
von Schiffs-Fahrkarten, die von 
unbefugten Agenten nad) dem be- 
fannten Snftalment-Plan abgeſetzt 
werben; die Umgehung der Einwandes 
rung3-nfpektion, indem die Leute 
zweiter Kajüte fahren; eine merkliche 
Beflerung der Bermögensverhältniffe 
in den Tiheilen Stalieng, von melchen 
die meiften Einwanderer nach Amerifa 
fommen; die Thatfache, daß die Dam= 
pfergeſellſchaften, fremdländiſche Ko— 
loniſations⸗Geſellſchaften und fremde 
Regierungen zuſehends mehr geneigt 
ſind, die Einwanderungsgeſetze der 
Ver. Staaten zu reſpektiren und eine 
Zunahme der Einwanderung während 
der letzten drei Monate als ein ſiche— 
res Zeichen der Erholung von der fi— 
nanziellen Depreſſion. 

Zum Schluß ſagt die Kommiſſion 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 25. Januar 1896. 


Jirof, Koch in Deulfchland Heilte Auszehtung 


Tolgendes: „Gemwiffe Klaffen haben 
das Verlangen gejtellt, aller Einmwan- 
derung Einhalt zu gebieten, meil, in- 
dem neuangelommenen Eintwanderern 
das Stimmrecht verliehen wird, bie 
Naturalifationsgefege übertreten mer: 
den, oder wegen religiöfer Raffenpor- 
urtheile oder wegen des allgemeinen 
Ihlehten Gefchäftsganges. Aber «3 
ift eine bemerfensmerthe Ihatfache, 
daß, troß der finanziellen Krifis und 
der meitverbreiteten Agitation gegen 
die Einwanderung, eine große Anzahl 
bon Gouperneuren von Staaten ein 
Verlangen nad) Einwanderern empha- 
ttiich ausgefprochen haben.“ 

Angeſichts der verfchiedenen Anter- 
eifen, welche berührt werden, und in 
dem Glauben, daß das Land einen 
großen Gewinn durd) die Eintwande- 
rung gezogen hat und auch wahrjchein- 
lich in der Zukunft ziehen wird, er= 
flärt die Kommiffion, daß fie entjchie- 
den gegen ein abjolutes Verbot der 
Einwanderung oder eine Beihränfung 
derjelben ijt,. die im Weſentlichen ei— 
nem Verbot gleihfommt. Der Be- 
Ihluß des Kongreffes gegen die Ein- 
mwanderung würde, nach Anficht der 
Kommiffion, in einer Vernichtuna der 
größten Transportation» und Indus 
jtriesIlnternehmungen refultiren, die 
Entmwidelung großer Theile des Lane 
des zum GStillitand bringen und einen 
Mangel an Dienjtboten und Handar- 
beitern erzeugen. 

Die Kommiffion empfiehlt jedoch 
die Annahme eines Gejehes Teitens des 
Kongreffes, laut welchem die Eintwan= 
derung zu Wafler oder zu Yande zum 
Schuß der amerifanifchen Arbeiter re- 
gulirt wird, und die Fremden, die fich 


‚nicht anfiedeln wollen, ausgejchlofjen 


werden. 


Beachtenswerth. 


Aus dem Jamuar-KRundſchreiben 
des britiſchen Auskunfts -Bureaus 
für Auswanderer mögen die folgen— 
den Punkte erwähnt werden: In Neu— 
ſüdwales haben Einwanderer ohne 
Kapital keine Ausſichten. Nur in den 
Silbergruben von Broken Hill mögen 
einige erfahrene Bergleute Arbeit fin— 
den. Dagegen gewähren die neuen 
Landgeſetze der Kolonie Farmern mit 
etwas Kapital große Erleichterungen. 
In verſchiedenen Diſtrikten können ſie 
Land zu 10 — 12 sh. (52.5054) 
den Acker bekommen. In der Kolonie 
Viktoria beſteht keine Nachfrage nach 
Arbeitern, in Weſtauſtralien aber, in 
den Goldfeldern von Coolgardie, ver— 
langt man lebhaft nach Bergleuten. 
In Coolgardie iſt jedoch das Leben 
theuer und die Hitze groß, ſo daß kei— 
ner dorthin gehen ſollte, wenn er nicht 
eine gute Geſundheit und etwas Geld 
in der Taſche hat. Auch Handwerker 
können in Coolgardie Beſchäftigung 
finden. Die Regierung von Weſt-Au— 
ſtralien beabſichtigt im laufenden Fi— 
nanzjahre Lſtr. 423,000 für öffentliche 
Bauten zu verwenden. 1894—95 be- 
trug die Summe nur Litr. 70,000. 
&3 dürfte deshalb vermehrte Nach: 
frage nad Bauhandmwerfern entjtehen. 
In dem legten Monat find eine Menge 
Handmerfer in der Kap-Kolonie ange— 
kommen. Die meiſten gehen nach dem 
Transvaal, wo ſie auch Arbeit finden. 
Die Gefahr beſteht darin, daß der Ar— 
beitsmarkt bald überfüllt ſein wird. 


Die olympiſchen Spiele. 


Die Zeitungen Athens vom 5. Ja— 
nuar fordern einſtimmig das griechiſche 
Komite für die olympiſchen Spieler 
auf, einerſeits von M. de Coubertin die 
Zurücknahme ſeiner Auslaſſungen oder 
ſeinen Austritt aus dem internationa— 
len Komite zu verlangen, anderſeits 
der deutſchen Turnerwelt klarzuma— 
chen, daß die olympiſchen Spiele we— 
der unter franzöſiſcher Leitung, noch 
Unterſtützung oder Protektorat ſtehen, 
ſondern ausſchließlich von Griechen— 
land mit griechiſchen Geldmitteln für 
alle Kulturvölker veranſtaltet werden. 
Man weiſt ferner darauf hin, daß für 
den Erfolg der Spiele Deutſchlands 
Betheiligung weit wichtiger ſei, als 
die Frankreichs, und es wird einſtim— 
mig die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
ungeachtet deſſen, was Franzoſen ge— 
ſagt oder ſagen mögen, die deutſchen 
Turner es Griechenland nicht verſagen 
werden, ſie bei dieſen lediglich griechiſch 
geleiteten Spielen zu bewirthen und 
ihnen zu beweiſen, wie ſtark und un— 
vergänglich die alten, leider durch 
manche bedauernswerthe Ereigniſſe ge— 
trübten Sympathien zwiſchen den bei— 
den Völkern noch beſtehen. Beſonde— 
ren Unwillen erregte Coubertins dreiſte 
Behauptung, das griechiſche Königs— 
haus ſei deutſchfeindlich. Der General— 
ſekretär Philemon bereitet auf beſon— 
deren Befehl des Kronprinzen ein 
neues Schreiben an die deutſchen Tur— 
ner vor, worin Coubertins Ausfälle 
ſeitens Griechenlands zurückgewieſen 
werden 


DR. WILBOR’S 
ELTERN 
Compound von 


Reinem Leberthran 


mit Phosphaten. 


Die Freunde von Leuten, welche durch 
den Gebrauch diejes eigenartigen Pra= 
parat3 von nadhgemwiejener Shwindjudht 
geheilt wurden, und die dantbaren Ge= 
heilten jelbit, haben durch Empfehlung 
und Beltätigung feiner wunderbaren 
Mirkfamteit dem Artikel eine große Be= 
liebtheit in NeusEngland verichafft. 
Der Leberthran wird in diefer Verbin- 
dung feines unangenehmen Geichmades 
beraubt und durch die Bereinigung mit 
dem Phosphat, welches jelbit ein heil- 
kräftiges Mittel, doppelt wirkfam ges 
macht, indem e$ der Natur gerade die 
Hilfe leiftet, welder fie zur Heilung 
und Wiederheritellung der franten Lun— 
gen bedarf. Dr. Wilbor’3 Emulfion 
heilt Schwindſucht, Huſten, Erkältun— 
gen, Bronditis, Schwäche, zehrende 
Krankheiten, Aitbma, Influenza, jtro- 
phulöje Uebel, Lungenentzündung. 


Dr. A. B. Wilbor, Ei 
dauft in allen Upathelen. en kunt, un 


durch die Finfprigung von Lymphe in die 
Yungen, ebenjo durch feine Ginathmungs® 
Erfindung, wodurch die Medizin, anjtatt te 
in den Magen zu jchieen, an die erkrankte 
Oberfläche geführt wird, und die Franken 
Stellen geheilt werden. or 
An der Berliner Univerfität Yehrt er diejed 
feinen Studenten. In dem deutjchen es 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
iſt, veranſchaulicht er ſeinen Lehrſatz, Me— 
dizin in die Pungen einzuatbmen, durch 
jeine große Ginatbmungs = Erfindung, Die 
diefen großen Schwindfucht-Arzt in der ganz 
zen gebildeten Welt berühmt gemacht bat. 
Dur) die Anwendung feiner Erfindung wird 
dem Verfall der Lungen vorgebeugt und Die 
mwunden und Franken Stellen werden dur) 
trodene präparirte Luft geheilt, die diveft den 


affizirten Theilen durch die Yungenröhren zu: 
gerührt wird, und es werden Nejultate bei 
Auszehrung, Bronditis, Katarrh und Alth- 
ma erzielt, die nie auf die alte Art und Weife, 
Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden fonnte noch fann. Seitdem das Me- 
dical Gouncil von Nr, 84 Dearborn Sir. das 
Necht gekauft hat, die Einathmung in Chi: 
cago anzumenden, find bereit3 Hunderte von 
Patienten geheilt worden. Viele haben ihre 
Fälle der Defrentlichfeit übergeben, mit ihren 
vollen Namen und Adrejie. Herr Walter 
Fin, von No. 129 Achtundzwanzigiten Place, 
war von verjchiedenen Aerzten aufgegeben, die 
ihn als legies Mittel nach Denver, Col. jand- 
ten, aber auch (jogar dort) wurde er jchlim: 
mer und jeine Aerzte jchieften ihm nach Chi: 
cago zurücd, ‚damit er unter jeinen Kreunden 


an Schwindjucht fterben fünne. Dieje hat: 
ten von wunderbaren Heilungen dur Pro- 
fellor KRochs Einathmungs » Methode gehört, 
da Walter aber zu jhmwach war, jein Zimmer 
verlajjen zu fönnen, jo liegen fie die Aerzte 
de3 Gouncils von 84 Dearborn Straße 
nad) jeinem Haufe fommen, damit bie 
Einathnung dort verjucht werde. Er bei: 
jerte jich fchnell durch den täglichen Gebraud, 
bis er heute im Stande ijt, feiner Arbeit 
nachzugehen und jih gelund und munter 
befindet. Alles was wir verlangen, tt, 3 
zu unterfuchen, und dann werdet Ahr je 
ben was die Ginathmung für Chicagoer 
Leute thut. Hunderte anderer jind geheilt. 
Fälle, die al3 hoffnungslos aufgegeben wor: 
den, waren fait in jedem einzelnen Kal das 
Rejultat eines vernachläſſigten Katarrhs, der 


— 
WE MEER 
i or“ 
207, 777? 


in die Pungen gedrungen war und jein Gift 
darın ablagerte; wie ein fauler Apfel begann 
es an der Ihwächiten Stelle und breitete jich 
allmählich aus. 

Dieſe Erfindung iſt des Sehens werth und 
das Publikum iſt eingeladen, vorzuſprechen 
und zu unterſuchen, was durch dieſe große 
Erfindung vollbracht werden kann und fort— 
während vollbracht wird, hier mitten in 
Chicago. Konſultation frei. Die ſieben 
Aerzte dieſes Couneils berechnen nichts für 
Unterſuchung und werden Jeden zu Vielen 
ſchicken, die ſie von den ihren aͤhnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen iſt glauben. 
Unſere Referenzen ſind geheilte Patienten 
und Hunderte Chicagoer Aerzte, welche be— 
ſtändig Fälle an uns verweiſen, die der Ein— 
athmung bedürfen. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 
in den Vereinigten Staaten, 


a.POL.LO 


Beinkleider-Sabrikanfen 


16i FIFTH AVE. 
Hoſen auf Beſteſſung gemucht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


zwuszaanznnmnannundsbummmumnnnnaurmauennanm 
— — — — | 
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Zum Shrucr, Reinigen und Busen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
alien Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Vorzellan u. ſ. w. 
Berkauft in allen Apotheten zu 25 Et3. 1 Pfd. Bor. 

Chicago Office: 22obbilj 
119 SH Madifon St.,Zimmer9. 


nmunhsbanuänntannnnnannnnnnnmnnnnnunnnnnnn 


52.25. hohlen. 92.50. 


Indiana Nut..ooconsnenennenen..B2:25 
Indiana Lump...................S2..0 
Virginia Egg.................... 82.75 
Beſte Virginia Lump.............. 83. 00 
Ohio Valley Egg..P............. 83. 75 
Ohio Valley Luuip................ 54.00 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 108 E. Randolph St. 
We Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
. d 251 
Strauss & Smith, str. 
Deutſche Firma. bw 
85 Baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Ealifornia-, Ohio-, Rhein, Mojel- 
und Schweizer-eine. 


Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer, Sentiaue 
und Cognac. 


CHAS. BILLETER’S 
Weinhandlung, Sample Room, 


47 Dearborn ©t., zw. Raudolpb u. Lale St. 
EI” Beitellungen frei in’3 Haus geliefert. 20agsm 


820 


fur obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen. allen Apparat 
md 5jähriger Garantie. 
Reiail:Difice Eldridge B 
B Nah⸗Ma ſchiue 
D 275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, —— 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Hırtom Fir. 

Wohnung: 438 Ajhland Boulevard. Gibii 
— — 


Leſlet die Sountagsbeiſase der Abendyofl. 


Schreibt wegen Samples. 


31jaddſuj 


26 Jahre eine zuverläſſige 


1 a aM @ 
— ER Er EEE NEE AED 
Unübertroffen in Gejchidlidhkeit und 
billigen Breijen. 
8 für das feinfte und Befle 88 
kũuſtliche Gebiß. 
Gold: * 
820 Platte 820 
4 — Andere rühmen ſich, daß 
Wir treffen Zähne — fie — hun dertweiſt 
ausziehen. 

Ein gutes künſtliches Ge ....85.00 
22farätige Goldfronen 85.00 
EI Kosten anderwärts 815.00 — Man Iafie fich nicht 
übervortheilen. Zähne ohne Platte eine Spe: 
u Goldplomben zur Hälfte der üblichen 

reije. — Chitagos populärite und unternehmendite 


zahnärztliche Firma. Abends bis 10 Uhr offen. 


MeChesney BrOS,, Ede u int Str. 


21jddjbw 





Eifenbahn- Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn» 
bof, 12. Etr. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfall3 an der 22, Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werben. © 
Zidet-Office: 9 Adanız Str. und Auditorium-Dotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 3.10N 112.30N 

Atlanta, Ga. & Jationville, Fla..| 3.ION 

St. Louid Diamond Special 9. 

Sairo, St. Youis Tagzug 

Springfield & Decatur. „2... euer... -} 

New Orleans Poftzug. .-- ur srrer- 

Bloomington Baflagterzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Silman & Kankakee 

Rodford, Dubuque, Sivur-Eity & 
Eiour Falls Schnellzug, i 

Rocdford, Dubuque & Siour Erty.all. 

Rodford Baflagterzug 

Rodford & fFreevort & Dubuque..* 4.: 

Nodıord & Streevort Ervreß R 

Dubuque & Rodford Erpreß ”7EON 

‚aSamftag Nacht nur bi3 Dubugue. ITäglıd. *"Täg- 

li, ausgenommen Sonntags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Eity- Office: 115 Adams. Zelephon II Main. 
"Täglich: +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Duhuaue, | 7 5.15 B +10.00 N 
Kanſas Eity, St. Yojeph, — 6.00 N 9. 10 B 
Moines. Marſhalltowu 11.4IN = 9.108 
Sycamore und Byron Local *ZION "I05N 
St. Charles, Sycamore. DeKalb— Abfahrt 75. 15 B. 
*9.10 DB, +1 N, +5.35 N, +6 N, "11.40 N; Ankunft 
17.508, *#9.108, 510.30 ®, #5.05N, TION. 


sugeße 


*2* 
228*2322 
= 
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388 27838 
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S& 
esäsß 
sus: 83 


Nidel Plate — Die New Hort, Chicago und 
©t. Zouis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str..Biadukt, Ede Clark Etr. 
"Täglich. +Täglıch ausg. Sonntag. Mb. Anke. 
Edicago & Gieveland Hoit...........t.05B 7 
New dert & Bojton Ervreß 
New York & Bojton Expreg 

Für Raten und Schlafwagen Aftommodation jprecht 
bor oder addreifirt: Henry Zhorue, Tidet-Agent, 111 
Adams Str, Chicago, IL Zelephon Main 389. 


Depot: Dearborn-Statiom- 

Tidet-Officed: 232 Elart St. 

und Auditoriam Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


ET 
————— — 


333* und Sincinnati.... 
ndianapolig und Cincinnati... 
—* und Lonis bille 

Zalayette und Lowisville ...-+-- 

Kafayette Accomodatiom.....++-* 


Lutz& 


(0 
1000 1002 &.1004 Milwaukee\ Ave. 


CHICAGO: 


Die lette Woche 


A vor der Inventur bietet die Gelegenheit, jich die beiten Bargains der Saifon zu fichern. I 
 NMuaiia ci ee r . . Mr " J y : Y — 
Preiſe ſind in Stücke geſchnitten, um die Waaren dieſe Woche zu räumen--Betrachtet * 


dieſe Preiſe für 


Montag, den 27. Januar. 


Banner-Tag-Verkauf von 
Kleiderſtoffen. 
32 Stücke doppelbreite illuminirte kleine 
tarrirte Kleiderſtoffe, 158c Qualität, 
Montag, die Yard 


1 
63€ 
M 27 Stücde 40301. ganzivollene Henriettas, 
neue Schattirungen, 3% Waare, Mo: PR 
tag, die Yard:........ RE ER IRRE 25 


333Ö1l. Schwere Zuiting3, 25c Waare, 
TROREUE DIE BIRD: <... 2uuuu wenuen ae 19c 
‚49e 


54301. Broadeloth3. F1.00 Waare, 
— enane anna 
35300. Eroi barred Erinoline, 
Montes, DIE BRED. . socnunnucsun« 
Euter Sotton Canvas, 
Montag. die Nard 
Beiter Kid finiih Rocd-Gantbric, 
Montag, Die Yard. ..... „un -ersee 
2 Kiften Sndigoblane Kattune, Tc Waare, 
Montag, die Yard 


60 Stüde Werkivaaren, l5c u. 200 Waare, 
Montag, die Yard 
Domeitic-Dept. 
Gebleichtes baummollenes Handtuhzeug— PD c 
I ©. ARTE HERREN 
Ertra große leinene Handtücher — 

merin 188 daB SINE... -ocuscessnrscnas 10c 
Ertra jchwerer Pardent— 

werth 8, die Yard. .... „zur nur —X 
4 ungebleichtes Betttuchzeug — 

werth 22c, die Yard 

Korict:Dept. 

Uniere $1.75 Korjet3— 

Montag 
Weiße Muslin Damen-Röde— 

wertb $1.08. .... so s00000 ansncnse 
Meibe Damen-Schürzen— 
werth 30 


Eine weitere Partie von Tamen-Jadets, 
un zu raunten, Tur 


Kinder-Gingham-Schürzen, garnirt mit 2 
Torhon:Spigen 350e 
I Dunktelfarbige Kattun und Flanellette— 
Damen =» Wrapper3, breite Matrojens 
Tears ans iaenneuren nenaun eure 89 
Mädchen - Zadets, alle dunklen Farben, 
Gröden 14 und 16... 0.0 0uc0na une nun 98e 
Schwarze wollene Damen-Jerſeys, ein 49€ 


Bargatır für........ 


Spirituofen nnd Tabak. 
Mein, aller Art, die Flafche.. 
Feiner Kümmel. die zslaiche 2 
Keiner holländiicher Gin, die Flaiche 
Feiner Jamara Rum. die Flaiche 
Sour Maſh od Rye Whiskey, das Fläſchchen. 156 
Kautabakt, alle Arten, das Pid 16€ 
Langgeibnittene Rauctabafe, das Pid.....- 20c 


DE Seine Zigarren, 50 in der Kıfte 59° 


Nonfulals-Sefrelät 
Albert May, 


Rechtsanwalt und Notar 


(Dr. juris der Washington Universitset), 
bejorgt 


Erhfchafts : Einziehungen, 


Bollmadten, Gejlionen, Teitamente, Bor: 
mundsjahen, Schadeneriattlagen und 


\ Sadien irgend 
Rechts⸗ Art. 
[F” Bonfultation gratis. 


Bureau: 62 S. CLARK STR,, 


der wohlbefannte alte Banfplag. 


ICHARD & 60., 


Paſſageſcheine 
über alle Linien, 


Wechſel und SPredits 
briejfe. 


Eurspäiidhe 


ER Wadetbeiörderung. 


2 S. CLARK STR. 62. 


SE” Offen Sonntags Vormittags. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Vollmachten ausgefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau 


(ſtaatlich inkorporirth. 


155 0. WASHINGTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 





Selet die Sonntagsbeilage der AbendpoR, 


Eifenbahnıı- Fahrpläne. 


Burlington:Linie. 

Ebicaan, YBurlington» und Quincy-Eiienbahn. Tirkete 

Dffices: 211 Elarf Str. und Union Paflagıer-Bahıte 
bot. Kunal Str., zivıfden Madıjon und Adams. 

Züge Abfahrt 

Galedburg und Streator..........r 8.058 

Rodford und fForreiton + 8.058 

Kocal»-Bunfie, Jlınorz u. Jomwa....*11.508 

Rodford. Sterling und Mendota...t 4.30N 

Etreator und Üttuwa... ...... ..+ 4.ION 

KRanias Sıty, St.\joe u.Leavenworth* 5.25 

"SS N 

6.32N 


Ade Bunfte in Texas 

DOmaba, €. Yluff3 u. Neb. Buntte .* 
St. Bauland Wınneapolis * 
Ka3 City. Et. Yoeu. Yendenworth.. 
Omaba, Lincoln und Denver. 

Blad Hılla, Montana Portland... 


nme m; vopog 
EIEHSEEEE 
BEBERRSER 


aan? 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 

42 ©. Clark Str. und Dearborn. 

Etation, Bolt und Desrvor: Str. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local T.OB HEN 
< New )ork & Bojton *255N 5.35% 
mestown & Buffalo ZEN HN 
orth Yudion Accommodation LION 99.308 
Neem York & Bofton......2uun000.0. BON 7.358 
Columbus & Norfolt, Ba 08 *.358 
* Zöglid. + Ausgenommen Sountags, 


&D 


2 U 


J 

EMpagn 5, ALTON-UNGB —— 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

Leave. | 


3. 


KREEEEERBEER” 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis and California Limited.........* 


Peoria Night Express 
Bloomington Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


Buubssehssst 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagıer-Station; Gtadb 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Reine ertra ‘abrpıeiie verlangt auf 
den B. SO. Lımited Zügen. Abiahrt Ankunft 
Local ö .....+76.058 +6 
Nerv York und Waihıngton Beitt- * 
buled Limited... ........... +... 10.153 9, 
Bittsburg Lumtted. ......uu.- ern" LOR 7. 
Walterton Accomodatıon "DEN *9 
—— —— en TEEN *7 
New Yo afbington. Pıttöburg 
+ und eveland Belt uled Limited.* 65 "ILS 
*Fäylih. + Unsgenommen Sonntags. 


N 
N 
3 
22 
3 
2 


: 


69 | 


| nacht Gr 
Mor i 
s . 
Damen-5 ; 
Schuhe 
werth 82.0 9 





Schuhe. 
Slippers, guten Biber mit Flanel 
ert, mit Leder-Seitenſtücken, alle 
—Moutag 
pet = Elip » Elop3, hübid ges 
n 11 bi3 2, Montag, jo weit 


ihuhe, Montag, jo weit der 10€ x 


Schuür= oder Knöpr- 


enden Sohle: e 
nn GENE 
81.00 Rabatt fj 
Schuhe, ſeine dan 
Kalbleder 
Feine *1. 25 
die idealen T u 


orte unier:r $4.00 
x, oder feine Männer 


ttleder- Schuhe. 
69€ 


Pate 
rs für Dameu— 
he⸗Montag...... 


Kleider. 
Unſer Vorrath iſt zu groß die folaenden Preiſe 
dem abhelfen. 
bis 14 wurden zu 81. t, Montag 


vertan 69€ 
73 Chinchilla Reefer- Röde, mit ar 


Bem geitidten Matroien gen, si > 
81.59 


werd 


167 einreihige Kinder Größen 4 


früher 83.00, Wioutag.... 
118 Junior-Ueberzieher, ein= u. zwei: 

reihig. mit gejtichten Gapes, Gröken 

214 bi3 8 Jahre, früher 2.98 bi3 & 

86.00, Montag, Auswahl für..... 81.89 
Irgend einen unferer feinen qanz- 

wollenen Saibmere und Clay Wors: 

fted Wüänner-Auzüge, früher bı3 zu 7 89 

$15.00, am Viontag Auswahl für.. & 4» 


67 Dugend aanzwollene Gaihmere-Nnies Bi 
hoien für Knaben, Größen 4 bı3 14, früs 48 \ 
ber verfauft zu 7öc, 8Ic und 81.00. ...... c EN 

Hausausftattungs-Gegenftände. 

„Ihe Falcon“ Wringer mit Holzgeitell...81.09 

„Ihe Globe" Walibreit....... ou ooooen ne... BE 

Reuulite IE IRRE un snan en anna nun nn BE 

Aue Größen Stuhlfige. ...... 2220000000000 Be 

50 Fuß weiße geflodhtene Wärheleine. ....... 

No. 8 Kupier-Theefeifel 

1Gall. gläſerne Oelkannen ................. 


4 Quart Zinneimer 
Stahlbratpfannen. 


CROCERIES. 


Beſte Ginger Snaps, das Pfd 
Garantirt beſtes Self⸗riſing Buchweizen⸗ 

oder Pfannkuchen-⸗Mehl. das Packet. .... 6c 
Weihweit- oder Eider-Ejfig (bringt Gefäß) 

ME GEBE. sauer aaa Kane c 
Beite Dittewurft oder Sommermurft, d. Pid. Bize 
25c gerojteter Kaffee, das Pfund 
Um Lutzes beſtes Böhmiſches Roggenmehl 

einzuführen (ein Sad an jeden Kunden), 

A Saunen aneazanacnne BR 


A. Boenert & Co., 


92 LA SALLE STR. 
Pajlagier-Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Untwerpen, Rotter: 


dam, AUmiterdam, Havre, Paris, Southanps: 
ton, Zondon ıc. 


Sun Faiferl. Deutihen und Deiterr. 


Konsulate res. 
HZeſſeniliches Noiariul. 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Kaiferlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
Z3mal wöchentlich, 


Deutfche Münzforlen ge- und verkauft. 


Man beachte den alten mwohlbefannten Blaß: 


92 La Salle Str. 


Finanzielles. 


Banf-Geichäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
Erbſchaften * 


Depoſiten angenommen. — Vollmachten aus⸗ 
geltellt. — Baffage: Scheine von und nach Europa. 


Sonntag offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Peabody, 
‚Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausichließlich Darlehen und Heldanlagen 


auf Grundeigenthum. 
Günftige Bedingungen für Borger. 
n7,ddja,6m Feinfte Hypothefen für Darleiher, 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-831 Dearbors Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erbe 


Geld zu verleihen auf Ehicage Grund» 
eigentbun, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Vertauf ſtets 

an Hand. X 


Wer 


Bau - Derein - Schulden 
abbezahlen und billige® Geld borgen 
will, wende jich gefalligit an 


Wm. R. Hildebrand & Co., 
97 Wajhington Str. ſabw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verlaufen. li 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Aniage immer vorrätdig 


E. 8. DREYER & cD., pi} 
Südwefl-Ede Pearborn & Wafdingion St. 


Schußverein der Haushellker 


gegen fchlecht zahlende Mieter, 
371 Zarrabee Str. 
ns Ava. > 
Olfices: | F, Lemke, 99 Canalyort Ava 





